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1 Grundlagen

1.1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch umschreibt die Funktionen des Belimo PC-Tools. Das
Belimo PC-Tool ist ein PC basiertes Werkzeug, um Belimo MFT(2), MP, MF,
LON und BF-TopLine Antriebe zu parametrieren. MFT(2), MP und BF-TopLine
Antriebe konnen fur den MP-Bus konfiguriert und am Bus uberwacht werden.

Das Dokument ist so aufgebaut, dass die Grundlagen in diesem Dokument be-
schrieben sind. Da das PC-Tool modular aufgebaut ist, sind die modulspezifi-
schen Erklarungen in den einzelnen Modul Dokumenten beschrieben.

Bemerkung: Uber das Hauptdokument gelangt man in die Dokumentation der einzelnen
Module.

1.2 Benutzungshinweise fir das Handbuch

Die Abfolge von Meni-Befehlen in Untermendis zeigt ein Pfeilsymbol. Fur die
Funktion

MP Strang » Scan ausldsen
wéahlen Sie MP Strang im Hauptmeni und dort im Untermeni Scan ausldsen.

Fur die unter Microsoft Windows gebrauchlichen Steuerelemente werden in
diesem Handbuch die englischen Bezeichnungen verwendet:

Button (statt Schaltflache)
Combobox (statt Kombinationsfeld)
Radiobutton (statt Optionsschaltflache)
Checkbox (statt Kontrollkéastchen)

Hinweise sind in Trennlinien eingeschlossen.

Variante Falls eine Funktion auf mehrere Arten ausgeldst werden kann, sind neben der
empfohlenen Vorgehensweise weitere Varianten beschrieben.
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1.3 Allgemeiner Aufbau der Benutzeroberflache

=10] x|
Datei Projekt MP Strang  Extras A
—

D|&| 2|l bl e[ = B

=] PCTool Y¥3.0
D Projekt: ACME

B f  MPShang COM=1,

[ MP1: NMv-D2

R P2 Limited_|

KN 2

Service | Konfiguration| *. Simulalionl |E|

Typ AM24-MFT2 SN 00439-10093-065-202| i
Eezeichnung AMZ24-MFT2 Adresse MP2 |
Fosition Limited_lot_conf

Aktuelle Einstelk = Test |

StellsignalY DC 2-10%

Empfindlichkest Momnal Adaption |
Rickmeldung U5 Messsig LS, DC 2-10
Mir: 0% Maw 1005 o
Adaptierter Diehbereich 96 56" ST |

Laufzek 123z
Drehwinkel Max 100 [977] T "
Min 105 [10°] gk B5E (] L
Drehnichtung cow = é
Synchronisation bei v=100% 00z

Drehmoment 1003
Pozition bei Buzausfal fnalog Solwert
Einschalten Keine Aklion
Ausrasttaste 1x Synchronization
Ausrasttaste 2x Adaption LI

Status: E 4

Benutzeroberflache PC-Tool

A
L[

Kleirizerien parametrieren

Die Mendiileiste [A] und die Symbolleiste [B] stellen Funktionen zur Verfligung,
die das Programm als Ganzes betreffen. Zu jedem Symbol der Symbolleiste wird
ein erlauternder Text (Tooltip) eingeblendet, wenn Sie den Mauszeiger dariiber
positionieren.

Die zum Projekt zugehorigen MP-Strange und Antriebe werden in der Ubersichts-
leiste [C] als Baum (wie im Explorer) dargestellt. Das zu bearbeitende Objekt wird
hier markiert. Abh&ngig vom gewéahlten Objekt bieten nach Klick mit der rechten
Maustaste Popup-Menls entsprechende Funktionen an.

& £
&M krﬂF‘ sse Anderen

Etikette drucken
Antriebseinstelungen ausdrucken

Popup-Ment hach Rechtsklick

Der Detailbereich [D] beinhaltet alle Detailinformationen zum markierten Objekt.
Die Werte, die in diesem Bereich angezeigt und geéndert werden, sind nach
Bedarf gruppiert und auf mehrere Register verteilt.

Die Statusleiste [E] am unteren Rand zeigt an, in welchem Status sich das ange-
schlossene Gerét befindet (Beispiel: Der Antrieb fuihrt eine Synchronisierung oder
Adaptierung durch.)
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Drucken

4
BELIMO

Fehlende oder ungtiltige Eingaben werden mit einem blinkenden Ausrufezeichen
markiert. Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf das Ausrufezeichen fahren, wird ein
erlauternder Text (Tooltip) eingeblendet.

Projekt: I ! ] | |

|Das ist ein Mussfeld! |

Inaktive Befehle werden gemass Windows-Standard in grauer Schrift (oder als
graue Symbole) dargestellt.

Texte in Feldern mit schwarzer Schrift auf grauem Hintergrund kénnen nicht ge-
andert werden. Sie konnen den Inhalt aber mit der Maus markieren und zum Bei-
spiel mit CTRL+C in die Zwischenablage kopieren.

IMesssignaI 115 variabel

1.4 Module und Antriebstypen

Multifunktionale Klappenantriebe

Die folgenden Antriebstypen kénnen mit dem Programm PC-Tool parametriert
werden:

Generation Typ MP-Bus Sensoren

NEU MP JA aktiv, passiv, Schalter
MPL JA (siehe Datenblatt)
MF Nein (keine)

ALT MFT2 JA aktiv, passiv, Schalter
MFT JA aktiv, Schalter
BF..24TL.. JA (keine)

Dieses Handbuch ist nach Anwendungsbereichen fir Antriebe (Module) geglie-
dert. Detaillierte Beschreibungen finden Sie in den modulspezifischen Abschnit-

ten, z.B. Luft-Modul, Wasser-Modul, Brandschutz-Modul, VAV-Modul, EPIV-

Modul.

Volumenstromregler

Das Modul Volumenstromregler (VAV, Variable Air Volume) dient zur Bedienung
und Parametrierung des Belimo VAV-Compact Reglers ..MV-D2-MP.
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2 Erste Schritte mit PC Tool

2.1 Rechner mit den Antrieben verbinden

Schliessen Sie den Pegelkonverter ZIP-USB-MP Uber die USB Schnittstelle an
Ihren Rechner an. Der Anschluss der Antriebe an die ZIP-Box ist im Anhang er-
lautert. Wenn Sie eine andere Schnittstelle als COM1 verwenden, missen Sie
spater die Einstellung anpassen [= 3.3.1 Serielle Schnittstelle].

Anschlussbeispiele siehe = 4.4 Anschlussbeispiele

2.2 Programm starten

i

BELIMO PC-Toal ¥3.0 Klicken Sie auf das Programmsymbol auf lnrem Desktop. Es wird ein Begris-
sungsbildschirm angezeigt. Klicken sie auf Start Belimo PC-Tool (rechts unten).

2.3 PC-Tool Optionen anpassen

Wenn Sie das Programm zum ersten Mal starten, wird ein Dialog zum Anpassen
der benutzerspezifischen Einstellungen angezeigt.

-+ PC-Tool Optionen . S A— - - M
— —
ETEL N  Basispfad fiir Projekte
Modul-Freischaltung
MP-Strang Einstellungen |C:"-.Users"-.|‘."|‘."a'S.INGTES"-.DDc:uments"-.BeIimD"-.F‘CTUDI
Luft-Maodul r .
VWasser-Hub-Madul Standardpfad verwenden
VAY NMV-D2M-Modul Sprache
VAY Modul - £ N
VAV VRP-M-Madul |Deutsch ﬂ gﬁgﬂrﬁxlﬂﬁﬁmhe zu aktivieren ist ein Neustart des
Brandschutz-Modul Log Datei '
EPIV-Modul og Liatel
{+ Monatsdatei " \wochendatei
MP-Meanitor

[~ MP-Monitor aktivieren
Simulation/Trend

¥ Benutzer Riickfrage: Trend Datei speichern?
[ Funktion zum Sensorauslesen aktivieren.

Programm aktuzlisieren

Testen. ob neue Version verfligbar.

0K | Abbrechen

b

PC-Tool Optionen

Wabhlen Sie hier in der Combobox die gewiinschte Sprache. Falls Sie die Spra-
che andern, beenden Sie das Programm und starten Sie es neu.
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2.4 Neues Projekt anlegen

Um mit dem Programm zu arbeiten, missen Sie ein "Projekt" anlegen. Der Dia-
log fiir die Eingabe der Projektdaten wird angezeigt. Klicken Sie auf den Radio-
button ,Neues Projekt".

Projekt dffnen/erstellen

" Bestehendes F"ru:uiektl * Neues Projekt
Projekt | k.o

Frojekt: I

Firma: I

F.urzzeichen: I

F.ommentar:

ll_l LI Benutzer [D: I

Suchern... | Projekt Prad: IE:HDDkumente und Einztellungentwlu ML |
ok | .ﬁ.bbrechen}

=

Neues Projekt anlegen

Projektname, Firma und Benutzer-ID missen ausgefillt werden, alle anderen
Angaben sind optional.

2.5 Programm einrichten

In der Ubersichtsleiste [C] links sind Projekt und MP-Strang sichtbar. Als Vorgabe
wird der Bus alle 10 Sekunden gescannt.

=) PLT aal 3.0
o Ll Frojekt: ACME
=h rg MP-Strang: COM=1, [MP/PP, Alle 10z
ol g8 MPT: PLevel 488, AM24-MFT2, KK-3447 #3
vl g MPZ: Limited_lot_conf, AM24-MFT2, AM24-MFT2

Ubersichtsleiste [C]

Wenn nach 10 Sekunden keine Antriebe sichtbar sind, sollten Sie Uberprifen, ob
der Pegelkonverter ZIP-USB-MP an die richtige COM-Schnittstelle angeschlos-
sen ist. Passen Sie allenfalls die Einstellungen fur die Serielle Schnittstelle an [=
3.3.1].
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2.6 Antriebsparameter anzeigen

Wahlen Sie in der Ubersichtsleiste [C] den gewiinschten Antrieb aus, indem Sie
ihn mit der Maus anklicken.

Im Detailbereich [D] werden die aktuellen Einstellungswerte fir den Antrieb an-

gezeigt.
Typ AMZ24-MFT2 Sk 00439-10087-065-202
Eezeichnung KK-34AZ #9 Adrezse MP1

Position P-Level 488

Service | Konfiguration | ©. Simulation

Aktuelle Einstellngen = Test

Stellzignal’y’ DC 2-100
Empfindichket Momal
Rickmeldung U5 Meszsignal US variabel
bdir: 0% b & 1002 o
Adaptierter Drehbereich 97.22° Sl ELa)
Laufzek 753
Drehwinkel tax 90% [87°]

Adaption

Mid: 55%  [53]

hin: 0 [07] _
Drehnichtung cow ¥= é
Synchronization ber =03 100

Drehmoment 1003
Position bei Busausfal Analog Sollwert
Einzchalten 5Supnchionization
Ausrasttazte 1x Synchronization
Auszrasttazte 2« Adaption ﬂ

Beispiel fur Detailbereich [D] (Klappenantrieb)

2.7 Weiteres Vorgehen

Lesen Sie im Kapitel 3 Grundfunktionen die Beschreibungen zu den Themen

= Bus-Scan

= Bus-Adresse setzen

= Parametrierung von Antrieben

Lesen Sie Details zu den Anwendungsbereichen der Antriebe in den Beschrei-
bungen der Module

= Klappenantriebe (Luft-Modul)

Volumenstromregler (VAV)

Antriebe fur Brandschutzklappen (Brandschutz-Modul)

Ventilantriebe (Wasser-Modul)
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3 Grundfunktionen

3.1 Programmestart

Variante

Nach dem Start des Programms wird ein Begriissungsbildschirm angezeigt.
Klicken sie auf Start.

Legen Sie nun das Projekt fest, mit dem Sie arbeiten wollen. Sie kénnen
entweder

= eines der aufgelisteten letzten Projekte 6ffnen,

= ein bestehendes Projekt aus einer Datei 6ffnen oder

= ein neues Projekt erzeugen.

Der definierte MP-Strang wird angezeigt und geoffnet. Fir jeden MP-Strang wird
ein Bus Scan gestartet.

Wenn nur ein Antrieb angeschlossen ist, wird dieser automatisch ausgewahlt und
angezeigt.

Falls Sie die Projektauswahl abbrechen, wird das Programm ohne Projekt
gestartet. in diesem Fall stehen nur die Funktionen Hilfe, Datei » Neues Projekt
und Datei » Bestehendes Projekt 6ffnen zur Verfligung.

Sie konnen das Programm auch durch Offnen einer Projektdatei starten: Doppel-
klicken Sie im Explorer auf eine Datei mit der Endung . bptpj oder eine entspre-
chende Dateiverknupfung.

Wenn Sie auf dem Desktop eine Verknipfung fur eine Projektdatei anlegen,
achten Sie darauf, dass Sie die Datei nicht versehentlich stattdessen verschieben
oder kopieren. Sie erkennen eine korrekte Verknipfung an einem kleinen Pfeil in
der linken unteren Ecke des Dateisymbols. (Befindet sich statt einer Verkntpfung
die Projektdatei selbst auf dem Desktop, so werden auch alle anderen Dateien
dort gespeichert.)

Bei einer Netzwerkumgebung sollte das Programm auf lhrer Arbeitsstation
installiert und lokal gestartet werden. Fir das Starten des Programms auf Netz-
werklaufwerken sind besondere Berechtigungen notwendig.
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3.2 Projekte
3.2.1 Projektdaten

Alle benutzerspezifischen Daten des Programms werden im Rahmen von
Projekten verwaltet. Jedes Projekt hat ein Projektverzeichnis im Dateisystem.
In Unterverzeichnissen des Projektverzeichnisses werden die zum Projekt
gehdrenden Dateien abgespeichert.

Der Ablageort der Projektdateien ist im Anhang beschrieben.

3.2.2 Neues Projekt anlegen

Wahlen Sie im Hauptmeni Datei » Neues Projekt. Geben Sie im Dialog die
neuen Projektdaten ein. Projektname, Firma und Benutzer-1D missen ausgefiillt
werden, alle anderen Angaben sind optional. Klicken Sie auf OK.

Da jeweils nur ein Projekt aktiv sein kann, wird das momentan angezeigte Projekt
geschlossen und das neue Projekt geotffnet.

Variante ~ Sie kdnnen ein neues Projekt auch durch Klicken auf das Symbol Neues Projekt
QI in der Symbolleiste [B] anlegen oder in der Ubersichtsleiste [C] durch Rechtsklick
auf das Programmsymbol und Auswahl Neues Projekt.

- PLCT ool %30

3.2.3 Projekt offnen

Wahlen Sie im Hauptmeni Datei » Bestehendes Projekt 6ffnen. Es wird eine
Liste aller am Ablageort vorhandenen Projektdateien angezeigt.

Markieren Sie im Dialog ein Projekt in der Liste oder 6ffnen Sie mit Suchen...
eine beliebige Projektdatei (*. bptpj). Klicken Sie auf OK.

Da jeweils nur ein Projekt aktiv sein kann, wird das momentan angezeigte Projekt
geschlossen und das gewahlte Projekt stattdessen geoffnet.

Variante  Sie kdnnen ein Projekt auch durch Klicken auf das Symbol Projekt 6ffnen in der
|E| Symbolleiste [B] 6ffnen oder in der Ubersichtsleiste [C] durch Rechtsklick auf das
Programmsymbol und Auswahl Projekt 6ffnen.

-~ PLCT ool V3.0

3.2.4 Projektdaten andern

Klicken Sie in der Ubersichtsleiste [C] auf das Projekt, um die Projektdaten
anzuzeigen. Mit dem Button Bearbeiten (ganz rechts) wird ein Dialog angezeigt,
in dem Sie die Daten andern kdnnen.

Variante Klicken Sie mit der rechten Maustaste in der Ubersichtsleiste [C] auf das Projekt
und wahlen Sie Eigenschaften.

Projektname und Pfad kdnnen innerhalb des Programms nicht ge&ndert werden.
Sie konnen jedoch mit dem Windows Explorer die Projektdatei (Endung . bptpj)

umbenennen oder den gesamten Projektordner an einen anderen Ort verschie-

ben. Offnen Sie danach das Projekt erneut.
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Projektordner und Projektdatei kdnnen — zum Beispiel fir eine Datensicherung —
unterschiedlich benannt werden. Der Name der Projektdatei bestimmt den Pro-
jektnamen.

3.2.5 Projekt exportieren
Kopieren Sie im Explorer den gesamten Projektordner, zum Beispiel auf Diskette.

3.2.6 Projekt kopieren

Kopieren Sie im Explorer den gesamten Projektordner an einen neuen Ort. Ge-
ben Sie dem Projektordner einen neuen Namen. Benennen Sie die Projekt Datei
(<projekt>.bptpj) innerhalb des neuen Projektordners mit dem gleichen Namen

3.2.7 Projekt I6schen

Ldschen Sie im Explorer den gesamten Projektordner. Das zu léschende Projekt
darf nicht gerade im Programm gedffnet sein.

3.3 MP-Strang
3.3.1 Serielle Schnittstelle

Der ZIP-Pegelkonverter wird an eine serielle Schnittstelle (COM) angeschlossen,
- um den MP/MFT(2)-Antrieb oder den MP-Bus mit dem PC-Tool zu verbinden.
o MP-Stang: Beim erstmaligem anschliessen des ZIP-Pegelkonverters wird durch das PC Tool
automatisch der bendtigte Treiber installiert. Um die Nummer der benutzten seri-
ellen Schnittstelle an lhrem Rechner auszuwéhlen, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf das Symbol MP-Strang in der Ubersichtsleiste [C] und wéahlen Sie
MP-Strang Einstellungen.

Anschlussbeispiele siehe = 4.4 Anschlussbeispiele

Stellen Sie nun den Com-Port ein

= Falls Sie das Feld "Com-Port" aktivieren (wie im Bild), kénnen Sie einen COM-
Port auswahlen. In der Liste werden alle an Ihrem Rechner vorhandenen Ports
(zwischen COM=1 ... COM=255) angezeigt.

= Option: Falls Sie das Feld "Andere" aktivieren, kdbnnen Sie eine Verbindungs-
kennung in das Textfeld eingeben. Gulltige Werte sind:

"COMX" oder "COM:x" oder "COM=x" (x ist die Portnummer zwischen 1 und
255).

"Baudrate=x" (x ist die Baudrate 75...115200).

"Bytesize=x" (x ist die Anzahl Datenbits 5...8).

"Stopbits=x" (x ist die Anzahl Stopbits 1, 1.5 oder 2).
"Parity=x" (x ist die Paritat no, odd, even, mark oder space).

Nur die Angabe des COM-Ports ist zwingend. Trennen Sie die Angaben mit
einem Semikolon (";").

Beispiel:
"COML1;Baudrate=9600;Stopbits=1".
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3.3.2 Bus Scan

=
—%erbindung
& COM-Port |ComM=1 =l
" Andere I
—Busz zcan
Scan Interval [2] I 10
Scan At [MPsPP =l
ok || abbrechen |

MP-Strang Einstellungen

Im Bereich Bus Scan des Dialoges "MP-Strang Einstellungen" kénnen Sie
das Zeitintervall fir den periodischen Bus Scan in Sekunden eingeben. Erlaubte
Werte sind ganze Zahlen zwischen 1 und 9999.

Das Programm kann Antriebe grundsatzlich auf zwei Arten ansprechen:

Im Multi-Point-Modus (MP) kénnen bis zu 8 Antriebe der Typen MP / MFT(2)
einzeln digital adressiert werden.

Im Point-to-Point-Modus (PP) kann nur ein einzelner Antrieb angesprochen wer-
den. Dabei stehen die "klassischen" Betriebsarten mit Riickmeldungsspannung
an Anschluss D5 zur Verfuigung.

Die Antriebe vom Typ MF kénnen nur im PP-Modus angeschlossen werden, alle
anderen entweder im PP- oder MP-Modus.

Wahlen Sie im Bereich Bus Scan des Dialoges "MP-Strang Einstellungen" die Art
des Bus Scan:

Nur PP Anschluss eines einzelnen Antriebs im PP-Modus

MP / PP Zuerst MP-Modus Adresse 1 bis 8 oder 1 bis 16 scannen.
Falls keine Antwort im MP-Modus, wird auf PP-Modus umgeschal-
tet.

Periodischer Bus Scan

Der periodische Bus Scan ist als Vorgabe aktiv. Um ihn abzuschalten, klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf den MP-Strang und wahlen Sie Scannen
unterbrechen. Danach kdnnen Sie auf die gleiche Weise den periodischen Scan
per Meniupunkt Scan alle xx Sekunden wieder einschalten.

Manueller Bus Scan

Ldsen Sie bei Bedarf einen sofortigen Bus Scan manuell per Funktionstaste F5
("Aktualisieren"”) aus. Dies ist jederzeit mdglich, auch wenn der periodische Bus
Scan aktiv ist.
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Variante

Sie kdnnen auch im Hauptmeni MP Strang P Scan auslésen oder nach Rechts-
klick auf den MP-Strang die Funktion Scan auslésen wéhlen.

Wenn beim Bus Scan mehr als ein Antrieb auf der gleichen MP-Adresse antwor-
tet oder wenn im PP-Modus mehr als ein Antrieb angeschlossen ist, kommt es
zur Bus-Kollision. Diese Situation wird vom Programm mit einer entsprechenden
Meldung angezeigt.

[E]--==] PCT ool V3.0 o
Frojekt: ACME Bus Kollision
=, ré’i MP-Strang: COM=1,[F | 2 oder mehr Teilnehmer antworten auf der gleichen Adresse

- il P'F: Bus Kaollision

Wenn beim Bus Scan ein aktiver Fremdmaster erkannt wird, wird der Strang ge-
schlossen. Diese Situation wird vom Programm mit einer entsprechenden Mel-
dung angezeigt.

B %:TDE'G_U::?;D Bus-Kollision aufgelreten
: rojelt: te

r‘iﬂ MP-Strang: COM=3, (PP, Abgeschlossen) Fremdmaster aktiv, PC-Tool kann nicht verwendet werden

Speichern der Bus Scan Ubersicht in eine Datei

Das Resultat des Bus Scan kann zur Protokollierung in eine Datei gespeichert
werden. Wird in der Ubersichtsleiste "MP-Strang" selektiert, wird im rechten
Fenster eine Zusammenstellung aller gefundenen MP-Knoten mit den zugehdri-
gen Daten (Adresse, Position, Typ, Bezeichnung, Seriennummer) dargestellt.

R

Datei MP-Monitor Projekt MP Strang Extras Hilfe

D 2wl Bl ks ]|

<

|« PCToolGUI V3.4

@ Projekt: Standard

£3 r_g‘,f MP-Strang: COM=2, (MP/F | | Adresse | Position| Typ | Bezeichnungl Seriennummer

& MP1: testrig, LR244 & MP1 testiia  LR24A-MP  ACME 00633-20177-142-13¢

‘ . T : a 00543-10256-142-14
& MP3:testrig, LM244 | Speichern in Datei... | . .
< | 2

| ©

Speichern der Bus Scan Ubersicht

Mit der rechten Maustaste 6ffnet sich das Kontextment und mit "Speichern in
Datei..." kénnen die anzeigten Informationen in eine Textdatei gespeichert wer-
den.

3.4 Bus-Adresse setzen

Jedem Antrieb mit MP-Bus-Interface (gilt fir alle Gerate mit MP-Bus-Interface,
z.B. /O Bausteine etc...) lasst sich eine Adresse zuordnen, Uber die er am
MP-Bus kommunizieren soll.
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Bemerkung:

Das Setzen der Bus-Adresse kann auf gewissen Antrieben gesperrt sein, zum
Beispiel bei Antriebstypen ...LON und ...ALON (fir LONWORKS®).

Standardmassig kénnen Adressen zwischen MP1 und MP8 vergeben werden.
Durch eine Parameteranderung in der Konfigurationsdatei
"PCToolGUl.exe.config“ kann der Adressraum bis auf MP16 erweitert werden. Es
sind nur die Eintrage MP8 und MP16 erlaubt, andere Eintrage werden wie MP8
behandelt.

<setting name="MP_MaxAddress" serializeAs="String">
<value>MP16</value>

</setting>

Bisher unterstitzte das PCTool die MP-Adressen 1 bis 8. Alte Geréte kdnnen

auch nur mit diesen Werten adressiert werden. Fir neue Geréate ist eine Adres-
sierung von 1 bis 16 erlaubt.

3.4.1 Reihenadressierung von Antrieben

B

Variante

Klicken Sie in der Symbolleiste [B] auf das Symbol Teilnehmer adressieren.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den MP-Strang und wéhlen Sie Teil-
nehmer adressieren. Oder wahlen Sie MP-Strang » Teilnehmer adressieren im
Hauptmend.

-

b

Reihenadressierung der MP-Bus-Teilnehmer

Seriennummer des Teilnehmers  Geratebezeichnung Adresze
== W01144-10048-158-153 MP1 =

==

==

|D1 324-30026-160-167 CMYV-125
|D1 141-20033-158-152

= ZE| E| E| =
| ™| ™| W| ™
| | | W M
4 4 4 4 4

MP7 -
MPE -
Erfassen von Geraten:
- Seriennummer von Hand eingeben  oder
- am Antrieb die Quithertaste betatigen oder
- gutomatische Vor-Adressierung ausfihren.
| Adresse programmieren | Automatische Vor-Adressierung Abbrechen

Reihenadressierung

Wenn Sie eine andere als die Standardreihenfolge verwenden wollen, dann
wéhlen Sie in den Comboboxen rechts die gewiinschten Adressen aus.
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Einlesen der Serienummer mit Quittierung am Antrieb

Dricken Sie dann die Quittiertaste am Antrieb, der die erste Adresse erhalten

soll. Je nach Antriebsart ist das die HandauslOsetaste, der L/R-Umschalter, die
Handverstellung oder die S2-Taste. (Wenn die Tasten nicht zuganglich sind, ge-
ben Sie wie unten beschrieben die Seriennummern direkt ein.)

Antriebsfami-
lie

Antriebstyp

Quittierfunktion

Antriebe ohne
Federricklauf

NM24-MFT(2)
AM24-MFT(2)
GM24-MFT(2)

Handtaste 1 x driicken!

Antriebe mit
Federricklauf

LF24-MFT(2)
AF24-MFT(2)

L/R-Schalter 1 x hin — und herbewegen

(innerhalb 4 Sekunden) ! L
R )

Antriebe fur
Brandschutz

BF(G)24TL-T-ST

Die Handverstellung ca. 1/6 Umdrehung in

Richtung "Entriegelung" rx bewegen und
loslassen.

&)

Hubantriebe
far
Ventile

NV24-MFT(2)
NVF24-MFT(2)

Taste S2 (unter dem Gehausedeckel)
1 x betéatigen! *

NVF24-MFT(2)-E

2%

Antriebe der |...MP Taste ,Address” betatigen
New Genera- |...MF
tion ...ALON

Die Serienummer des Antriebs wird nach der Quittierung ausgelesen und in das
Eingabefeld geschrieben. Der Cursor springt in die n&chste Zeile.

Wiederholen Sie den Vorgang fur alle Antriebe, die adressiert werden sollen, und
klicken Sie abschliessend auf “Adresse programmieren®.

Wenn eine der Adressen bereits von einem anderen Antrieb belegt ist, wird eine
Meldung angezeigt:
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Belimo PC-Tool: Rethenadressierung der Teillnehmer x|

@ Bdresse MP1 ist belegt, sall der andere Antrieb zuerst de-adressiert werden?

la I Mein | abbrechen |

Meldung bei belegter Adresse (Reihenadressierung)

Klicken Sie Ja, um die Adresse zuerst freizugeben. Der Antrieb, der die Adresse
vorher belegt hatte, wird auf PP gesetzt.

Wenn Sie Nein wéhlen, wird der Antrieb ebenfalls auf die schon belegte Adresse
gesetzt und es kann zu einer Bus-Kollision kommen.

Klicken Sie Abbrechen, um die Reihenadressierung an dieser Stelle anzuhalten.
Sie kénnen nun die Adressen neu zuordnen oder den gesamten Vorgang been-
den.

3.4.2 PPX Adressierung

Bei dieser neuen Adressierungsvariante fragt das Programm aktiv hach Antriebe,
die PPX unterstitzen und noch nicht MP adressiert sind. Der erste ,gewinnt’ und
wird erkannt. Damit auch andere erkannt werden kdnnen, versieht das Programm
die gefundenen PP Antriebe automatisch mit einer MP Adresse.

Da die manuelle Variante immer noch der ,Normalfall‘ ist, startet der PPX Scan
nicht automatisch sondern erst wenn auf den Knopf ,,Automatische Adressverga-
be“ gedriickt wird.

-

Reihenadressierung der MP-Bus-Teilnehmer

Seriennummer des Tellnehmers  Geratebezeichnung Adresse
B [0172410048-158153 [ur1 ~]

| MP2
BE& [0132¢30026160-167 CMV-125 MP3
[01141-20033-158-152 [ups -]

| MP5

| MP&

| uF7 ]

| ure -]

Suche nach PPX fahigen Geraten, die noch nicht addressiert sind.
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3.4.3 Adressierung mit bekannten Seriennummern

Jeder MP/MFT(2)-Antrieb tragt bei der Auslieferung eine Etikette mit seiner indi-
viduellen Seriennummer. Uber diese Seriennummer kann dem Antrieb eine Ad-
resse PP oder eine MP1 ... MP8 zugewiesen werden. Eine zusatzliche, ablosba-
re Etikette mit identischer Seriennummer wird dem Antrieb beigepackt. Wenn der
Antrieb in der Anlage an einer bestimmten Anlageposition installiert wird, kann
die zusatzliche Etikette an gleicher Anlageposition auf den Anlageplan geklebt
werden. So ist festgehalten, wo sich der Antrieb mit entsprechender Seriennum-
mer im Geb&ude befindet. Uber diese Seriennummer kann dem Antrieb seine
Adresse MP1 ... MP8 zugewiesen werden.

Sie koénnen also die Eingabefelder auch manuell ausfullen bevor Sie auf Adresse
programmieren klicken, zum Beispiel wenn die Tasten der Antriebe nicht zugang-
lich sind oder Sie die Seriennummern regelmassig aus ihren Unterlagen nehmen.

3.4.4 Antriebsadressen zurlcksetzen

Wenn Sie Antriebe mit MP-Adressierung auf PP zurticksetzen wollen, klicken Sie
rechts auf den MP-Strang und wahlen Sie “Teilnehmer de-adressieren“ im Po-
pup-Menu.

x

—aktivierte MP-Teilnehmer werden  ——
de-addrezziert [auf PP]

[~ MP1
v MP2
I~ MP3
[~ mP4
[~ MF5
I~ MFB
[~ MF7
[~ MP3

De-Adressieren Abbrechen

Auswahl der zuriickzusetzenden Adressen

Markieren Sie die Adressen deren Antriebe de-adressiert werden sollen.

Bei der Einstellung des Bus Scans auf MP/PP sind die de-adressierten Antriebe
in der Ubersichtsleiste [C] nicht mehr sichtbar, sofern noch adressierte Antriebe
vorhanden sind.

Wenn Sie mehrere Antriebe auf PP setzen, kommt es bei der Bus-Einstellung
“Nur PP“ zu einer Bus-Kollision.
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3.4.5 Einzelantrieb adressieren

HEA
FHP2

Variante

Wahlen Sie den Antrieb in der Ubersichtsleiste [C] und klicken Sie in der Symbol-
leiste [B] auf das Symbol “MP-Adresse” andern.

Neue Adresse vergeben

Alte Adresse:

MHeus Adresse:

kP Adr. Setzen I Abbrechen |

Neue Adresse setzen

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Antrieb und wahlen Sie
“MP-Adresse” andern.

Wahlen Sie in der Combobox die neue Adresse. Wenn die Adresse bereits von
einem anderen Antrieb belegt ist, wird eine Meldung angezeigt:

Belimo PC-Tool3: Teilnehmer adressieren x|

@ Bdresse MPZ ist belegt, sall der andere Antrieb zuerst de-adressiert werden?

Ja I Mein |

Meldung bei belegter Adresse

Klicken Sie Ja, um die Adresse zuerst freizugeben. Der Antrieb, der die Adresse
vorher belegt hatte, wird auf PP gesetzt.

Wenn Sie Nein wahlen, wird der Antrieb ebenfalls auf die schon belegte Adresse
gesetzt und es kann zu einer Bus-Kollision kommen.
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3.5 Modul auswahlen

4
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In der Ubersichtsleiste [C] werden alle an einem MP-Strang angeschlossen und
aktiven Antriebe dargestellt. Wéahlen Sie in dieser Ansicht den gewtinschten An-

trieb aus.

= ;'}j MP-Strang: COM=1, [MP/PP, Alle 103

ol @ MP2: Limited_lat_conf, AM24-MFT 2, AM24-MFT2

Der Antriebstyp ist aus dem Symbol ersichtlich:

Symbol Antriebstyp

Klappenantrieb

Ventilantrieb

Ventilantrieb NG

Fensterliftungsantrieb

3 Antrieb fir Brandschutzklappen

VAV (Variable Air Volume) Volumenstromregler

THC24-MP

UST-3 I/0O Modul

Wasserstromregler

EPIV (Electronic Pressure Independant Valve) druckunabhéngiger

PL MPL-Actuator

Datenpool-Gerat

EEE BEERE =

unbekannter Antrieb

Beim ersten Auswahlen eines Antriebs werden die Parameter ausgelesen und im

Detailbereich [D] dargestellit.

Zusatzlich werden in der Ubersichtsleiste [C] die Adresse fiir die Kommunikation
am MP-Strang (Modus MP oder PP) und die Bezeichnung des Antriebstyps an-

gezeigt.

Die vollstandigen Angaben zur Identifikation des ausgewahlten Antriebs finden

sie im Kopf des Detailbereich [D]s.

Typ AM24-MFT2
EBezeichnung AMZ24-MFT2
Fosition Limited_lot_conf

Anzeige der Antriebsidentifikation

=M~ 00439-10093-065-202
Adresse MP2
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Beachten Sie den Unterschied zwischen dem aktuellen Kommunikationsmodus
auf dem MP-Strang und der angezeigten Adresse. Ein Antrieb mit Adresse MP2
kann zum Beispiel beim Bus Scan im PP-Modus angesprochen werden.

21 /56



V. 4
PC-Tool V3.16 Allgemeiner Teil Benutzerhandbuch BEL'MO

3.6 Antriebsparameter

3.6.1 Antriebsparameter anzeigen
Die Parameter eines Antriebs werden im Detailbereich [D] im Register Service

angezeigt.
Typ NM24-MFT2 S 00449-20025-062-069 %
Eezeichnung Inlet damper Adresse MP1

Paosition Room|

Service Konfiguration| *. Simulation

Aktuelle Einstelngen Test

Stellsignaly OC 2-100
Empfindlichke Mormal

Adaption

Synchronisation

Adaptierter Drehbereich 93 72"

Laufzek S0s
Drehwinkel tax: 100%  [34°7] S :
Min: 03 [0¥] Mid: 0% [47]

Beispiel fur Register "Service" (Klappenantrieb)

Die Funktionen Test, Adaption und Synchronisation werden jeweils bei den
einzelnen Modulen beschrieben.

3.6.2 Antriebsparameter ausdrucken

Die angezeigten Antriebsparameter kbnnen ausgedruckt werden. Klicken Sie auf
das Druckersymbol in der Symbolleiste [B] oder wahlen Sie Antriebsparameter
drucken im Popup-Meni nach Rechtsklick auf den Antrieb in der Ubersichtsleiste
[C].

3.6.3 Wartungs-/Stérungsmeldungen loschen

Wenn ein Antrieb Wartungs- oder Stérungsmeldungen erzeugt und gespeichert
hat, werden diese im Register Service angezeigt.

Meldungen

Meldungen Mechanizche Ueberlazt M eldurigen
zurlickzetzen

Meldungsanzeige im Register Service

Verwenden Sie “Meldungen zurticksetzen®, um die im Antrieb gespeicherten
Meldungen zu léschen.
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Folgende Meldungen kénnen angezeigt werden:

Meldung Erklarung

Stellweg vergrossert Antrieb kann sich weiter als die erwartete
Begrenzung bewegen.

Mechanische Uberlast Antrieb kann Sollposition nicht erreichen, da
ein Hindernis den Stellweg verkurzt hat.

Ausnitzung zu gross Antrieb ist, im Vergleich zur gesamten
Betriebszeit zu oft in Bewegung

(typ. Verhaltnis Aktivzeit zu Betriebszeit
grosser als 20%)

Antriebe flr Brandschutzklappen verfligen Uber einen grésseren Meldungsum-
fang. Die spezifischen Meldungen werden im Brandschutz-Modul beschrieben.
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3.7 Antrieb konfigurieren

Typ NMV-D3-MP

Bezeichnung
Position

e
BELIMO

Um die Parameter eines Antriebs zu verandern, wechseln Sie auf das Register

Konfiguration.

Service Konfiguration| ©. Simulation

Aktuelle Einstellungen
Regel-Funkton
Stellsignal Y

Klappenleck. unterdricken
Bereich
Volumenstrom-Bnstellungen
Ap&V'nom

Drehnichiung
Synchronisation bei

Drehmoment

Verhalten be: Busausfall
Einschalten
Getriebeausrastung

CAV-Funktion

Antriebsinformationen
Firmware
Config table ID

Betrichsdaten
Betriebszeit
Akitivzeit
Stop & Go-Rabo
Meldungen

Meldungen

VAV-CAV
DC 210V

Aus

96" Adaptiert
Vnom: 1000 m3/h Wmae: 1000 m3th
122 Pa

& |-
oW 1003

Y=0%
100%
Letzter Sollwert

Synchronisation
Synchronisation

Vmin: 0 m3/h

ZUN'min'max; Absperrlevel ZU:0.1Y

19 W02.01-0002
O 10CD

112h
Eh
4%

Beispiel fur Register "Konfiguration" (Klappenantrieb)

SN 01111-40074-158-159
Adresse MP4

Daten Quelle: Aus Datei lesen |

Test

Adaption

Synchronisation

W'mid: 500 m3/h

Meldungen
zuriicksetzen

Der untere Bereich mit Grundeinstellungen kann mit den Buttons “erweitert... ©
eingeblendet und mit “reduzieren” wieder ausgeblendet werden.

Wenn Sie in einem Eingabefeld einen Wert dndern, wird das Feld gelb unterlegt:

kdin

Drehwinke I 10 % [0.B1%]
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Das Statusbild rechts zeigt zuséatzlich, ob alle dargestellten Werte mit den im An-
trieb gespeicherten Ubereinstimmen:

Status | Gezeigte Daten = Gezeigte Daten = Gezeigte Daten | Gezeigte Daten <>
gelesene Daten gelesene Daten <> gelesene gelesene Daten
Daten
Lackbit intakt Lackbit gebrochen / Lackbit gebrochen /
nicht unterstutzt Lackbit intakt nicht unterstutzt
7 Vi X X
i
Statusbild
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Speichern Sie mit dem Button “Programmieren® unterhalb des Statusbildes die
veréanderten Werte in den Antrieb.

Mit dem Button “Lesen” kbnnen Sie die aktuell im Antrieb gespeicherten Parame-
ter erneut auslesen. Eingaben flr Werte, die Sie nicht vorher in den Antrieb zu-
riickgeschrieben haben, gehen dabei verloren.

3.7.1 Parameter-Datei speichern

Im Register "Konfiguration" kénnen Sie die angezeigten Parameter mit “In Datei
speichern...“ in einer Datei (mit Endung .bptpar) ablegen. Der vorgeschlagene
Name fur die Datei setzt sich aus dem Projekt, dem Antriebstyp, der Position, der
Seriennummer, dem aktuellen Datum und der Uhrzeit zusammen.

Da der Inhalt der Datei den auf dem Bildschirm angezeigten Werten entspricht,
kénnen Sie einzelne Werte andern und Varianten in Dateien speichern, ohne sie
auf den Antrieb zu laden.

Die Datei kann nur gespeichert werden, wenn alle Werte in der Maske gliltig sind.

3.7.2 Parameter-Datei laden

Die Werte einer gespeicherten Parameter-Datei kdnnen mit “Aus Datei laden...”
wieder in die Eingabemaske fiir die Konfiguration zuriick gelesen werden.

3.7.3 Parameter kopieren

Lesen Sie die Parameter eines Antriebs, die Sie kopieren wollen, aus und
speichern Sie diese in eine Datei. Wechseln Sie den Antrieb, laden Sie die ge-
speicherten Parameter aus der Datei und programmieren Sie den Antrieb mit den
kopierten Werten.

3.7.4 Fabrikeinstellungen laden

Beim Anlegen eines Projektes werden zwei Ordner im Parameter-Verzeichnis
angelegt. Diese Ordner enthalten die Fabrikeinstellungen fir alle unterstitzten
Antriebstypen.

|_;lpa|ameterfiles ﬂ = £ E-

) factory settings air
) factory settings water
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| |5 factary settings water j = |‘=‘j€ v
] AV24LON. bptpar ~] GR24AMF-5.bptpar ] NVF 244MFT2-E. bptpar
] AV24LON-R. bptpar ~] GR24AMP-5.bptpar ] NVF 24-4MFT bptpar
&

-~ 4 _ —bptpar =] NVF 24-MFT-E. bptpar

Typ: Belimo PC-Tool ¥3.0 Resource File
“1AV Gesndert am: 29.09.2006 13:10 pPtpar ~INVF24-MFT-£-T.bptpar
| AV Grafe: 1,17 KB bptpar a MYF 24-MFT-T.bptpar
| AV IFFFTIRC IO bptpar [=]LRUZ3ATF .bptpar | NVG24LON.bptpar
] AY24-MFT.bptpar '~ NRU24A-MF bptpar | NVG24-MFT 2. bptpar
] AV24-MFT-R.bptpar ] My24LON. bptpar [~ NVG24-MFT  bptpar
] AVY24-MFT bptpar | MY 24-MFT 2.bptpar =] NVG24-MFT-T.bptpar
] AVY24-MFT-C105.bptpar [~ NV24-MFT. bptpar ] NVY 24-4MFT bptpar
] AVY24-MFT-R.bptpar ] NV24-MFT-C 103.bptpar ] NVY 244MFT-C 105.bptp
] AVY24-MFT-R-C105.bptpar [« NV24-MFT-T.bptpar =~ NVY 24-MFT-R.bptpar
] GM24A-MF. bptpar | NVF24LON. bptpar | VY 24-MFT-T. bptpar
] GR24ALON-5.bptpar | NVF24LON-E.bptpar | SR24ALON.bptpar
] GR24ALON-7.bptpar | NVF24-MFT 2.bptpar -~ SR24A-MF-5.bptpar
L4 >
Dateiname: | ﬂ Offnen |
Dateityp: | Belimo Parameterdatei (" bptpar) j Abbrachen

Parameter-Dateien mit Fabrikeinstellungen

Offnen Sie die zum Antriebstyp passende Datei. Die Einstellungen werden in
die Eingabemaske flr die Konfiguration geladen. Speichern Sie die Parameter
anschliessend mit dem Button "Programmieren” in den Antrieb.
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3.8 Kleinserien parametrieren

Mit der Funktion “Kleinserien parametrieren” kénnen Sie mehrere gleiche An-
triebe parametrieren. Die Anzahl ist abhangig von der Leistung der Spannungs-
versorgung.

Zum Parametrieren von Kleinserien speichern Sie den zu programmierenden
Parametersatz in eine Datei.

Sie kdnnen mit einem Parametersatz nur Antriebe aus der gleichen Antriebs-
familie (z.B. MFT oder NMV) programmieren, die zum Parametersatz passt.

Schliessen Sie die Gerate gemass folgendem Anschlussschema an (fur weitere
Anschlussbeispiele siehe Abschnitt 4.4):

L]

Variante

4
. BELIMO
Belimo E 5
PC-Tool - g oo g Speisung
o P Power Supply
: = AC/DC 24V
[\ ZP-USBMP ce
USB GND 24V
ZK2-GEN white/weiss = GND
blue/blau = 24V
green/griin = MP
MP
r
....A-MP ....A-MP ....A-MP ....A-MP ....A-MP ....A-MP
...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP
..MFT(2) ..MFT(2) ..MFT(2) ..MFT(2) ..MFT(2) ..MFT(2)

Markieren Sie den gewlnschten MP-Strang und klicken Sie auf das Symbol

“Kleinserien parametrieren®.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den MP-Strang und wéhlen Sie Klein-
serien parametrieren. Oder wahlen Sie MP-Strang » Kleinserien parametrieren

im Hauptmend.
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Kleinserien parametrieren

Parameterdatei{ 00444-30039-154-089_20070719_1529 bptpar v|
Serienummer | Status

00423-10093-062-502

00423-10094-062-502

00423-10095-062-502

Seriennummer von Hand eingeben oder die Quittiertaste am Antrieb betatigen.

Etikette drucken [ Parametrierung starten] [ Schliessen |

Dialog zum Parametrieren von Kleinserien

Wabhlen Sie im Dialog die Datei mit den gespeicherten Parametern.

Positionieren Sie den Cursor in das erste Eingabefeld fir die Seriennummer.
Driicken Sie dann die Quittiertaste am ersten Antrieb, der parametriert werden
soll. Wenn die Tasten nicht zuganglich sind, geben Sie wie unten beschrieben
die Seriennummern direkt ein.

Die Serienummer des Antriebs wird nach der Quittierung ausgelesen und in das
Eingabefeld geschrieben. Der Cursor springt in die né&chste Zeile.

Wiederholen Sie den Vorgang fur alle Antriebe, die parametriert werden sollen,
und markieren Sie die Checkbox, wenn sie nach der Parametrierung Etiketten
drucken wollen (siehe Kapitel 3.9 Etiketten drucken).

Klicken Sie auf Parametrierung starten.

Das PC-Tool fragt nun nach der Datei mit den Werten, die in die Antriebe reinge-
schrieben werden sollen.

Der periodische Bus Scan wird fur die Dauer der Parametrierung gestoppt. Die
Antriebe werden nacheinander auf Adresse MP1 gesetzt, programmiert und ab-
schliessend auf PP-Adressierung gesetzt.

Bei der Einstellung des Bus Scans auf MP/PP sind die Antriebe in der Uber-
sichtsleiste [C] zum Schluss nicht sichtbar. Bei der Bus-Einstellung Nur PP
kommt es zu einer Bus-Kollision.

Wenn beim Programmieren ein Fehler auftritt, wird in der Spalte "Status" ein
entsprechender Text angezeigt.
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Wenn die Adresse MP1 bereits von einem Antrieb belegt ist, wird eine Meldung
angezeigt:

Belimo PC-Tool3: Kleinserie programmieren x|

@ Adresse MP1 ist belegt, soll das andere Gerat zuerst deadressiert werden ?

(0] 4 I Abbrechen |

Meldung bei belegter Adresse MP1 (Kleinserie)

Klicken Sie OK, um die Adresse MP1 zuerst freizugeben. Der Antrieb, der diese
Adresse vorher belegt hatte, wird auf PP gesetzt.

Klicken Sie Abbrechen, um die Parametrierung an dieser Stelle anzuhalten.

Identifizierung mit bekannten Seriennummern

Sie kdnnen die Eingabefelder selbstverstandlich auch manuell ausfiillen bevor
Sie auf “Parametrierung starten® klicken, zum Beispiel wenn die Tasten der An-
triebe nicht zuganglich sind oder Sie die Seriennummern regelmassig aus ihren
Unterlagen nehmen.

Weitere Serien programmieren

Diejenigen Antriebe, die erfolgreich programmiert wurden, werden aus der Liste
geldscht. Sie kdnnen in der Liste weitere Seriennummern erfassen und erneut
auf “Parametrierung starten® klicken.

30 /56



AT
PC-Tool V3.16 Allgemeiner Teil Benutzerhandbuch BEL'MO

3.9 Etiketten drucken

Mit dem Programm PC-Tool kénnen Sie zur Kennzeichnung von Antrieben
selbstklebende Etiketten beschriften. Je nach Etikettenart kann ein spezieller
Drucker notwendig sein.

3.9.1 Konfigurationsdatei einrichten

Etiketten werden pro Projekt definiert. Legen Sie in der Konfigurationsdatei fur
den Etikettendruck die Platzhalter (Zahl in geschweiften Klammern) fiir die zu
druckenden Informationen fest.

Aufbau und Speicherort der Konfigurationsdateien sind im Anhang beschrieben.

3.9.2 Etiketten drucken

|E| Wahlen Sie einen Antrieb und klicken Sie auf das Symbol “Etikette drucken® (mit
orangem Hintergrund).

Variante Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Antrieb in der Ubersichtsleiste
[C] und wéhlen Sie Etikette drucken.

E Etiketten drucken E|
Druckerauswahl |L| RAMNO S Standarddrucker (HP55i P5)
Etiketten-Konfigurationsdatei |}-‘-.~.rer'_.r 7162 bptlb ﬂ

Reihenfolge Etikettendruck: a) von
links nach rechts b) von oben nach
unten.

o

L

Anzahl Etiketten pro Antrieb 1E|:

Machste zu bedruckende Etikette 1E|:
auf dem Etikettenbogen

LU b

Text mit fortl. Nummerierung (41) |Nummer#

Startnummer 53: [An der Stelle, an der das "#' Zeichen eingefugt wurde, wird
beim Druckvorgang eine fortlaufende Mummer eingsfiat).

Etiketten Text (42) |HaustE|:hl‘|i|':

Etiketten Text (43) ||
Etiketten Text (44) |

".'u'ertezurﬁckseuen| Vorschau | Drucken | Abbrechen

Dialog Etiketten drucken
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Wahlen Sie einen Drucker und eine Konfigurationsdatei aus.

Geben Sie bei “Anzahl Etiketten pro Antrieb” die Zahl jeweils identischer Etiketten
ein, die gedruckt werden sollen. Bei Kleinserienparametrierung ist die Zahl insge-
samt gedruckter Etiketten gleich dieser Wert mal Anzahl Antriebe.

Geben Sie bei Bedarf die gewtinschten Texte {41} — {44} ein, die gedruckt wer-
den sollen. Pro Textfeld stehen maximal 50 Zeichen zur Verfigung. Im Text mit
fortlaufender Nummerierung wird an der Stelle des Platzhalters "#" eine Zahl ein-
gefugt, die fir jeden neuen Antrieb um eins erhéht wird.

Wenn auf dem Etikettenbogen schon Etiketten verwendet wurden, kdnnen Sie
angeben, bei welcher Etikettenposition mit dem Drucken begonnen werden soll
(zum Beispiel 4, wenn die erste Reihe mit 3 Etiketten schon verwendet wurde).

Ihre Eingaben und der gewéhlte Drucker bleiben von einem Etikettendruck zum
nachsten erhalten (automatische Speicherung). Mit Werte zurticksetzen kénnen
Sie die Eingabefelder leeren.

Die Texte {41} — {44} mussen als Platzhalter in der Etiketten-Konfigurationsdatei
vorhanden sein, sonst werden sie nicht ausgedruckt.

3.9.3 Etiketten offline drucken

il

Variante

Wenn kein Antrieb angeschlossen ist, kdnnen trotzdem Etiketten gedruckt wer-
den. In diesem Fall kdnnen nur die Angaben aus den Projektdaten, die im Dialog
eingegeben Texte und das aktuelle Datum ausgegeben werden. An der Stelle
des Platzhalters # wird immer die Starthummer eingesetzt.

Klicken Sie auf das Symbol “Etikette drucken® (mit grauem Hintergrund).

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Projekt in der Ubersichtsleiste [C]
und wahlen Sie “Etikette drucken®. Oder wahlen Sie Projekt » Etikette drucken im
Hauptmend.

Geben Sie bei Anzahl Etiketten pro Antrieb die Zahl identischer Etiketten ein, die
gedruckt werden sollen. Die Nummer beim Platzhalter "#" wird NICHT hochge-
zahlt. Die weitere Benutzung entspricht dem Etikettendruck fir Antriebe.

3.10 Transformationstabellen

Transformationstabellen dienen zur Umrechnung des Sensorwertes in eine ande-
re physikalische Grosse, zum Beispiel vom Widerstand (in Ohm) zu Temperatur
(in °C) fur NTC-Widerstande. Einige haufig gebrauchte Transformationstabellen
werden mit dem Programm ausgeliefert.

Transformationstabelle auswahlen

Wahlen Sie eine Transformationstabelle mit der Combobox. Unterhalb des
Sensorwertes wird der entsprechende umgerechnete Wert angezeigt.

Die Sensor-Messgrosse der Tabelle muss mit dem gewahlten Sensortyp tUber-
einstimmen: Volt bei aktiven Sensoren, Ohm bei Messwiderstanden, On/Off bei
Schaltern.
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L2

Variante

Transformationstabelle anpassen
Klicken Sie auf das Symbol Transformationstabelle.
Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Projekt in der Ubersichtsleiste [C]

und wahlen Sie Transformationstabelle. Oder wahlen Sie Projekt » Transformati-
onstabelle im Hauptmenu.

#r Transformationstabelle bearbeiten [ == ﬂ;hJ
M| > Ni_1000_DIN bpttt -
Yon nach Beschreibung:
ohm  «|[C  «| |Ni-1000 Ohm to *C (DIN)
Ohm (|
3 743 -50 150 oG
791 -40 ] &
g2 -0 t20 1 Py
93 20 a0 o° .
946 -0 ] o*
1000 oo 89 o°
1056 1 || ° 1 &
30 - é} |
1112 20| : K
1141 2 o - &
1171 A ] {f} i
1230« Rl g
1291 5¢ &0 1@ |
1353 &l T T
1417 jlﬂ Q00 1200 1500 1800 |
4 | | r Schliessen
\ — — — —d

Dialog zum Bearbeiten von Transformationstabellen

Wahlen Sie eine vorhandene Transformationstabelle mit der Combobox.

In der Tabelle links werden die Sensorwerte und die umgerechneten Werte dar-
gestellt. Rechts sehen Sie das zugehdrige Diagramm mit den Sensorwerten auf
der waagerechten und den umgerechneten Werten auf der senkrechten Achse.
Die Tabellenwerte werden linear interpoliert, das heisst, die Punkte werden fir
die Berechnung von Zwischenwerten durch gerade Linien verbunden.

Die erste und letzte Verbindungslinie wird beim Umrechnen Uber den Bereich der
eingegebenen Punkte hinaus verlangert (extrapoliert), so dass auch Sensorwerte
ausserhalb dieses Bereiches gultig sind.

Sie kdnnen jeden Wert in der Tabelle anpassen oder in der letzten, mit einem
Stern (*) markierten Zeile neue Wertepaare hinzufigen. Neu hinzugefiigte Wer-
tepaare werden automatisch an der richtigen Stelle einsortiert.

Bei Schaltern gilt: Off =0, On = 1.

Speichern Sie die Anderungen an der Transformationstabelle durch Klicken auf
das Diskettensymbol.
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Wenn Sie in einem Projekt eine Transformationstabelle &ndern, dann wirken sich
die Anderungen nicht auf entsprechende Tabellen in anderen Projekten aus. Sie
kénnen jedoch von allen Projekten aus Uber den Eintrag <Andere...> in der
Combobox in den urspriinglichen Projektordner wechseln und die geénderte Ta-
belle offnen.

Neue Transformationstabelle einrichten

Wenn der Dialog zum Bearbeiten einer Transformationstabelle gedffnet ist,
kdnnen Sie mit dem Symbol “Neu” eine neue Tabelle anlegen. Wéhlen Sie in den
Comboboxen tber der Tabelle die physikalischen Gréssen fur die Sensorwerte
und die umgerechneten Werte. Sie kdnnen auch beliebige andere Grossen in die
Textfelder der Comboboxen schreiben.

Fur die Sensorwerte als Eingangsgrésse sind nur Volt, Ohm und On/Off sinnvoll,
weil nur diese Sensortypen unterstitzt werden.

Geben Sie im Textfeld eine Beschreibung ein und fligen Sie jeweils in der letzten,
mit einem Stern (*) markierten Zeile der Tabelle neue Wertepaare hinzu. Eine
Transformationstabelle muss mindestens zwei Zeilen haben.

Fur Schalter kébnnen Sie mit den Zuordnungen O - 1 und 1 - 0 eine On-Off-
Umkehrtabelle definieren.

Speichern Sie die neue Transformationstabelle durch Klicken auf das Disketten-
symbol. Der Name, den Sie im Dialog "Datei speichern unter" eingeben, wird in
der Folge in der Combobox zur Auswahl angeboten.

Wenn der Name der neuen Tabelle in der Combobox im Register "Simulation”
nicht erscheint, 6ffnen Sie das Projekt erneut.

Die neue Transformationstabelle steht in anderen Projekten nicht direkt in der
Combobox als Auswahl zur Verfugung. Sie kdnnen jedoch von allen Projekten
aus Uber den Eintrag <Andere...> in der Combobox in den urspringlichen
Projektordner wechseln und die neue Tabelle 6ffnen.

Transformationstabelle l6schen

Wenn der Dialog zum Bearbeiten einer Transformationstabelle gedffnet ist,
konnen Sie mit dem Symbol Léschen eine Tabelle I6schen, die in der Combobox
gewahlt wurde.

Wenn der Name der geldschten Tabelle in der Combobox im Register
"Simulation" immer noch erscheint, 6ffnen Sie das Projekt erneut.
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3.11 Aufgezeichnete Trend-Daten anzeigen

=]

Variante

Klicken Sie auf das Symbol Trend Anzeige.

e
BELIMO

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Projekt in der Ubersichtsleiste [C]

und wahlen Sie “Trend Anzeige“. Oder wahlen Sie Projekt » Trend Anzeige im

Hauptmend.

F -

## Trand-Ansicht

o | E G |

a8 X | & ~|Ba|Reduzier_Test_Test PC-Tool V2 8_max_NMV-D3-MP_LONGUS D_01111-40074-158-159_20130627_182949 frendbptind v |
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m3/h

400 ~

i e,

Sollwert ¥

|

200

Test PC-Tool V3.8_max, NMV-D3-MP, LONGUS D

F e Y N

e

g

£

3]

120

%

I

60

£

|

T
18:29:49 1813129 15:33:09 16134149 18:36:29

15:36:09

15:39:49 15:41:29 15:43:09

— Sollwert [m3fh]
— &p [%]

Mazx Einstellung [m3fh] Min Einstellung [m3fh]

Valurenstrom [m3fh]  —— Klappenstellung [96]

Values to show

Sollwert [m3/h] Volumenstrom [m3/h] [ Sollwertin Volt [V]

Max Einstellung [m3/h] [+] Klappenstellung [%]

[] vist NonLin [Pa]

Comments Min Einstellung [m3/h] [ ] Istwert in Valt [V] Ap [%%]

SN Gerat 01111-40074-158-159 » Z00M: Mgusrad

Startzeit Donnerstag, 27. Juni 2013 18:29:49 mﬁa;ﬁfﬁﬂtﬁ"

5;1?: gﬁrie:ﬁm i Schliessen

b

Trend-Ansicht

Wahlen Sie eine Trend-Datei mit der Combobox.

Zum zoomen drehen Sie am Mausrad. Ziehen Sie das Diagramm mit der Maus
nach links oder rechts, um Werte fir andere Zeitpunkte anzuzeigen.

Mit dem Kopieren-Button kdnnen Sie das Diagramm Uber die Zwischenablage in
andere Dokumente einfligen.

Mit dem Speichern-Button kann die Fenstergrésse der Trend-Anzeige fixiert wer-
den.

Trend drucken

Klicken Sie auf das Symbol Drucken oder driicken Sie die Tastenkombination
CTRL-P.
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Variante Neben dem Drucken-Button lasst sich mit der Abwartspfeil-Taste ein Menl auf-
klappen. Dort kénnen Sie ausser dem Drucken eine Vorschau anzeigen oder mit
“Mehrfach Drucken® mehrere Trend-Dateien zum Drucken auswahlen.
Bei “Mehrfach Drucken (ohne Kommentare)“ werden die Kommentare nur in der
Kommentarliste angezeigt, nicht innerhalb der Trendgrafik.

Kurven

Im unteren Bereich kdnnen verschiedene Kurven aus- oder abgewahlt werden.
Die gewahlte Kurve wird direkt in einem neuen oder existierenden Koordinaten
System (je nach bendétigten Einheiten) gezeichnet.
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3.12 PC-Tool Optionen

Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen... im Hauptmen.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste [C] und wéahlen Sie PC-Tool Optionen....

i -
=+ PC-Tool Optionen it o —— - @

LRI  Basispfad fiir Projekte
Modul-Freischaltung

MP-5trang Einstellungen |C:"'-.Llsers"'-.l"."l‘ﬂ.l'S.|NGTES"-.DUc:umerlts"-.Belirno"-.PCTDUI
Luft-Modul [ Standardpfad verwenden

Wasser-Hub-Modul
VAV NMV-D2ZM-Madul Sprache
VAV Modul 5 o L
VAY VEP-M-Madul |Deutsch j H&Eriﬁxlﬂﬁdiaqahe zu sktivieren ist ein Neustart des
Brandschutz-Madul Log Datei :
EPIV-Modul 0 Liatel
* Monatsdatei " \Wochendatei
MP-Maonitor

[ MP-Monitor aktivieren
Simulation/Trend

Iv Benutzer Riickfrage: Trend Datei speichern?
[ Funktion zum Sensorauslesen aktivieren.

Programm aktualisieren

Testen, ob neue Version verflgbar.

OK | Abbrechen

5,

Dialog fur Grundeinstellungen (Allgemein)

Mit “Basispfad fur Projekte” legen Sie als Vorgabe das Verzeichnis im Datei-
system fest, in dem neue Projektordner gespeichert werden. Sie kénnen diese
Angabe aber beim Anlegen neuer Projekte auch Ubersteuern.

Wenn Sie die Checkbox “Standardpfad verwenden® markieren, werden neue
Projekte in Ihrem Benutzerprofil unter "Eigene Dateien" abgelegt. Unter dem Be-
triebssystem Microsoft Windows XP (deutsch) befindet sich dieser Ordner unter-
halb von

C:¥Dokumente und Einstel lungen¥<Name>¥Eigene Dateien.
Sie kénnen den Ordner "Eigene Dateien" Uiber das Symbol "Arbeitsplatz" 6ffnen.

Die Sprache, die Sie in der Combobox auswahlen, wird beim nachsten Pro-
grammestart verwendet.

Unter "Log Datei" kbénnen Sie festlegen, ob pro Monat oder pro Woche eine
separate Logdatei erstellt wird.

Markieren Sie die Checkbox "MP-Monitor aktivieren" um mit dem Diagnose-
werkzeug die Kommunikation mit den Antrieben zu tberwachen.

Um manuell die aktuelle Programm Version abzurufen steht eine Aktualisie-
rungsfunktion zur Verfigung. Die Applikation vergleicht seine Version mit dem
Belimo Update Server. Zudem findet automatisch bei jedem Programmestart ein
Versionsvergleich statt.

Auf der linken Seite werden zusétzlich zu "Allgemein" die Namen der
unterstitzten Module (Antriebsfamilien) angezeigt. Weitere Informationen zu den
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3.13 Logdatei

Varianten

modulspezifischen Einstellungen finden Sie in den entsprechenden Abschnitten
dieses Handbuches.

Alle Aktivitdten mit dem Programm PC-Tool, die einen Einfluss auf die im Antrieb
gespeicherten Daten haben, werden pro Projekt in einer Logdatei aufgezeichnet.
Dabei wird vermerkt, zu welchem Zeitpunkt welche Aktion ausgefuhrt wurde.

Logdatei konfigurieren

Fur ein Projekt kann pro Monat oder pro Woche eine separate Logdatei erstellt
werden (Voreinstellung: Monatsdatei). Zum Andern wahlen Sie Extras » PC-Tool
Optionen im Hauptmend. Im Bereich 'Allgemein’ kdnnen sie zwischen 'Wochen-
datei' und 'Monatsdatei' wechseln.

Logdatei ansehen
Klicken Sie auf das Symbol "Log Datei Lesen" in der Symbolleiste.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Projektsymbol in der Ubersichts-
leiste [C] und wéahlen Sie Log Datei Lesen. Oder wahlen Sie Projekt » Log Datei
Lesen im Hauptmend.

Mit der Combobox 'Log Datei' kbnnen Sie diejenige Datei bestimmen, die an-
gezeigt werden soll. Der Inhalt der Logdatei wird im oberen Bereich tabellarisch
— pro Aktion eine Zeile — dargestellt.

Durch den Klick auf eine Spalteniiberschrift kann die Tabelle nach der
betreffenden Spalte sortiert werden. Ein weiterer Klick auf die gleiche Spalten-
uberschrift dreht die Sortierrichtung um: aufsteigend (A-Z) oder absteigend (Z-A).

Details

Klicken Sie auf eine Zeile im Tabellenbereich, um die Details zu dieser Aktion im
unteren Bereich anzuzeigen.

Sie kdnnen den Text aus dem Detailbereich ausdrucken (Button "Drucken...")
oder in die Zwischenablage kopieren (Button "Kopieren™) und in ein anderes
Dokument einfligen.
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e
BELIMO

Log Datei Anzeigen

Log Datei | M-2006-01 bptlg |
D atedTime Log Aktian Position Tup S eriennLmmer MP-4 |
19.00. 2006 13.20:02  Alle Pararneter gel  p-test MNiW-D2-bP 00545-40002-146-09 PP
19.00. 2006 12.34:45  Alle Parameter gel  p-test b -Dr2- b P 00545-40002-146-09 PR —
19.01.2006 13.34:47  Alle Parameter ges  p-test Mbd-D2-b P 00545-40002-146-03 PP
19.01 2006 123.40:04  QEM-Grundeinstel  p-test M -Dr2- b P 00545-40002-146-03 PP
19.01. 2006 13.40:1 10 Alle Parameter gel  p-test M bdy-02-b P 00545-40002-146-03 PP
19.01. 2006 13.40: 31 DEM-Grundeinstel  p-test M -Dr2-bd P 00545-40002-146-03 PP
19.01. 2006 13.40:37  Alle Pararneter gel  p-test MNifW-D2-P 00545-40002-146-09 PP
19.01 2006 14.01:16  Alle Parameter gel  p-test MW -Di2-b P 00545-40002-146-09 PP
19.01.200614.01:258  Alle Parareter gel  p-test MNiW-D2-bP 00545-40002-146-09 PP
19.00. 2006 14.45:53  Alle Parameter gel  p-test b -Dr2- b P 00545-40002-146-03 PP
19M 2NRE 1A RG3RE alle Paramsber nal  nobact [(ATE R iR Y]] NNRAR-ANMNZ.1 AF-N9 pp_lﬂ
4 »
K.ey et ”
Date/Time 19.01.2006 13.40:10
Log Aktion Alle Farameter gelesen
Position p-test
Tvp Wi -D2-MP
Seriennummer 00545-40002-146-093
MP-Adresze FF
Projekt Mame Acla
SH 00545-40002-146-039
Tvp Wb -D2-hP
Bezeichnung test
Fozition p-test
Adrezze FF
FRegel-Funktion R A
Leitwert 4520
Yolumenstrom Einstell.. %hom: 14864 m3dh, Wnid: 7433 m3/h
Wi 2019 m3dh, YWmaw: 10809 m3h
CaM-Funktion MWD 20 Kompatibel
Stellzignal v DC wariable, Start 3, Stop: 7 v
< >
K.opieren Drucken.. Schliezzen
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4 Anhang

4.1 Ablageorte von Dateien

4.1.1 Projektdaten

Das Standardprojekt wird als Unterverzeichnis "Default project” im Installations-
verzeichnis des Programms gespeichert.

Die Projekte sind benutzerspezifisch und werden im Benutzerprofil unter "Eigene
Dateien" als Unterverzeichnis abgelegt. Fur eine deutsche Sprachversion von
Windows ist dies

C:¥Dokumente und Einstel lungen¥<Name>¥Eigene Dateien¥Bel imo¥PCTool
In diesem Verzeichnis finden Sie Unterverzeichnisse mit den Projektnamen.

4.1.2 Konfigurationsdateien

Die benutzerspezifischen Einstellungen werden im Benutzerprofil unter "Anwen-
dungsdaten" abgelegt. Fir eine deutsche Sprachversion von Windows ist dies

C:¥Dokumente und Einstel lungen¥<Name>¥Anwendungsdaten¥Be | imo¥PCTool.

Unter Windows kann dieses Verzeichnis "versteckt" sein. Wenn es nicht vorhan-
den ist, werden beim Aufstarten die Einstellungen abgefragt.
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4.2 Konfigurationsdateien flr Etikettendruck

4.2.1 Ablageort

Die Dateien haben die Endung *. bpt|b. Sie sind innerhalb des jeweiligen
Projektes im Verzeichnis "label definition" gespeichert. Fir eine deutsche
Sprachversion von Windows ist dies

C:\Dokumente und Einstellungen\<Name>\Eigene Dateien\Belimo\PCTool\<Projekt>\label definition

4.2.2 Format

Die Konfigurationsdateien fur Etikettendruck werden im XML-Format abgelegt.
Diese Dateien konnen Sie mit einem Editorprogramm, zum Beispiel mit "Note-
pad" bearbeiten.

Mit dem Programm werden Konfigurationsdateien fur gebrauchliche Avery- und
Zweckform-Etiketten ausgeliefert.

Beispiel fur eine Konfigurationsdatei

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>

<LabelDefinition xmlns:xsd="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance">

<PageSize Height="278" Width="214" />
<PageBorder Top="18" Left="5" />
<LabelSize Height="33" Width="100" />
<LabelBorder Top="5" Left="5" />

<LabellLogo Path="Logo.bmp" Top="0.5" Left="2" Height="15.8" Width="41"/>

<Lines>
<Line Text="" />
<Line Text="{0} / {1}" />
<Line Text="{20}" /> <Line Text="{21}" />
<Line Text="{23}" />
<Line Text="{41} / {42}" />

</Lines>

</LabelDefinition>
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4.2.3 Felder

Fur neue Etikettenformate kdnnen Sie die Werte fur das Seitenlayout (Werte in
Millimeter) anpassen.

PageSize Blattgrosse (H6he und Breite)

PageBorder Randbreite (oben und links) = Abstand der linken oberen Ecke der
ersten Etikette vom Blattrand

LabelSize Grosse der einzelnen Etikette

LabelBorder Etiketten-Randbreite (oben und links) = Abstand der Beschriftung
vom Etikettenrand

LabelLogo Ein Bild kann auf die Etikette gedruckt werden.

Pfad: Kann relativ zur Konfigurationsdatei sein (Logo.bmp) oder
absolut (C:\Bilder\Logo.bmp).

Position (oben und links) = Position in der Etikette (ohne Etiketten-
rand),

Bildgrosse (Hohe und Breite).

Logo wird uber die Textzeilen <Line> gedruckt. Eventuell miissen
Leerzeilen eingefligt werden.

In jedem Zeilen-Element <Line> kdnnen Sie Platzhalter einfugen, an deren Stelle
beim Drucken gewisse Projekt- und Antriebseigenschaften eingesetzt werden.
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{0} Firmenname (aus Projektdaten)
{1} Projektname

{10} Antriebstyp

{11} OEM-Bezeichnung

{12} Position

{13} Seriennummer

{14} MP-Adresse

{20} Ansteuerungsart Y

{21} Rickmeldesignal U5

{22} Drehbereich Min — Mid — Max
{23} Laufzeit

{24} Drehrichtung (cw /ccw)

{25} Position bei Busausfall

{26} Empfindlichkeit

{27} Synchronisation bei

{28} Drehmoment

{29} Adaptierter Drehbereich

{30} Leitwert

{31} Vhom

{32} Vmax

{34} Vmin

{36} Regel-Fkt.

{37} Mode

{39} Rickmeldeparameter U5 (Klappenposition / Volumenstrom / Ap)
{40} Druckdatum

{41} Text mit fortlaufender Nummerierung
{42} frei definierbarer Text 1

{43} frei definierbarer Text 2

{44} frei definierbarer Text 3

{50} Schaltpunkt S1 in Grad (°)

{51} Schaltpunkt S2 in Grad (°)

{52} Einstellung Klappengéangigkeitstest
{63} Ventil Grosse (EPIV-Modul)
{54} Ausschaltverzégerung (Super Cap)
{55} Ausschaltposition (Super Cap)
{56} Ap@Vnom (VAV-Compact D3)
{57} Boxtype Comment

{58} Boxtype Comment1

{59} Boxtype Comment2

{60} Boxtype Comment3

{61} Drehbereich Min

{62} Drehbereich Mid

{63} Drehbereich Max
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{64} Einsatzhthe der Anlage

{65} Kalibrationshéhe

{66} Nominaldruck, mit dem der Antrieb das aktuelle Volumen berech-
net

Sie kdnnen maximal 50 Zeilen definieren. Das Programm pruft nicht, ob die Zei-
len auf eine Etikette passen.

Wenn Sie in einem Projekt eine neue Konfigurationsdatei definieren, steht diese
Konfiguration in anderen Projekten nicht direkt zur Verfiigung. Sie kénnen jedoch
von allen Projekten aus Uber den Eintrag <Andere...> in der Combobox in den
urspriinglichen Projektordner wechseln und die Datei verwenden.

4.2.4 Beispiel fur eine Etikette

Folgendes Beispiel ergibt eine Etikette mit den Abmessungen Breite x Hohe von
50mm x 20mm. Das Beispiel ist fir einen Endlos-Etikettendrucker gedacht, der
Etiketten der Grosse 50mm x 20mm bedruckt.

Auf der Etikette werden der Firmenname, der Projektname, der Antriebstyp die
Art des Stellsignals und die Laufzeit gedruckt.

Aus diesen Angaben ergibt sich folgende Konfigurationsdatei und die anschlies-
send dargestellte Etikette:

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<LabelDefinition
xmlns:xsd="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance">
<PageSize Height="20" Width="50" />
<PageBorder Top="0" Left="0" />
<LabelSize Height="20" Width="50" />
<LabelBorder Top="5" Left="5" />
<Lines>
<Line Text="{0}"/>
<Line Text="{1}"/>
<Line Text="Typ: {10}"/>
<Line Text="{20} Laufzeit: {23}"/>
</Lines>
</LabelDefinition>

Etikette: {0}
Belimo RAutomation AG “ L {1}
Muster «—m |
Typ: LMZ4A-MP <— {10}
Y: AuffZu Laufzeit: 40 =

k\ k\
{20} {23}
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4.2.5 Beispiel fur eine Etikette mit Logo

Folgendes Beispiel ergibt eine Etikette mit den Abmessungen Breite x Hohe von
65mm x 45mm. Das Beispiel ist fir einen Endlos-Etikettendrucker gedacht, der
Etiketten der Grosse 50mm x 20mm bedruckt.

Im Beispiel wird das "Belimo" Logo in die Etikette eingeflgt.

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<LabelDefinition
xmlns:xsd="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"
xmlns:xsi="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema-instance">
<PageSize Height="278" Width="214" />
<PageBorder Top="10" Left="5" />
<LabelSize Height="45" Width="65" />
<LabelBorder Top="5" Left="3" />
<LabellLogo Path ="Belimo Logo 5 rgb.bmp" Top="0.5"
Left="2" Height="15.8" Width="41"/>
<Lines>
<Line Text=""/>
<Line Text=""/>
<Line Text=""/>
<Line Text=""/>
<Line Text="{0}" />
<Line Text="{1}" />
<Line Text="{11}" />

<Line Text="V'nom:{31,10} ; ({30})"™ />
<Line Text="Ap@V'nom:{56}" />
<Line Text="V'max:{32,10} ; V'min:{34,10}" />

<Line Text="Datum:{40,10:dd/MM/yyyy}" />
<Line Text="{10}" />
<Line Text="{12}" />
<Line Text="Mode:{37}" />
<Line Text="{41}" />
</Lines>
</LabelDefinition>

Die gelb hinterlegte Zeile zeigt, wie man ein Bitmap als Logo einfliigen kann. Man
muss den Pfad und den Dateinahmen des Bitmaps (Logo) einfiigen, den Start-
punkt oben links und die Grdsse des Logos (height, width).

Auf diese Weise kdnnen mehrere Logos in eine Etikette eingefligt werden.
Etikette:

yV / 4
BELIMO

Eelimo
Test PC-Tool V3.9

V'nom: &00 m2/h ; (400 Pa)
ApE&Y " nom: 400 Pa

V'max: 600 m2/h ; V'min: 0 m2/h
Datum: 29.08. 2013

LMV-DIN-MPF LTG

Mode:DC O-10 V
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4.3 Problembehebung und Fehlermeldungen

4.3.1 Allgemein

Problem Nach dem Programmestart wird ein MP-Strang nicht gedffnet, sondern mit dem
Symbol MP-Strang geschlossen dargestellt.

Lésung Der MP-Strang kann nicht gedffnet werden, zum Beispiel weil die gewéhlte seri-
elle Schnittstelle von einer anderen Anwendung belegt ist. Prifen Sie, ob ein
Modem oder ein Kommunikationsprogramm diese Schnittstelle benutzt.

4.3.2 Fehlermeldungen

Fehlermeldung

Beschreibung

Adaption konnte nicht gestartet werden

Ausfall der Kommunikation auf dem MP-Strang oder defekter
Antrieb.

Antrieb gesperrt fir PC-Tool.

Der Antrieb wurde so konfiguriert, dass er mit dem PC-Tool
weder ausgelesen noch programmiert werden kann.

Antrieb kann nicht erreicht werden

Ausfall der Kommunikation auf dem MP-Strang oder defekter
Antrieb.

Antrieb Timeout.

Der Antrieb hat innerhalb der vorgegebenen Zeit nicht
geantwortet.

Antwort enthielt zu viele Daten.

Konflikt zwischen Antrieb und Programm. Die Programm-
Bibliothek (belipp.dll) ist eventuell nicht auf dem neuesten
Stand.

Antwort enthielt zu wenig Daten.

Konflikt zwischen Antrieb und Programm. Die Programm-
Bibliothek (belipp.dll) ist eventuell nicht auf dem neuesten
Stand.

Befehl hat zu wenige Parameter.

Konflikt zwischen Antrieb und Programm. Die Programm-
Bibliothek (belipp.dll) ist eventuell nicht auf dem neuesten
Stand.

Befehlsparameter ausserhalb des
erwarteten Bereichs.

Konflikt zwischen Antrieb und Programm. Die Programm-
Bibliothek (belipp.dll) ist eventuell nicht auf dem neuesten
Stand.

Belimo-Lib Fehlercode = ....

Interner Fehler.

Bezeichnung fehlt

Eine Transformationstabelle muss eine Bezeichnung haben.

Bus-Kollision aufgetreten

Zwei oder mehrere Teilnehmer antworten auf der gleichen
Adresse. Adressieren Sie die Antriebe neu.

Das ist ein Mussfeld!

Eine Eingabe in dieses Feld ist erforderlich. Es darf nicht leer
bleiben.

Das PC-Tool ist bereits gestartet!

Das Programm kann auf einem Rechner nicht mehrfach
parallel gestartet werden.
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Fehlermeldung

Beschreibung

Das Projekt konnte nicht erstellt
werden!

Prifen Sie, ob der Speicherort fiir das Projekt beschreibbar ist.

Das Projekt konnte nicht kopiert
werden.

Beim Anlegen eines neuen Projektes werden normalerweise
Konfigurationsdateien und Unterverzeichnisse aus dem
Standardprojekt ("Default project”) kopiert, das sich im
Installationsverzeichnis von PC-Tool befindet. Wahrscheinlich
wurde das Standardprojekt versehentlich geléscht, verschoben
oder umbenannt.

Das Standard Projektverzeichnis '...'
existiert nicht! Bitte die Anwendung
nochmals installieren.

Beim Anlegen eines neuen Projektes werden normalerweise
Konfigurationsdateien und Unterverzeichnisse aus dem
Standardprojekt ("Default project") kopiert, das sich im
Installationsverzeichnis von PC-Tool befindet. Wahrscheinlich
wurde das Standardprojekt versehentlich geléscht, verschoben
oder umbenannt

Der Antrieb kennt den Befehl ... nicht.

Konflikt zwischen Antrieb und Programm. Die Programm-
Bibliothek (belipp.dll) ist eventuell nicht auf dem neuesten
Stand.

Der eingegebene Wert muss zwischen
...und ... sein.

Die Eingabe liegt nicht im erlaubten Wertebereich.

Die Antwort des Antriebs war fehlerhaft.

Konflikt zwischen Antrieb und Programm. Die Programm-
Bibliothek (belipp.dll) ist eventuell nicht auf dem neuesten
Stand.

Die Differenz ist kleiner als ....

Eine Regel fur die minimale Differenz zweier Werte wurde
verletzt.

Die eingegebene Zeichenkette darf
nicht mehr als ... Zeichen haben.

Klrzen Sie Ihre Eingabe.

Die PP_Function der Belimo-Lib kennt
den MP-Befehl ... nicht.

Konflikt zwischen Antrieb und Programm. Die Programm-
Bibliothek (belipp.dll) ist eventuell nicht auf dem neuesten
Stand.

Eine Transformationstabelle bendtigt
mindestens 2 Stltzpunkte.

Eine Transformationstabelle muss mindestens 2 Zeilen haben,
damit Zwischenwerte berechnet werden kdnnen.

Es wurden nicht alle Parameter in den
Antrieb geschrieben

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fur den Grund
des Fehlers.)

Etikettendruck ist fehlgeschlagen.

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fiir den Grund
des Fehlers.)

Falsche Antriebsfamilie.

Beim Parametrieren von Kleinserien wurde ein Antrieb aus
einer anderen Antriebfamilie angeschlossen, der nicht zum
Parameterfile passt.

Falsche Transformationstabelle fiir
diesen Sensortyp. Einheit ... kann nicht
transformiert werden.

Die Transformationstabelle hat nicht die Messgriosse des
Sensors in der ersten Spalte. Widerstandssensoren missen
zum Beispiel 'Ohm' in die Zielgrésse umsetzen.

Falscher Antrieb angeschlossen!

Dieser Fehler tritt auf, wenn wahrend der Parametrierung
Antriebe ausgewechselt werden. Lesen Sie die Parameter
erneut aus.

Falscher MP-Strang: '...".

Der MP-Strang hat gewechselt.
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Fehlermeldung

Beschreibung

Fehler beim Starten des Test-Scripts

Das Testscript ist ungdiltig.

Fehler beim Etikettendrucken

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fur den Grund
des Fehlers.)

Fehler beim Laden der
Transformationstabelle

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fiir den Grund
des Fehlers.)

Fehler beim Laden von Projekt File: ...

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fur den Grund
des Fehlers.)

Fehler beim Lesen des Parameterfiles

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fiir den Grund
des Fehlers.)

Fehler beim Oeffnen von ....

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fur den Grund
des Fehlers.)

Fehler beim Offnen des Explorers

Beim Anzeigen von MP-Monitor-Dateien konnte der File
Explorer nicht gestartet werden.

Fehler beim Offnen des MP-Monitors

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fur den Grund
des Fehlers.)

Fehler beim Speichern des Testberichts
aufgetreten!

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung ftir den Grund
des Fehlers.)

Fehler im Trendfile in Zeile ...

Das Trendfile konnte nicht interpretiert werden. Wahrscheinlich
wurde es manuell geéndert.

Fehler: der eingegebene Code ist
ungultig.

Betrifft die Eingabe des Freischaltcodes. Bitte Eingabe
Uberprifen. Es mussen alle Felder gemass Vorlage
eingegeben werden.

Fehler: Es besteht bereits ein
Teilnehmer mit MP1

Konflikt bei der Adressierung.

Fehler: Kann nicht auf Adresse MP1
umprogrammieren

Konflikt bei der Adressierung.

Fehler: Keine Antwort vom Antrieb

Ausfall der Kommunikation auf dem MP-Strang oder defekter
Antrieb.

Gerat besitzt bereits Adresse ...

Neuadressierung weist eine bereits vorhandene Adresse noch
einmal zu.

Ihre Modul-Freigabe ist abgelaufen.

Bitte kontaktieren Sie Ihre Belimo Vertretung.

Zeichen '..." ist nicht erlaubt (kein ISO-
8859-1)!

Bei der Eingabe der Bezeichnung und Position eines Antriebes
sind nur Zeichen aus dem westeuropaischen Windows-
Zeichensatz erlaubt (siehe Tabelle Kap. 4.3.3).

Keine Antwort (mégliche Bus-Kaollision).

Kommunikationsproblem auf dem MP-Strang oder defekter
Antrieb.

Keine Antwort vom Antrieb.

Ausfall der Kommunikation auf dem MP-Strang oder defekter
Antrieb.

Keine Etiketten-Konfigurationsdatei
gewabhilt.

Bitte wéhlen Sie eine gultige Etiketten-Konfigurationsdatei und
drucken Sie ein Testlabel; oder deaktivieren Sie 'Etikette
Drucken nach dem Programmieren'.

Keine oder leere Verbindungsangabe.

Beim Einstellen der Kommunikationsparameter wurde
"Andere" gewahlt, aber keine Verbindung spezifiziert.
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Fehlermeldung

Beschreibung

Konnte anderen Teilnehmer nicht de-
adressieren

Problem bei der Adressierung. (Beachten Sie die
Detailhinweise der Meldung fiir den Grund des Fehlers.)

Konnte Daten nicht in den Antrieb
schreiben!

Ausfall der Kommunikation auf dem MP-Strang oder defekter
Antrieb.

Konnte das VRP-M Tool nicht finden.
Wollen Sie danach suchen?

Betrifft VRP-M-Regler. Das zugehorige Programm konnte an
dem Ort, der in den PC-Tool Optionen angegeben wurde, nicht
gefunden werden

Konfigurieren Sie den Pfad bei den Optionen (Menl
Extras/PcTool-Optionen unter VRPM.

Konnte PC-Tool V2.1 nicht finden.
Wollen Sie danach suchen?

Betrifft VAV-Antriebe. Die alte Version des Programms konnte
an dem Ort, der in den PC-Tool Optionen angegeben wurde,
nicht gefunden werden.

Konnte Projekt nicht laden.

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fiir den Grund
des Fehlers.)

MP-Befehl ... fehlgeschlagen.MP-
Befehl ... schlug fehl.

Konflikt zwischen Antrieb und Programm. Die Programm-
Bibliothek (belipp.dll) ist eventuell nicht auf dem neuesten
Stand. MP Befehl kbénnte Passwort geschiitzt sein.

MP-Strang war geschlossen

Bei einer asynchron ablaufenden Funktion wurde der MP-
Strang geschlossen.

Nicht alle Daten konnten geschrieben
werden.

Kommunikationsproblem beim Schreiben der Parameterdaten,
moglicherweise wegen Bus-Kollision. Uberprifen Sie
Anschluss und Andressierung der Antriebe. Ein MP Befehl ist
passwort-geschutzt oder der Antrieb kennt den Befehl nicht.

Nicht alle Daten sind ausgelesen
worden.

Kommunikationsproblem beim Lesen der Parameterdaten,
moglicherweise wegen Bus-Kollision. Uberprifen Sie
Anschluss und Andressierung der Antriebe.

Nicht alle Eingaben sind giltig! Daten
konnen nicht geschrieben werden.

Ein oder mehrere Eingabewerte im Register "Konfiguration"
sind nicht gultig. Achten Sie auf das blinkende Ausrufezeichen.
Wenn Sie mit dem Mauszeiger auf das Ausrufezeichen fahren,
wird in den meisten Fallen ein erlauternder Text (Tooltip) mit
dem gultigen Wertebereich eingeblendet.

OEM- oder BELIMO-Passwort notig.
Bitte OEM-Hersteller direkt
kontaktieren.

Parameter kdnnen auf dem Antrieb gegen Anderungen mit
einem Passwort geschutzt werden. Um sie zu tGberschreiben,
ist ein Passwort notig.

Parameterdatei enthalt keine
Seriennummer

Bei der Parametrierung von Kleinserien wird tber die
Seriennummer die Antriebsfamilie geprtft. Die Parameterdatei
ist veraltet oder manuell veréandert worden.

Parameterdatei kann nicht geotffnet
werden

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fiir den Grund
des Fehlers.)

Parameterdatei kann nicht gespeichert
werden

(Beachten Sie die Detailhinweise der Meldung fur den Grund
des Fehlers.)

Plausibilitdtscheck: Nicht erfolgreich.
Bitte Konfigurations-Tab fiir weitere
Informationen Uberprifen

Das Testen wird nicht gestartet, wenn Fehler in der
Konfiguration vorliegen.
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Fehlermeldung

Beschreibung

Probleme beim Offnen des MP-Strangs

1] n

Fehler an der Schnittstelle. Uberpriifen Sie die
Kommunikationsparameter und die Verkabelung.

Senden von ... an ... ergab den
Fehlercode ....

Konflikt zwischen Antrieb und Programm. Die Programm-
Bibliothek (belipp.dll) ist eventuell nicht auf dem neuesten
Stand.

Serienummer hat falsches Format

Bei der manuellen Eingabe der Seriennummer haben Sie sich
vertippt. Uberprifen Sie die Schreibweise der Seriennummer.

Serienummer ist fehlerhaft formatiert!

Bei der manuellen Eingabe der Seriennummer haben Sie sich
vertippt. Uberprifen Sie die Schreibweise der Seriennummer.

Stérungsmeldungen konnten nicht
geldscht werden.

Ausfall der Kommunikation auf dem MP-Strang oder defekter
Antrieb.

Synchronisation konnte nicht gestartet
werden.

Ausfall der Kommunikation auf dem MP-Strang oder defekter
Antrieb.

Test konnte nicht gestartet werden.
Grund: Volumenstrom zu klein.

Fur den Test ist ein gewisser minimaler Luftstrom resp.
Systemdruck notwendig. Bitte Ventilator und VAV-Box
kontrollieren.

Testlauf konnte nicht gestartet werden.

Ausfall der Kommunikation auf dem MP-Strang oder defekter
Antrieb.

Uberprufung der Neuadressierung ist
fehlgeschlagen.

Vor und nach einer Adressierung eines Antriebes wird die
Seriennummer gelesen. Diese beiden Nummern stimmen nicht
Uiberein. Wahrscheinlich antwortet ein anderer Antrieb auf der
programmierten Adresse.

Unbekannter MP-Strang "...".

Der MP-Strang konnte nicht identifiziert werden.

Ungliltige oder defekte Parameterdatei

Der Inhalt der Datei konnte nicht korrekt interpretiert werden.
Eventuell ist das Format nicht mehr giiltig. Lesen Sie — wenn
mdglich — die Parameter erneut aus und speichern Sie diese in
eine neue Datei.

Ungliltige Seriennummer

Die eingegebene Seriennummer wurde bei keinem
angeschlossenen Antrieb gefunden.

Ungliltiger Wert ausgewahit.

Beachten Sie die Hinweise uUber den giltigen Wertebereich.

Ungliltiger Wert!

Beachten Sie die Hinweise tUber den giltigen Wertebereich.

Unspezifischer Fehler der Belimo-Lib.

Interner Fehler.

Wert muss grosser als 0 sein.

Beachten Sie die Hinweise Uber den giiltigen Wertebereich.

Wert muss eine ganze Zahl sein.

Beachten Sie die Hinweise tUber den giltigen Wertebereich.

Zsf: Test kann nicht ausgefiihrt werden.

Grund: anliegende analoge
Zwangsteuerung.

Entfernen Sie den Y-Anschluss mit dem Steuersignal wahrend
der Dauer des Tests.

Zwei oder mehrere Teilnehmer
antworten auf der gleichen Adresse.

Buskollision. Adressieren Sie die Antriebe neu.
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Im Feld "Bezeichnung" und "Position" dirfen nur die Zeichen
des ISO 8859-1/ANSI Zeichensatzes verwendet werden

4
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Pos | Char | Pos | Char | Pos | Char | Pos | Char | Pos | Char | Pos | Char | Pos | Char
32 64 | @ 9 |° 128 | € 160 | 7 192 | A 224 | a
33 |! 65 |A 97 |a 129 | » 161 | i 193 | A 225 | &
34 |" 66 |B 98 |b 130 |,V 162 | ¢ 194 | A 226 | a
35 |# 67 |C 99 |c 131 | f 163 | £ 195 | A 227 | &
36 |$ 68 |D 100 | d 132 |, 2 164 | o 196 | A 228 | &
37 | % 69 |E 101 | e 133 | ... 165 | ¥ 197 | A 229 | &
38 | & 70 | F 102 | f 134 | t 166 | ! 198 | £ 230 | e
39 | 71 |G 103 | g 135 | t 167 | § 199 | C 231 (¢
40 | ( 72 |H 104 | h 136 |~ 168 | - 200 | E 232 | &
41 |) 73 |1 105 | i 137 | %o 169 | © 201 | E 233 | é
42 | * 74 | 106 | j 138 | S 170 | @ 202 | E 234 | é
43 | + 75 |K 107 | k 139 | « 171 | « 203 | E 235 | &
44 |, 76 | L 108 | | 140 | CE 172 | = 204 |1 236 | i
45 | - 77 |M 109 | m 141 | » 173 | -9 205 | | 237 | i
46 | . 78 |N 110 | n 142 | Z 174 | ® 206 |1 238 |1
47 |/ 79 | O 111 | o 143 | » 175 | 207 |1 239 | i
48 |0 80 [P 112 | p 144 | » 176 | ° 208 | B 240 | &
49 |1 81 |Q 113 | q 145 | © 9 177 | + 209 | N 241 | i
50 |2 82 |R 114 |r 146 |9 178 | 2 210 | O 242 | o
51 |3 83 |S 115 | s 147 |9 179 |3 211 | O 243 | 6
52 |4 84 | T 116 |t 148 |7 © 180 |~ 212 | O 244 | 6
53 |5 85 |U 117 | u 149 | - 181 | p 213 | O 245 | B
54 |6 86 |V 118 | v 150 | — 182 | 1 214 | O 246 | 6
55 |7 87 |W 119 | w 151 | — 183 215 | x 247 | +
56 |8 88 | X 120 | x 152 |~ 184 | | 216 | @ 248 | g
57 |9 89 |Y 121 |y 153 | ™ 185 |t 217 | U 249 | U
58 |: 90 |z 122 | z 154 | § 186 | © 218 | U 250 |G
59 |; 91 |[ 123 | { 155 |» 187 | » 219 (U 251 | G
60 |< 92 |\ 124 || 156 | e 188 | Y4 220 | U 252 | i
61 |= 93 |] 125 |} 157 | » 189 | ¥ 221 | Y 253 |y
62 |> 94 |~ 126 | ~ 158 | z 190 | % 222 | b 254 | p
63 |2 95 | 127 159 | Y 191 | ¢ 223 | R 255 |y

Die mit « markierten Zeichenpositionen sind nicht belegt.
D einfaches Anflihrungszeichen unten

2) doppeltes Anfiihrungszeichen unten

%) einfaches linkes Anflihrungszeichen

4 einfaches rechtes Anfiihrungszeichen

5 doppeltes linkes Anflihrungszeichen

6) doppeltes rechtes Anfiihrungszeichen

) Dauerleerzeichen, non-breaking space

8 weicher Bindestrich
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4.4 Anschlussbeispiele
4.4.1 Ubersichtstabelle

Kabel MP-Pegelkonverter und Geréte Zeichnung Seite
ZK1-GEN
K& ZIP-USB-MP 53
A ~ ’\"/ Anschlussbeispiel 1
ZK2-GEN
_ — Anschlussbeispiel 2 53
N “/S:/ ZIP-USB-MP
A\‘ N Anschlussbeispiel 3 54
ZK6-GEN
- ZIP-USB-MP -
O - us Anschlussbeispiel 4 >4
ZKS-MP
f ;7‘;;; “/)\:/ ZIP-USB-MP |  Anschlussbeispiel 5 55
~ |-
ZK1-VAV o
p— Anschlussbeispiel 6 55
a =~ ZIP-USB-MP
/ﬂ o Anschlussbeispiel 7 56
Direktanschluss ‘O-;} ZIP-RS232 Anschlussbeispiel 8 56
L

Fir zusatzliche Anschlussbeispiele mit diversen Verbindungskabel und Pegelumsetzer siehe
www.belimo.eu | Dokumentation | Bus- und System-Integration | "Tool-Anschlisse"
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4.4.2 Beispiele
Anschlussbeispiel 1
. BELINS RJ11 (6/4
Belimo n o
PC-Tool g Qo o
@ Q Initialized E\'
2 =
> — 24y ——4
] \ ZIP-USB-MP  c¢ ZK1-GEN GND
| — | USB
.A-MF N\
...A-MP @ °° |,,
...D2-MP c
...ALON ?:I
..D2LON e p=mal ===
Anschlussbeispiel 2
1l ~ AC24V
— + DC24V
RJ11 (6/4)
.4
s BELIMO ZK2-GEN
Belimo E g
PC-Tool g o z MP
@ O Initialized &N
) 8 = GND
/ \ ZIP-USB-MP  c¢
[ S— USB
white/weiss = GND

blue/blau = not connected/nicht angeschlossen

green/griin = MP 1
(I >
..MFT(2) ..LON 1
-.A-MF ..ALON -
«A-MP b2 ON
...D2-MP
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Anschlussbeispiel 3

4
BELIMO

MP-Master

DDC Controller

RJ11 (6/4) UK...Gateway
V4
. BELIMO
Belimo n g ZK2-GEN
o O Enable
PeTod g T & GND 24V MP
o
S | & =
i \ ZIP-USB-MP C€ D
[ ] USB white/weiss = GND ““@““@-f“-
blue/blau = not connected/nicht angeschlossen
green/griin = MP MP
@
 J
....A-MP
...D2-MP
..MFT(2)

Anschlussbeispiel 4

T RI11 (64
g O Enable %
. g ZK6-GEN
o\ ZPUSBMP  ce
— UsB
RII1 (614
[O]O[O]EH[OIOC] [el[el[s]e][e)[el[el[e]
BELIMO
Optimizer .
COU24-A-MP

lolojojojolojolo]o] [o]o]ojolololololo] [oojolojolo]
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Anschlussbeispiel 5

UK24LON/EIB BELIMO
o o |o | g oo
MET-H
MP-Monitoring — E"g ® ®©@ © ®
Pos. ,MO*
LonTalk MP-Com. Power
a b OV 24V Y UMP 0V 24V n.c.

UsB
= - BELIMO L
Belimo 5
PC-TOOI g O Enable
O it 3 pol
N '§
—— s c e L

m] USB
DC24V — +
ZKS-MP -

[o]

o

2
MB272US

..A-MP
...D2-MP
MFT(2)

Anschlussbeispiel 6

. BELITS RJ11 (6/4

Belimo R 5
PC-Tool g o 0
E O Initialized E\'
y ] =

s N

/ \ ZIP-USB-MP (¢ NMV-D2M BELIMO
ZK1-VAV
\ b of y
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Anschlussbeispiel 7

4
BELIMO

. BELINTS RJ11 (6/4)
Belimo H @
PC-Tool g oot B
Q Initialized g ?
y g = CR24 o
[ ZIP-USBMP  ce " .
— USB ; o
o O
o) O
O
ZK1-VAV ﬂ
Anschlussbeispiel 8
ZN230-24 : 0|5
= AC 230/ 24 V Belimo |18 ooy
AC 230V PC-Tool x
(o]
[ 1
ZIP-RS232 BELIMO
Actuator - + u [
OFF
T 1"7°2 S
1 2 3 5
C D
L~ vy .. MFT(2)
- + MP ... A-MF
..... A-MP
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1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch “Luftmodul” beschreibt den Detailbereich [D] des Luftmo-
duls. Die Dokumentation ist entsprechend der 3 Register ,Service®, ,Konfigurati-
on“ und ,Simulation“ aufgeteilt.
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2 Service

2.1 Einstellungen anzeigen

Das Register Service bietet einen Uberblick iiber die momentanen Einstellungen
des Antriebs.

Typ LMQ24A-MF SN 01244-20240-140-126
Bezeichnung Adresse PP
Position

Service |Konfiguration | 1. Simulation

Aktuelle Einstellungen
Test
Stellsignal Y DC 2-10V

Empfindlichkeit MNormal Adaption
Ruckmeldung U5 Klappenstellung, 2-10V

Min: 0% Max: 100%
" = Synchronisation

Bereich 54° Adaptiert
Laufzeit 2.2s bezieht sich auf 35°
Drehwinkel Max: 100% [347] o mme, -
Min: 0% 07 Mid.: 50%  [479]

= L]
Drehrichiung ccw :w%d
Synchronisation ber =07

Drehmoment 100%

Verhalten bei Busausfall Letzter Sollwert
Funktionstabelle: Y-Signal=GMND: Min
Ausrastiaste 1x Synchronisation

Antriebsinformationen
Firmware 01V01.21-0005

Configtable ID (1057

Lifecycle Byte 227: not customized: field parametrization passed
Betriebsdaten F a

Betriebszeit 280h
Aktivzeit Oh
Stop & Go-Ratio 0%

Meldungen Meldungen
zuriicksetzen

Meldungen

Register Service fiir rotative Klappenantriebe

Fir Linearantriebe wird anstelle des Drehwinkels der Hub und anstelle des
Drehmomentes die Stellkraft angezeigt.

Bereich 100 mm Adaptiert
Laufzest 150=
Hub Max: 100%  [100mm]
Min: 0% [Omim]

Drehrichtung zuf :‘r;ﬂ%‘{ll
Synchromsation bei =0

Stellloaft 100%

Mid.: 50%  [50mm]

Register Service fir Linearantriebe (Ausschnitt)
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Bedeutung der Einstellungen

Stellsignal Y

Art der Ansteuerung

Empfindlichkeit

Ansprechempfindlichkeit und Umkehrhysterese des
Stellsignals

Ruckmeldung U5

Art des Ruckmeldesignals

Bereich Positionsbereich innerhalb der mechanischen Be-
grenzungen

Laufzeit bezogen auf den Arbeitsbereich oder auf einen fixen
Winkel/Hub von 95°/100mm (mit Vermerk)

Drehwinkel programmierter Drehwinkelbereich: Min / Mid / Max
(bei rotativen Antrieben)

Hub programmierter Hubbereich: Min / Mid / Max (bei
Linearantrieben)

Drehrichtung im Uhrzeigersinn (cw) / gegen den Uhrzeigersinn
(ccw) (bei rotativen Antrieben)

Hubrichtung auf / ab (bei Linearantrieben)

Synchronisation bei

Anschlagsposition 0% oder 100%

Drehmoment in Prozent des maximalen Drehmoments (bei rotati-
ven Antrieben)

Stellkraft in Prozent der maximalen Stellkraft (bei Linearan-
trieben)

Huckepack Status Huckepack aktiviert / nicht aktiviert

Notstellposition POP

Notstellposition bei Stromausfall

Zeitverzégerung POP

Zeitverzogerung bis die Notstellposition bei Strom-
ausfall angefahren wird

Anzahl Spannungsunter-
briche

Anzahl Spannungsunterbriiche

Verhalten bei Busausfall

Verhalten bei Ausfall der Kommunikation

Einschalten

Verhalten beim Einschalten der Anlage

Ausrasttaste 1x

Funktion bei einmaligem Driicken

Ausrasttaste 2x

Funktion bei zweimaligem Drucken
(bei "New Generation"-Antrieben nicht vorhanden)

Funktionstabelle

Zuordnung von Zwangsschaltung und Zwangsfunk-
tion

(nur fir gewisse Antriebe)

Firmware

Version der Software auf dem Antrieb

Configtable 1D

Identifikation der Konfigurationstabelle

Betriebszeit

Anzahl der Stunden wahrend denen der Antrieb an
Speisung angeschlossen war

Aktivzeit

Anzahl Stunden wahrend denen der Antrieb mecha-
nisch in Bewegung und an Speisung angeschlossen
war

Stop&Go-Ratio

Verhéltnis Aktivzeit/Betriebszeit in Prozent. Eine
hohe Stop&Go-Ratio deutet auf eine unstabile Re-
gelung hin.
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Laufzeit, Bereich, Drehrichtung und Hub werden bei gewissen Antrieben nicht
angezeigt.
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2.2 Adaption

Variante

Bei der Adaption bestimmt der Antrieb durch Anfahren der mechanischen Be-
grenzungen den Bereich 0% ... 100%.

Klicken Sie im Register Service den Button “Adaption®.

Sie kénnen die Adaption auch direkt am Antrieb auslésen. Die dazu notwendigen
Tasten sind programmierbar. Zum Beispiel kann "Ausrasttaste 2x driicken" mit
der Funktion Adaption belegt werden.

Der Ablauf der Adaption wird in der Statuszeile angezeigt. Der Antrieb fahrt zu-
nachst entgegen der programmierten Richtung an den Nullanschlag und dann an
den Anschlag bei vollem Drehwinkel/Hub.

Anschliessend werden die absoluten Werte fur einen programmatisch begrenzten
Bereich (Minimum, Mittelstellung, Maximum) sowie das Rickmeldesignal U5 neu
berechnet und angezeigt.

Die Adaption kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.

2.3 Synchronisation

Variante

Bei der Synchronisation wird eine mechanische Begrenzung angefahren, um den
absoluten Bereich festzulegen.

Fur jeden Antrieb lasst sich programmieren, ob am Nullanschlag (0%) oder bei
vollem Drehwinkel/Hub (100%) synchronisiert werden soll.

Klicken Sie im Register Service den Button “Synchronisation®.

Sie kénnen die Synchronisation auch direkt am Antrieb ausldsen. Die dazu not-
wendigen Tasten sind programmierbar. Zum Beispiel kann "Ausrasttaste 1x dri-
cken" mit der Funktion Synchronisation belegt werden.

Der Ablauf der Synchronisation wird in der Statuszeile angezeigt. Bei der Einstel-
lung Synchronisation bei: Y=0% fahrt der Antrieb entgegen der programmierten
Richtung an den Nullanschlag, bei der Einstellung Synchronisation bei: Y=100%
hingegen an den Anschlag bei vollem Drehwinkel/Hub.

Die Synchronisation kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.
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2.4 Funktionstest

Beim Funktionstest wird das Offnen und Schliessen tiberpriift.

Zunachst fahrt der Antrieb gemass der Synchronisationsposition an den mecha-
nischen Anschlag. Wenn der Drehwinkel (bzw. der Hub) auf "adaptiert" einge-
stellt ist, wird dann der andere Anschlag angefahren, bei "programmiert" hinge-
gen die programmierte Bereichsgrenze.

Klicken Sie im Register Service den Button “Testen®. Die normale Anzeige wird
von dem Testfenster Gberdeckt.

—Fortschritt Test: —aktuelle Position: —
Test staren
- Plausibilitats Test 29% 3F
- Meldungen gelascht
- Antrieb Fahrt ALF - _ Test abbrechen
Testztatus:
Testlauft
Test schlieszen
T estbericht:

=1=]

ry

Eclimo Testhericht

Projekt: ACHME

Firma: ACME Ltd.

Datim: 1&5.04. 2008

Zeit: l5:-z3

Tvp: AMZ4-MFTZ
Bezeichmuang: AMZ4-MFTZ

Position: Limited lot_conf
Serienummer: 00439-10023-0&65-202

Bermtzmer ID:

Liste der Stdrungsmeldungen wor dem Testlauf

HiG

- Mechanische Usberlast

Testschritte:

Anzeige Testablauf und Testbericht

Klicken Sie auf den Button Test starten.
Der Ablauf und die aktuelle Position werden laufend angezeigt.

Der Testbericht enthalt

= Angaben uber das Projekt

die Identifizierung des Antriebs,

eine Liste der vor dem Start des Tests anliegenden Stérungsmeldungen,
die Testschritte und das Testergebnis,

die aktuellen Antriebseinstellungen.

Wenn der Test eine ungultige Antriebskonfiguration meldet, wechseln Sie nach
Beendigung des Tests in das Register "Konfiguration”. Dort sind die nicht erlaub-
ten Werte mit einem blinkenden Ausrufezeichen markiert.

8 /26



V. 4
PC-Tool V3.16 Luft-Modul Benutzerhandbuch BEL. MO

Mit Klick auf das Diskettensymbol kbnnen Sie den Testbericht als Datei spei-
chern, mit dem Druckersymbol kdnnen Sie ihn ausdrucken.

Beenden Sie den Funktionstest mit dem Button Test schliessen. Das Programm

fragt nach, ob Sie einen noch nicht gespeicherten Testbericht jetzt speichern wol-
len.

Testhericht speichern 2 ]

@ Machten Sie den Testhericht speichern?

Ja I MeEin |

Wenn Sie vorzeitig den Test abbrechen, wird der Antrieb in den urspriinglichen
Zustand zurlick gesetzt. Es wird kein Testbericht erstellt.
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3 Konfiguration

Im Register "Konfiguration" kbnnen Sie Parameterwerte aus dem Antrieb ausle-
sen, andern und auf den Antrieb zurlickspeichern. Die gultigen Wertebereiche fur
die Parameter werden neben den Eingabefeldern in Klammern angezeigt.

Typ LMQ24A-MF SN 01244-20240-140-126
Bezeichnung Adresse PP
Position

Service Konfiguration L.Simulation\

Bezeichnung | Lesen
Position |
Programmieren

Stellsignal Y [DC 210V | —

In Datei speichem
Ruckmeldung US |I'C]appenstellung. 210V j
Skalierung U5 0% 100 % Aus Datei laden...
Min Mid Max
Drehwinkel 0 % (0.67%) 50 %(0.100%) [ 100 % (33.100%)

Laufzeit 225 (2.103s) bezieht sich auf §5°

reduzieren &

Bereich |Adaptiert - 54 *
. ¥= L ] o cow
Drehrichiung 100: W

Verhalten bei Busausfall [Letzter Sollwert |

Empfindiichkeit [Nomal |

Synchronisationbei [Y=0:. |
Drehmoment lm B2

Beim Einschalten |Kesine Aktion -

Ausrastiaste Ix | Synchronisation

Funktionstsbelle | Y-Signal=GND: Min -]
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Typ LMQ24A-MF
Bezeichnung
Position

Service Konfiguration L.Simulation\

Bezeichnung |
Position |

Stellsignal Y |DC 210V |

Ruckmeldung U5 |K]ap|:-enste||ung. 210V ﬂ

SN 01244-20240-140-126
Adresse PP

Skalierung U5 0% 100 %
Min Mid Mazx
Drehwinkel 0 % (0.67%) 50 % (0.100%) [ 100 % (33.100%)
Laufzeit| 225 (2.10.3s) bezieht sich auf 95°
reduzieren F Y

Bereich |Ada|:|tiert ﬂ o -
_ = L) v cow

Drehrichtung 1003 O ow

Verhalten bei Busausfall |Letzter Sollwet
Empfindlichkeit |MNormal
Synchronisationbei [Y=0%  ~|
Drehmoment ’m %

Beim Einschalten |K=ine Aktion -

Ausrasttaste Tx | Synchronisation «

e
BELIMO

Funktionstabelle |Y—SignaI=GND: Min

=

Register "Konfiguration" fur rotative Klappenantriebe

Lesen

Programmieren

In Datei speichem

Aus Datei laden. _.

Hinweis: Laufzeit, Bereich, Drehrichtung und Hub sind bei gewissen Antrieben

nicht programmierbar und werden daher nicht angezeigt.
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Fir Linearantriebe wird anstelle des Drehwinkels der Hub und anstelle der Dreh-
richtung die Hubrichtung konfiguriert.

Min Mid Mz
Hub % (0.50%) B0 %% (0.100%) 100 % (10.1003%)
0 mm 5 mm 100 mm

Laufzest 150 s (B7.275s)

reduzieren A&

Hub | Adaptiert ~| | 100 mm
v= B auf
Hubrichiung 1003 10| ~ =h

Register "Konfiguration" flr Linearantriebe (Ausschnitt)

reduzieren 4

Bereich |f-‘u:|aptiert j 95 =

3 = |- " cow
Drehrichiung @‘wnx

+ ow

Verhalten bei Busausfall |Letzter Sallwert ﬂ
Empfindlichkeit |Varizbel |
Synchronisation bei |Y=100%

Drehmoment | 100 %
Beim Einschalten |Keine Aktion |
Notstellposition PFOP | 50 %
Zeitverzogerung | 10 s
Ausrastiaste Tx |S1_.fru:hn:unisatil:un j

Register "Konfiguration" flr Super Cap (Ausschnitt)

Antriebskennung?

Bezeichnung 16 Zeichen beliebiger Text

Position 16 Zeichen beliebiger Text

1 Fir die Bezeichnung und Position sind nur Zeichen aus dem westeuropéischen Zei-
chensatz erlaubt (siehe Allgemeiner Teil, Tabelle Kap. 4.3.3).
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Stellsignal Y

3-Punkt Wechselspannung, Stellungen: Auf / Mitte / Zu
Auf/ Zu Gleich- oder Wechselspannung, 2-Punkt

DC 0-10V (Gleichspannung)

fester Arbeitsbereich DC 0-10 V

DC 2-10 V stetig

(Gleichspannung)
fester Arbeitsbereich DC 2-10 V

DC variabel Start (Y=0%) 0.5 ... 30 Volt

Stop (Y=100%) 2.5 ... 32 Volt

Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 Volt
PWM 0.02-5 s Dauer des Steuerimpulses (Pulsweitenmodulation),

fester Arbeitsbereich

PWM 0.1-255s

Dauer des Steuerimpulses, fester Arbeitsbereich

PWM 0.59-2.93 s

Dauer des Steuerimpulses, fester Arbeitsbereich

PWM variabel

Start (Y=0%) minimal 0.02 Sekunden
Stop (Y=100%) maximal 50 Sekunden

VAV 4 +/[-6 V

Durch Wahl dieser Funktion wird der Antrieb als VAV-
Antrieb parametriert und kann damit von den VAV-
Reglern VR... angesteuert werden.

Hinweis:

Bei Wahl von VAV 6 + 4V werden die Werte flr Mini-
mum, Maximum, Zwischenwert, Laufzeit und Drehwin-
kel/Hub auf die Defaultwerte zurlickgesetzt.

4-20 mA

(Gleichstrom)
fester Arbeitsbereich 4-20 mA

Hinweis:
Diese Wabhl steht nur flir gewisse Antriebe (z.B.
"SunYeh") zur Verfigung

mA variabel

(Gleichstrom)
Die Werte fur Start und Stop sind im Antrieb vorgegeben
und kénnen mit dem PCTool nicht geandert werden.

Hinweis:
Diese Wabhl steht nur fir gewisse Antriebe (z.B.
"SunYeh") zur Verfugung

Ruckmeldung U5 (nur aktiv, wenn Antriebsadresse auf PP steht)

Klappenstellung,
2-10V

Gleichspannungs-Messsignal, fester Bereich

Klappenstellung,
0.5-10V

Gleichspannungs-Messsignal, fester Bereich

Klappenstellung,
variabel

Gleichspannungs-Messsignal
Start 0.5...8.0 Volt / Stop 2.5 ... 10.0 V
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 Volt

Klappenstellung,
4-20 mA

Gleichstrom-Messsignal, fester Bereich
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gewisse Antriebe kénnen weitere Riickmeldungen defi-

nieren, die Sie jedoch nicht &ndern kénnen.

Skalierung U5 (nur mit Antrieb "New Generation”, MF- oder MP-Typen)

Start

Position in Prozent, die dem Startwert des Riickmelde-
signals entspricht

Stop

Position in Prozent, die dem Stopwert des Rickmelde-
signals entspricht

Drehwinkel (bei rotativen Antrieben)
Hub (bei Linearantrieben)

Min

programmatische Begrenzung des Bereiches nach unten

Mid

Mittelstellung des Bereiches

Max

programmatische Begrenzung des Bereiches nach oben

Ein bestehender Wert fir Mid passt sich bei Eingabe von Min und Max automa-
tisch an: Wenn Sie Min eingeben, istimmer Mid grosser oder gleich diesem Ein-
gabewert. Wenn Sie andererseits Max eingeben, ist Mid immer kleiner oder

gleich diesem Wert.

Beispiel fur Einstellungen Stellsignal Y/ Riickmeldung U5

Stellsignal Y:

Ruckmeldung U5 :

Auf 100%

50%

ZU 0%

3...8V Min: 30%, Max : 70%
2...7V Start: 20%, Stop: 90%

Position

|
1
+
1
1
r
1
1
r
1
1

o1 —4—-
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Laufzeit

in Sekunden Dauer fur das Durchlaufen des durch Min und Max be-
grenzten Bereiches (der gultige Wertebereich fur die Lauf-
zeit ist vom Antriebstyp und dem durchfahrenen Bereich
abhangig)

Hinweis: Bei Antrieben mit der Betriebsart "Konstantgeschwindigkeit" ist die

Geschwindigkeit nicht vom durchfahrenen Bereich abhéngig. Die Laufzeit bezieht
sich auf einen fixen Winkel von 95° bei Drehantrieben bzw. auf einen fixen Hub
von 100 mm bei Linearantrieben.
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Drehwinkel (bei rotativen Antrieben) / Hub (bei Linearantrieben)

Adaptiert

von den mechanischen Begrenzungen bestimmter Dreh-
winkelbereich/Hub

Programmiert

Drehwinkelbereich (rotativ) oder Hub (linear),
die glltigen Werte hangen vom maximalen Nennstellbe-
reich des Antriebs ab

Drehrichtung (bei rotativen Antrieben)

cw

im Uhrzeigersinn 6ffnende Klappe

ccw

gegen den Uhrzeigersinn 6ffnende Klappe

Hubrichtung (bei Linearantrieben)

auf aufwarts offnende Klappe (bezogen auf die Orientierung
der Beschriftung auf dem Antrieb)
ab abwarts 6ffnende Klappe

Ausschaltposition (bei Super Cap)

In %

Notstellposition bei Stromausfall (kann nur verstellt wer-
den, wenn das Poti auf "Tool" Position steht)

Ausschaltverzégerung (bei Super Cap)

In Sekunden

Zeitverzogerung bis die Notstellposition bei Stromausfall
angefahren wird

Verhalten bei Busausfall

Letzter Sollwert

Position gemass Stellsignal Y

Oeffnen

zum vollen Drehwinkel/Hub (100 %) fahren

Schliessen

zum Nullanschlag fahren

Schnell schliessen

mit maximaler Geschwindigkeit schliessen

Mid / V'mid

zur Mid-Position fahren

Empfindlichkeit

Empfindlichkeit Antriebe ohne Antriebe mit Antriebe der
Federrucklauf Federrucklauf: | neuen Generation
NM24-MFT(2) | LF24-MFT(2) |Und Linear:
AM24-MFT(2) AF24-MFT(2) .MF
GM24-MFT(2) ..MP
..LON
Normal
— Ansprechempfindlichkeit: | 1° Drehwinkel 1° Drehwinkel | 1%
@ Arbeitsbereich
— Umkehrhysterese 2.5° Drehwinkel |2.5° Drehwinkel | 2.5%
@ Arbeitsbereich
Gedampft
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— Ansprechempfindlichkeit: | 2° Drehwinkel 2° Drehwinkel | 2%
@ Arbeitsbereich

— Umkehrhysterese 5° Drehwinkel 5° Drehwinkel | 5%
@ Arbeitsbereich
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Synchronisation bei

Y =0% Anfahren der mechanischen Begrenzung beim Nullan-
schlag (abhangig von der Dreh-/Hubrichtung)

Y =100% Anfahren der mechanischen Begrenzung bei vollem Dreh-
winkel (abhangig von der Dreh-/Hubrichtung)

Hinweis: Wenn der Nennstellbereich auf "programmiert” gesetzt ist, dann
MUSS die Synchronisation bei Y=0% erfolgen.

Drehmoment (bei rotativen Antrieben) / Stellkraft (bei Linearantrieben)

25% ... 100% in 25%-Schritten einstellbar. 100% entspricht dem maxima-
len Drehmoment / der maximalen Stellkraft fiir die Antriebs-
art (siehe Typenschild)

Beim Einschalten

Synchronisation Anfahren einer mechanischen Begrenzung (gemaéss Ein-
stellung "Synchronisation bei")

Adaption Anfahren beider mechanischen Begrenzungen und Neube-
rechnung winkelabhangiger Parameter

keine Aktion (bei Antrieben der Leistungsklasse "TOP" steht diese Opti-
on nicht zur Verfiigung, es muss beim Einschalten immer
eine Adaption oder Synchronisation erfolgen)

Sie kénnen den Drehwinkel- und Hubbereich programmatisch einseitig begren-
zen, indem Sie nur das Minimum oder nur das Maximum verandern. Steht der
Wert Beim Einschalten auf keine Aktion, so gilt:

Diejenige mechanische Begrenzung, die innerhalb eines einseitig be-
grenzten Drehwinkelbereiches noch erreichbar ist, wird fur die Syn-
chronisation verwendet.

Wenn Sie das Minimum auf einen Wert grosser als 0% setzen, liegt der Nullan-
schlag nicht mehr im Bereich. In diesem Fall wird beim Anschlag der vollen Klap-
pendffnung (Y = 100%) synchronisiert. Wenn Sie umgekehrt das Maximum auf
einen Wert kleiner als 100% setzen, wird beim Nullanschlag (Y = 0%) synchroni-
siert.

Das gilt auch fur den Fall, dass der Nennstellbereich auf "programmiert” gesetzt
und das Minimum gleich 0% ist: die Einstellung "Beim Einschalten: keine Aktion"
ist erlaubt.

Synchronisation bei beidseitig begrenztem Drehwinkel/Hub

Wenn das Minimum grésser als 0% UND das Maximum kleiner als 100% ist,
dann konnen Sie wahlen, wo synchronisiert werden soll. In diesem Fall ist jedoch
erforderlich, dass beim Einschalten synchronisiert oder adaptiert wird (die Ein-
stellung "Beim Einschalten: keine Aktion" gilt als Fehler).

Wenn der Nennstellbereich auf "programmiert” steht und das Minimum grésser
als 0% ist, dann gilt die gleiche Regel: es muss mindestens eine Synchronisation
programmiert sein.
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Ausrasttaste 1x / 2x

Synchronisation Anfahren einer mechanischen Begrenzung (geméss Ein-
stellung "Synchronisation bei") bei einmaligem resp.
zweimaligem Driicken der Ausrasttaste

Adaption Anfahren beider mechanischen Begrenzungen und Neu-
berechnung winkelabhéngiger Parameter bei einmaligem
resp. zweimaligem Driicken der Ausrasttaste

Hinweis: Bei "New Generation"-Antrieben (Typen MF, MP) ist die Funktion
Ausrasttaste 2x nicht vorhanden.

Nur fir SY-Antriebe verfugbar: Funktionstabelle fur Verhalten bei fehlendem Y-

Steuersignal
Bedingung Y | Reaktion
Kein Y-Signal: keine Fkt offene Leitung keine
Erdung (Gnd) ZU
Kein Y-Signal: AUF offene Leitung AUF
Erdung (Gnd) AUF
Kein Y-Signal: ZU offene Leitung ZU
Erdung (Gnd) ZU
Kein Y-Signal: STOP offene Leitung | STOP
Erdung (Gnd) STOP

Markieren Sie in den Optionen die Checkbox “Funktionstabelle anzeigen®, damit
die Funktionstabelle angezeigt wird.

Bei adressierten MP-Antrieben kann nur "keine Fkt." gewahlt werden.
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4 Regler-Simulation

Wechseln Sie in das Register “Simulation®.

Typ LM24A-MP

Bezeichnung Test
Position

Service | Konfiguration B Simulation

SN 00716-40134-142-130
Adresse PP

Antrieb
" Simulation AUS Sollwert Aktuelle Position

" Sollwert Y | 500% | 580% | 546 X
= Sollwert Tool | 600y | 548y

" Motor Stop Trend-Ansicht f‘“

Test » | Test [.'Ialei| <Kein Test-Script ausgewahlt> j

Intervall 105 Stopp Record ] Kommentar.__ |V3.5-_LM24A—MP_DE'?15-4[}-134»142-13D_2E'13[:-525_144328_trend.bpﬁ|
Trend
Test PC-Tool V3.9, LM24A-MP,
120 —
= |
100
=] ]
&0 —
40 -
0 ] solwert Tool |
- ! — T
o 1/
T T T T T T T T T T T T
14:43:28 144331 14:43:34 144337 144340 1445343 144346 144349 144352 144355 144358 144401
|— Sallwert [%] Klappenstellung [9&] Max Einstellung [9%] Min Einstellung [%]

Values to show

Comments

4

Sollwert [%&] Min Einstellung [%:]

Klappenstellung [%s]
Max Einstellung [3&]

1L} 4

Register "Simulation" fiir Klappenantriebe

Die Regler-Simulation ist nicht moglich, wahrend der Antrieb eine Adaption oder
Synchronisation durchfihrt.

4.1 Antriebssteuerung

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art der Sollwertvorgabe.

= Sollwert Y (nur im PP-Modus wéhlbar): Stellsignal am Anschluss Y gemass
gewahlter Ansteuerungsart (DC, PWM, Auf/Zu, 3-Punkt).

= Sollwert Tool (nicht verfigbar bei Ansteuerungsart Auf/Zu oder 3-Punkt): Ein-
gabe des Sollwertes in % des programmierten Bereiches. 0% entspricht dem
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Minimum, 100% dem Maximum. Die Eingabewerte werden in die Einheiten des
entsprechenden Stellsignals (Volt, Milliampere oder Sekunden) umgerechnet
und angezeigt.

= Beim Klicken auf Motor Stop wird die Regelung ausgeschaltet. Diese Funktion
steht bei den bei Ansteuerungsarten Auf/Zu und 3-Punkt nicht zur Verfiigung.
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4.2 Test

Messwerte

Der momentane Drehwinkel oder Hub wird wahrend der Simulation in % des ab-
soluten (mechanisch begrenzten) Bereiches und — umgerechnet entsprechend
der Skalierungseinstellung — als Riickmeldewert in Volt oder Milliampere ange-
zeigt.

Fur die strukturierte Prifung der Luft Regler steht die Funktion Test zur Verfu-
gung.

Mehrere, zeitlich aufeinander folgende Befehle sind in einer Testscript-Datei fest-
gelegt. Beim Start der Funktion wird eine Trendaufzeichnung ausgeldst.

Testfile wahlen

Im Moment werden noch keine Testskripte zur Verfligung gestellt. Es kdnnen ei-
gene erstellt werden und tUber die Combobox ausgewahlt werden.

Testskript starten

Klicken Sie auf den Button Test ? . Die Tests starten sofort.
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4.3 Sensoren und Schalter auslesen

Im MP-Modus kénnen die Werte von Sensoren und Schaltern ausgelesen wer-
den. Diese Funktion jedoch muss vorher in den PC-Tool Optionen unter "Allge-
mein" aktiviert werden. Wéhlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmenu.

#+ PC-Tool Optionen - ﬁ
ETEICTRSSSN  Basispfad fiir Projekte
Modul-Freischaltung
MP-5trang Einstellungen |C:"-.Users"-.M‘."-'S.INGTES"-.Docurnerrts"-.BeIimu:n"-.F‘CTooI
Luft-Madul r .
VWasser-Hub-Madul Standardpfad verwenden
VAV NMY-D2M-Modul Sprache
VAV Modul . e —
VAV VRP-M-Madul |Deutsch j H&a;ﬁ::zﬂr}dsepﬁﬁhe zu sktivieren ist ein Neustart des
Brandschutz-Modul Log Datei ’
EPIV-Modul HlEtE
f* Monatsdatei " ‘wochendatei i
MP-Monitor

[~ MP-Monitor sktivieran
Simulation/Trend

I Benutzer Riickfrage: Trend Datei speichern?
¥ Funktion zum Sensorauslesen aktivieren.

Programm sktuslisieren

Testen, ob neue Version verfugbar.

OK | Abbrechen

-

Einstellungen zum Auslesen von Sensoren

Im Register Simulation wird rechts neben der Antriebssteuerung ein Bereich mit
den Sensorwerten eingeblendet.

—Sensor
" KeinSensor Wert
" Akbiv [0...32V) 0.0 vy
" Pagsive [850...1_6k0hm]
0.0v Transfarmatiarn
" Passive [200...60kDhm]
¢ Schalter |<Keine Transformahion: j

Sensoranzeige im MP-Modus

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art des angeschlossenen Sensors. Der
Wert wird je nach dem in Volt (aktiv), Ohm (passiv) oder als On/Off (Schalter)
angezeigt.
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Mit der Transformationstabelle kann der Rohwert des Sensors noch in die ent-
sprechende Messgrosse (Temperatur etc.) umgewandelt werden. (siehe Kapitel
“Transformationstabelle” aus dem allgemeinen Benutzerhandbuch)

4.4 Trend aufzeichnen

Trend Record [

Stop Record [ |

Waéhrend der Simulation kann der zeitliche Verlauf der Soll- und Istwerte in einem
Diagramm dargestellt werden. Die Werte werden in einer Trend-Datei gespei-
chert und kdnnen zu einem spéateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Aus-
serdem kdnnen Sie beliebige Kommentartexte hinzuftigen.

Beim Trendstart wird der Trend automatisch in einer temporaren Datei gespei-
chert und bleibt fur einen Monat erhalten. Klicken Sie auf das Symbol ,Spei-
chern®, um den Trend unter anderem Namen und Ort zu speichern (nach Stop
Record).

In den PC-Tool Optionen "Allgemein" legen Sie fest, ob das Programm Sie auto-
matisch nach dem neuen Dateinamen fragen soll (Benutzer Riickfrage: Trend
Datei speichern?). Der vom Programm vorgeschlagene Dateiname kann vor dem
Speichern verandert werden.

Klicken Sie wahrend der Simulation auf den Button “Trend Record®. Die Anzeige
wechselt zu einem "flachen" Button. Durch erneutes Klicken wird die Aufzeich-
nung angehalten.

Mit Radiobuttons Trend-Ansicht lasst sich einstellen, ob die Anzeige in Prozent
des vollen Bereiches (%) oder in Volt (V) erfolgt.

Per Voreinstellung wird die Position jede Sekunde abgefragt. Sie kdnnen das Ab-
frageintervall in einem Eingabefeld andern. Die erlaubten Werte sind 0 bis 9999
Sekunden, wobei der Wert 0 "keine Wartezeit" bedeutet (Abfrage so schnell wie
mdglich).

Intervall 105 Stopp Record ] Kommentar... = |V3.5-_LM24A—MP_DD?1 6-40134-142-130_20130829_144616_trend bpth

Trend

120

%

100

g0

60

40

20

Test PC-Tool V3.9, LM24A-MP,

| Sollwert Tool |
D - /&’
T T T T T T T T T T T
14:46:16 14:46:15 14:146:20 14:46:22 14:46:24 14146126 14146125 14146130 14:46:32 14146134 14:146:3

|— Sollwert [%] Klappenstelung [%] Max Einstellung [%6] Min Einstellung [%]

Values to show

Comments

4

Sollwert [%] Min Einstellung [%]
Klappenstellung [%]
Max Einstellung [%]

1 I

Trend-Diagramm
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Mit dem Button Kommentar kénnen Sie zu einem definierten Zeitpunkt einen Text
eingeben, der in die Trenddatei gespeichert wird.

Wenn Sie einen Trend Uber mehr als eine Stunde aufzeichnen wollen (Langzeit-
Trend), geben Sie fir das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kleineren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte und die Zeit fir das
Nachflhren der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.
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5 PC-Tool Optionen

Wabhlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmend.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen.

B PC-Tool Optionen

Allgemein Hauptfenster
Maodul-Freizchaltbung Standard-Fegister:

MP-Strang Einstellungen -
W Compact Hersteller Service j

Wasser-Hub-Modul
i WD 20 -Madul
Wad Compact-tdodul
i WY RP-k-h adul
Brandschutz-Modul

E Pt adul

Abbrechen

Dialog fur Grundeinstellungen (Luftmodul)

Wahlen Sie links das "Luftmodul”.

Je nach haufigster Verwendung des Programms PC-Tool wahlen Sie mit der
Combobox “Standard-Register”, welches Register beim Aufstarten des Pro-
gramms standardmassig geotffnet werden soll.
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1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch “Brandschutz-Modul“ beschreibt den Detailbereich [D]
des Brandschutz-Moduls. Die Dokumentation ist entsprechend der drei Register
,oervice, ,Konfiguration® und ,Simulation” aufgeteilt.
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2 Service

2.1 Einstellungen anzeigen

Das Register "Service" bietet einen Uberblick tiber die momentanen Einstellun-
gen des Antriebs.

Service | Konfiguration | ©. Simulation

Typ BF24TL-T-ST SN 00514-40118-104-098 \/
Bezeichnung BF24TL-T-5T_01 Adresse PP P
Position M E .
Test

Aktuelle Bnstellungen
Bereich 20° Adaptiert
Laufzeit 140s )
Adaption
Schaltpunkt 51 2° (10%)
Schaltpunkt S2 12° (887%)
Minimaler Adapt. Beresich 10° (%)

Klappengangigkeitstest Deaktiviert
Antriebsinformationen

Firmware (0027 (Dee04)
Config table ID 00032

Betriebsdaten
Betriebszeit 400h
Aktivzeit 43732h
Meldungen

Meldungen Ausnitzung zu gross .
Mechanische Uberlast Meldungen zuriicksetzen

Register" Service" fir BF-TopLine Brandschutzklappen-Antriebe

Fur Motorisierungsldsungen mit konventionellen Brandschutzklappen-Antrieben
und Gateway BKN230-24-1MP werden keine Einstellungen angezeigt. Diese sind
dem Datenblatt des Antriebs zu entnehmen.

Bedeutung der Einstellungen

Bereich Drehbereich innerhalb der mechanischen Begren-
zungen
Laufzeit Zeit zum Durchfahren des Drehbereiches
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Schaltpunkt S1 Schaltpunkt fur Sicherheitsstellung (in ° und %)

Schaltpunkt S2 Schaltpunkt fur Betriebsstellung (in ° und %)

Minimaler Adapt. Bereich Sicherheitslimite zur Vermeidung von Adaptionen
bei blockierten Klappen (in ° und %)

Klappengéangigkeitstest Werte flr den automatischen Test in Betriebsstel-
lung (Werte fur 180° Typen in Klammern)

Firmware Version der Software auf dem Antrieb

Configtable ID Identifikation der Konfigurationstabelle

Betriebszeit Anzahl der Stunden wahrend denen der Antrieb an

der Versorgungsspannung angeschlossen war.

Aktivzeit Anzahl Stunden wéhrend denen der Antrieb mecha-
nisch in Bewegung und an der Versorgungsspan-
nung angeschlossen war.

2.2 Klappengangigkeitstest

Der Klappengéangigkeitstest Uberprift die Fahigkeit des Antriebs, aus der Be-
triebsstellung in Richtung Sicherheitsstellung zu drehen. Um eine komplette
Schliessung der Klappe zu vermeiden, wird nur der konfigurierte Bereich abge-
fahren. Der Test erfolgt wiederkehrend nach 24 Stunden.

Der Klappengangigkeitstest eignet sich fir Anwendungen, die ein Ausschalten
der Liftungsanlage aufgrund eines kompletten Klappentests nicht erlauben.

Klicken Sie im Register "Service" den Button "Klappengangigkeitstest”, um den
Test manuell zu starten.

Die Klappe muss sich in der Betriebsstellung befinden und der Klappengangig-
keitstest darf nicht deaktiviert sein.

2.3 Adaption

Bei der Adaption bestimmt der Antrieb durch Anfahren der mechanischen Be-
grenzungen den Bereich 0% ... 100%.

Klicken Sie im Register "Service" den Button “Adaption®.

Der Ablauf der Adaption wird in der Statuszeile angezeigt. Der Antrieb fahrt zu-
nachst in die Sicherheitsstellung und dann an den Anschlag in der Betriebsstel-
lung. Der erreichte, maximale Drehwinkel wird im Antrieb gespeichert.

Anschliessend werden die absoluten Werte fur die Schaltpunkte S1 und S2 neu
berechnet.

Bei der Adaption ist darauf zu achten, dass das Klappenblatt die mechanischen
Endanschlage erreicht (visuelle Kontrolle der Klappe).
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e
BELIMO

2.4 Funktionstest

Test-Fortschritt:

- Plausibilitatstest

- Meldungen gelascht
- Antrieb fahrt ZU

- Antrieb fahrt AUF

Beim Funktionstest wird das Offnen und Schliessen tiberpriift.

Zunachst fahrt der Antrieb in die Sicherheitsstellung und anschliessend in die Be-
triebsstellung.

Klicken Sie im Register "Service" den Button “Testen”. Die normale Anzeige wird
dabei vom Testfenster Giberdeckt.

Aktuelle Position:
403% 39°

Testerat s Test abbrechen

Testbericht:
M| =
~
Belimo Testbericht
Projekt: Standard
Firma: BELIMO
Datum: 08.07.z008
Zeit: 10:13
Typ: BFZ4TL-T-S8T
Bezeichnung: BFZ4TL-T-ST
Position: Bld A, Floor 6
Seriennunmmer: 00515-00005-104-100
Benutzer ID: Mya
Liste der Stdrungsmeldungen vor dem Testlauf
- Mechanische Uberlast
Testschritte:
v

Anzeige Testablauf und Testbericht

Klicken Sie auf den Button "Test starten”.
Der Ablauf und die aktuelle Position werden laufend angezeigt.

Der Testbericht enthalt

= Angaben Uber das Projekt

die Identifizierung des Antriebs,

eine Liste der vor dem Start des Tests anliegenden Stérungsmeldungen,
die Testschritte und das Testergebnis,

die aktuellen Antriebseinstellungen.

Wenn der Test eine ungultige Antriebskonfiguration meldet, wechseln Sie nach
Beendigung des Tests in das Register "Konfiguration”. Dort sind die nicht erlaub-
ten Werte mit einem blinkenden Ausrufezeichen markiert.
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2.5 Wartungs-/Storungsmeldungen léschen

Wenn ein Antrieb Wartungs- oder Stérungsmeldungen erzeugt und gespeichert
hat, werden diese im Register Service angezeigt.

M eldungen

Meldungen Mechanizche Ueberlazt M eldurigen

zurlickzetzen

Meldungsanzeige im Register Service

Verwenden Sie “Meldungen zurucksetzen®, um die im Antrieb gespeicherten

Meldungen zu léschen.

Folgende Meldungen werden angezeigt:

Meldung

Erklarung

Stellweg vergrossert

Antrieb kann sich weiter als die erwartete
Begrenzung (adaptierter Bereich) bewegen

Mechanische Uberlast

Antrieb kann Sollposition nicht erreichen, da
ein Hindernis den Stellweg verkirzt hat

Ausnttzung zu gross

Antrieb ist, im Vergleich zur gesamten
Betriebszeit zu oft in Bewegung

Sicherheitsrelevante Stdrung
[Detailinformation]

Der Antrieb hat eine sicherheitsrelevante
Stoérung (z.B. Umgebungstemperatur zu
hoch). Der Antrieb fahrt in die
Sicherheitsstellung.

Fehler Klappengangigkeit

Der Klappengangigkeitstest hat einen Fehler
festgestellt

Kanaltemperatur zu hoch

Die thermoelektrische Ausldseinrichtung hat
eine zu hohe Kanaltemperatur detektiert.
Der Antrieb fahrt in die Sicherheitsstellung.

Rauchmelder ausgeltst

Der Kontakt fir den Rauchmelder-
Anschluss ist offen. Der Antrieb fahrt in die
Sicherheitsstellung.

Die Meldung "Sicherheitsrelevante Stérung" weist auf eine Stérung des Antriebs
hin, welche die Sicherheitsfunktion beeintrachtigen kann. Diese Meldung kann
nicht geldscht werden. Der Antrieb muss ersetzt werden.
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3 Konfiguration
3.1 Einfache Konfiguration

Im Register "Konfiguration" kbnnen Sie Parameterwerte aus dem Antrieb ausle-
sen, andern und auf den Antrieb zurtickspeichern. Die gulltigen Wertebereiche fir
die Parameter werden neben den Eingabefeldern in Klammern angezeigt.

Typ BF24TL-T-ST SN 00514-40118-104-098 \/
Bezeichnung BF24TL-T-5T_01 Adresse PP o B
Position aﬁ
Service Konfiguration |, Simulationl '
Bezeichnung [BF24TL-T-5T_01 Lesen
Position |
Klappengangigkeitstest | Deaktiviert | Programmieren

In Datei speichem

Register "Konfiguration"

Antriebskennung?

Bezeichnung 16 Zeichen beliebiger Text

Position 16 Zeichen beliebiger Text

Klappengéangigkeitstest

Deaktiviert Automatische Testfunktion deaktiviert

5°/7s (10°/7s) Klappengéangigkeitstest erfolgt alle 24 Stunden mit den
o o spezifizierten Testkriterien (Drehbereich, Zeitlimite).

10°/10s (20°/10s) Die in Klammern aufgefuhrten Werte gelten fur Antriebe

20°/20s (40°/20s) mit 180° Drehwinkel.

Die Einstellung "Klappengangigkeitstest” wird beim Gateway BKN230-24-1MP
nicht unterstutzt.

1 Far die Bezeichnung und Position sind nur Zeichen aus dem westeuropaischen Zei-
chensatz erlaubt (siehe Allgemeiner Teil).
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3.2 Erweiterte Konfiguration (Hersteller Sicht)

Fur Hersteller von Brandschutzklappen und autorisierte Partner stehen weitere
Konfigurationsparameter zur Verfiigung (mit Freischaltcode).

3.2.1 Einstellungen

- - - - a )
Service Konfiguration |, S|mulat|on| |
Bezeichnung | Lesen |
Position |
Klappengangigkeistest |20°/205 (40°/20s) Rd|
OEM Erweit
rweiterung In Datei speichem |
Bereich |;'-‘«.c|a|:|tiert j | 36 -
51 24 *(1.747) 25 %
52 24 73 MY 88 %
Lade Parameterdatei (F2) |LTG-HK bptpar -]
) [+ Mit Adaption
Programmieren (F9)

Status der Programmierung © ) o k.

Register "Konfiguration" mit Hersteller Sicht

Die zusatzlichen Einstellungen sind:

Bereich (Drehwinkel)

Adaptiert

Drehwinkelbereich wird aufgrund der mechanischen Be-
grenzungen der Brandschutzklappe bestimmt (Adaption)

Programmiert

Drehwinkelbereich kann im Rahmen des maximalen
Nennstellbereichs gewahlt werden

Schaltpunkte

S1

Schaltpunkt fiir Sicherheitsstellung in Grad (°), Wert wird
in Prozent (%) im Antrieb hinterlegt und bei geandertem
Bereich (Drehwinkel) neu berechnet

S2

Schaltpunkt fur Betriebsstellung in Grad (°), Wert wird in
Prozent (%) im Antrieb hinterlegt und bei geandertem
Bereich (Drehwinkel) neu berechnet

Mit dem Button "Lesen" werden die Antriebsdaten neu gelesen.
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3.2.2 Programmieren

Variante

v Mit &daption

Mit dem Button "Programmieren” werden die Einstellungen in den Antrieb ge-
schrieben.

Alternativ kann die Funktionstaste F9 gedrtickt werden.

Im Allgemeinen wird der Drehwinkelbereich des Antriebs durch Adaption festge-
legt (Bereich: Adaptiert). Als letzter Schritt der Programmierung wird der Adapti-
onsvorgang gestartet, sofern die Option "Mit Adaption" angewahlt ist.

Falls der Antrieb bereits adaptiert ist und lediglich eine Einstellung geandert wer-
den soll, kann die Option "Mit Adaption" deaktiviert werden.

Der Status der Programmierung wird mit einem Warnlicht (gelb, grun, rot) und ei-
nem erklarenden Text dargestellt.

2

Ablauf der Programmierung:

©) Antrieb anschliessen

@ Parameter setzen

©) "Programmieren (F9)" driicken

...Ende der Programmierung (inkl. Adaption) abwarten...

@ Status der Programmierung Uberprifen

©

Etikette drucken (Optional)

® Antrieb entfernen

Fur die Programmierung im Werk siehe Abschnitt 3.2.4

3.2.3 Parameterdatei

Variante

Die fixen Konfigurationseinstellungen fiir einen Klappentyp konnen fur die spedi-
tive Programmierung von mehreren Antrieben in eine Parameterdatei abgelegt
werden.

Die Werte werden mit dem Button "Lade Parameterdatei (F2)" geladen und die
Eingabefelder werden gelb hinterlegt.
Alternativ kann die Funktionstaste F2 gedriickt werden.

Vor der Programmierung konnen die einzelnen Werte angepasst werden (z.B.
Position).
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Beispiel:

// BELIMO PC-Tool

// Company: Damper Manufacturer XY

//
OEMString

PositionString

MP Set Switch

MP Set Operating Range

MP Set Extended Functions
MinMaxOperatingRange

Product XY ;

; 1000; 9000;
; 0;
; 11;
; 8800; 9200;

Die Erstellung der Parameterdatei erfolgt am einfachsten im PC-Tool durch Set-
zen der gewinschten Einstellungen und anschliessendes Speichern mit dem
Button "In Datei speichern”. Die Datei kann nachtréglich in einem Texteditor (z.B.

Notepad) modifiziert werden.

Schliisselworte

OEMString

Bezeichnung, 16 Zeichen beliebiger Text

PositionString

Position, 16 Zeichen beliebiger Text

MP Set Switch

Schaltpunkte S1 und S2 in Hundertstel-Prozent
(1000 > 10.00%)

MP Set Operating Range

Programmierter Bereich (Drehwinkel) in Hundertstel-
Grad (9000 - 90.00°), 0 entspricht adaptiertem Be-
reich

MP Set Extended Functions

Erweiterte Funktionen, Werte sind:

0: Klappengangigkeitstest deaktiviert

11: Klappengangigkeitstest 5°/7s (10°/7s)

26: Klappengangigkeitstest 10°/10s (20°/10s)
42: Klappengangigkeitstest 20°/20s (40°/20s)

MinMaxOperatingRange

Sollbereich (Drehwinkel) nach Programmierung
(Adaption) in Hundertstel-Grad (8800 -> 88.00°)

Diese Werte werden nicht in den Antrieb geschrie-
ben, sondern vom PC-Tool fir die Auswertung des
Programmierstatus verwendet.

Definierte Parameterdateien sollten mit dem Attribut "schreibgeschiitzt" abgelegt
werden, um eine versehentliche Modifikation der Datei zu vermeiden.
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3.2.4 Werksprogrammierung

Die Programmierung im Werk umfasst mehrere Klappen, weshalb ein optimierter
Ablauf empfohlen wird.

Einmalige Vorbereitungsarbeiten:

Projekt erstellen

Parameterdateien erstellen (mit Schreibschutz)

Konfigurationsdatei fur Etikettendruck einrichten

PC-Tool Optionen einstellen

= MP-Strang Einstellungen: Scan Art = "nur PP"

= Brandschutzmodul: Standard-Register = "Konfiguration"
= Brandschutzmodul: Parameterdatei wahlen

Verknipfung des Projekts auf dem Desktop ablegen

Das Starten des PC-Tools erfolgt durch Doppelklick auf die Projektverkntpfung,
wodurch das Projekt direkt getffnet wird und unmittelbar mit dem Bus Scan be-
gonnen wird. Dabei darf jeweils nur ein Antrieb mit dem Tool verbunden sein. So-
fern ein Antrieb gefunden wird, wird dieser eingelesen und automatisch das Re-
gister "Konfiguration" geotffnet.

Vor der Programmierung einer Serie Klappen ist zu kontrollieren, ob die passen-
de Parameterdatei ausgewabhlt ist und die Option "Mit Adaption" korrekt gesetzt
ist.

Ablauf der Programmierung

©O) Antrieb anschliessen
® "Lade Parameterdatei (F2)" driicken
©) Parameter Uberprufen und anpassen (z.B. Position)
@ "Programmieren (F9)" driicken
...Ende der Programmierung (inkl. Adaption) abwarten...
® Status der Programmierung tberprifen
® Etikette drucken (Optional)
@ Antrieb entfernen

Die Adaption benotigt eine bestimmte Zeitdauer. Die Programmierung von meh-
reren Antrieben erfolgt deshalb vorteilhaft in zwei Phasen:
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= Nach dem Start der Adaption die Schritte 1..4 fir weitere Antriebe durchfiihren
(Abschluss der Adaption erfolgt ohne angeschlossenes PC-Tool).

= Programmierte Antriebe nach Abschluss der Adaption nochmals anschliessen
und Schritte 5..7 durchftihren.

Das PC-Tool erkennt nicht, ob es sich um einen bereits programmierten Antrieb
handelt. Es wird deshalb empfohlen, die Grenzwerte fiir die Bereichsiberprifung
mdglichst eng zu setzen (MinMaxOperatingRange, siehe Abschnitt 3.2.3).
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4 Steuerung - Simulation

Wechseln Sie in das Register “Simulation®.

Typ BF24TL-T-ST SN 00514-40118-104-098 \/
Bezeichnung BF24TL-T-5T_01 Adresse PP =
Position aﬁ
Servicel Konfiguration & Simulation
Antrieb
Sollwert Aktuelle Position Schalter
& Sollwert Antrieh 20 * 0- 51(29
 Zu & 520187
" AUF &
51 Selbsttest |
€ Motor Stopp |
Meldungen
el echariache Uperiast surickseizen

Register "Simulation"

Das Register "Simulation" erlaubt die Simulation der Steuerung. Es lassen sich
vordefinierte Sollpositionen auswéhlen. Neben dem Sollwert und der aktuellen
Position werden auch die Schalterstellungen angezeigt.

Fur Diagnosezwecke lassen sich der antriebsinterne Selbsttest und der Klappen-
gangigkeitstest starten.

In der unteren Fensterhélfte werden anstehende Meldungen angezeigt, welche
mittels Button zurlickgesetzt werden kénnen.

4.1 Antriebssteuerung

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art der Sollwertvorgabe.

= Sollwert Antrieb: Keine Sollwert-Ubertragung durch das Programm. Der zuletzt
geschriebene Sollwert des Antriebs kommt zur Anwendung.

= ZU: Der Antrieb fahrt in die Sicherheitsstellung.
= AUF: Der Antrieb fahrt in die Betriebsstellung.

= S1: Der Antrieb fahrt in den Schaltpunkt S1, welcher zur Signalisierung der Si-
cherheitsstellung dient.

= Motor Stopp: Der Antrieb wird in der aktuellen Position gestoppt.
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4.2 Selbsttest

Die Sollwertvorgaben "S1" und "Motor Stopp" werden vom Gateway BKN230-24-
1MP nicht unterstutzt.

Anzeige der Position

Neben dem Sollwert wird auch die aktuelle Position angezeigt. Beide Werte wer-
den in Grad ° dargestellt.

Anzeige der Schalterstellung

Die Schalterstellungen S1 (Sicherheitsstellung) und S2 (Betriebsstellung) werden
mit Leuchtsymbolen visualisiert. Die Schaltpunkte von S1 und S2 werden vom
Klappenhersteller konfiguriert.

Sn ist der mechanische Nullpositions-Schalter des Brandschutzklappen-Antriebs
und dient zur Kontrolle der Endposition.

Falls der Antrieb in der Sicherheitsstellung den Nullpositions-Schalter nicht
schliessen kann, wird eine Meldung generiert. Der Antrieb bleibt in der Sicher-
heitsstellung bis Sn die Endposition signalisiert.

Der Nullpositions-Schalter wird vom Gateway BKN230-24-1MP nicht unterstiitzt.

Der Selbsttest ist der interne Testlauf des Brandschutzklappen-Antriebs, welcher
eine komplette Antriebskontrolle mit vollstandigem Abfahren des Drehbereichs
beinhaltet.

Im ersten Testschritt werden gespeicherte Meldungen geldscht. Anstehende si-
cherheitsrelevante Stérungen (z.B. Kanaltemperatur zu hoch) kénnen nicht ge-
l6scht werden und fihren zum Abbruch des Selbsttest.

Klicken Sie den Button "Selbsttest" um den Test zu starten.

Falls am Antrieb die Sollwertvorgabe ZU anliegt, wird der Selbsttest im Antrieb
hinterlegt, aber nicht gestartet. Der Test wird erst ausgefihrt, wenn als Sollwert-
vorgabe AUF oder S1 anliegt.

4.3 Klappengangigkeitstest

Der Klappengangigkeitstest ist in Abschnitt 2.2 beschrieben.

Klicken Sie den Button "Klappengéangigkeitstest” um den Test manuell zu starten.
Die Klappe muss sich in der Betriebsstellung befinden.
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5 PC-Tool Optionen

Wabhlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmend.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen.

Wahlen Sie links das "Brandschutz-Modul".

5.1 Einfache Optionen

%4 PC-Tool Optionen @

Allgemein Hauptfenster
Modul-Freischaltung Standard-Register:
MP-Strang Einstellungen 3

Luft-Modul |Service =l

Wasser-Hub-Modul

WAl NMY-D2M-Modul

Wl Compact-Madul

Wl VRP-M-Modul

| Brandschutzmodul |

Abbrechen l

Dialog fur Grundeinstellungen (Brandschutz-Modul)

Je nach haufigster Verwendung des Programms PC-Tool wahlen Sie mit der
Combobox “Standard-Register”, welches Register beim Aufstarten des Pro-
gramms standardmassig geotffnet werden soll.
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5.2 Erweiterte Optionen (Hersteller Sicht)

Fur Hersteller von Brandschutzklappen und autorisierte Partner stehen weitere
Optionen zur Verfigung (mit Freischaltcode).

%4 PC-Tool Optionen
Allgemein Hauptfenster

Modul-Freischaltung Standard-Register:

[Au’?t?,j[:;j Eistetuncen [Konﬁguration _:J

Wasser-Hub-Modul Nach dem Programmieren

WA NMV-D2M-Modul

VAY Compact-Modul [V Starte Adaption nach Programmieren

VAN VRP-M-Modul

Brandschutzmodul Parameter Datei

Ic: ‘daten\Belimo\PCT ool\BF-T op Produktion\parameter files\OEM Dampe ...

Abbrechen l

Dialog fur erweiterte Grundeinstellungen (Brandschutz-Modul)

Starte Adaption nach Programmieren

Dieser Wert bestimmt die Grundeinstellung fir die Option "Mit Adaption" auf dem
Register "Konfiguration".

Parameter Datei

Die selektierte Datei wird beim Offnen des Registers "Konfiguration" als Vorga-
bewert fur die Auswahl "Parameterdatei” verwendet.
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1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch VAV-Modul beschreibt den Detailbereich [D] des Moduls
fur VAV-Compact-Regler. Die Dokumentation ist entsprechend der drei Register
"Service®, "Konfiguration“ und "Simulation® aufgeteilt.

Hinweis
Funktion und Verdrahtung siehe Produktinformation VAV-Compact
LMV-D2-MP, NMV-D2-MP, SMV-D2-MP
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2 Service

2.1 Einstellungen anzeigen

Das Register Service bietet einen Uberblick tiber die momentanen Einstellungen
des VAV-Compact-Reglers.

Typ LMV-D2-MP SN 00831-20103-146-153
Bezeichnung Belimo Adresse MP2
Position

Service | Konfiguration | . Simulation

Aktuelle Einstellungen
Regel-Funkbion Fositionsregelung (open loop)
Stellsignal Y OC 2-10V
Empfindlichkest MNormal Adaption

Test

Bereich 94° Adapiert Synchronisation
Leitwert

Volumenstrom-Enstellungen Vnom: 0 m3/h
Laufzeit 150s bezieht sich auf 95° oder 100mm

= L]
Drehrichiung ccw :Dg%d
Synchronisabion bes Y=0%

Drehmoment 100%

Verhalten bei Busausfall Letzter Sollwert
Eingchalten Keine Aktion
Getriebeausrastung Synchronisation

CAV-Funkiion Standard
Antriebsinformationen

Firmware (0115

Config table ID (x104E

Betriebsdaten
Betriehszet 774h
Aktivzeit Oh
Stop & Go-Rabo (%
Meldungen
Meldungen Meldungen
zuricksetzen

Register Service fir rotativen Volumenstromregler

Im allgemeinen Teil dieses Handbuches ist beschrieben, wie Sie die Reglerpa-
rameter ausdrucken [Kapitel 3.6.2.] oder Wartungs- und Stérungsmeldungen 16-
schen [Kapitel 3.6.3].

Fir Linearantriebe wird anstelle des Drehwinkels der Hub und anstelle des
Drehmomentes die Stellkraft angezeigt.
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Bereich 55 mm Adaptiert
Leitwert
Volumenstrom Bnstellungen "/nom: 30 m3/h
Hubrichiung zuf :;D%:ﬁl
Synchromsation bes =07
Stellkraft 1007%

Register Service fur Linearantriebe (Ausschnitt)
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Bedeutung der Einstellungen

Stellsignal Y

Art der Ansteuerung

Ruckmeldung U5

Art des Rickmeldesignals (konventioneller Betrieb)

Bereich Positionsbereich innerhalb der mechanischen
Begrenzungen
Leitwert Boxenspezifischer Parameter, wird durch Hersteller

eingestellt

Volumenstrom
Einstellungen

Betriebsvolumenstromeinstellungen: V’'nom / V'max / V'min
/ V'mid
(im Open Loop-Betrieb nur V'nom)

Drehrichtung im Uhrzeigersinn (cw) / gegen den Uhrzeigersinn (ccw)
offnende Klappe (bei rotativen Antrieben)
Hubrichtung auf / ab (bei Linearantrieben)

Synchronisation bei

Anschlagsposition 0% oder 100%

Drehmoment

In Prozent des maximalen Drehmoments

Stellkraft

in Prozent der maximalen Stellkraft (bei Linearantrieben)

Verhalten bei Busausfall

Verhalten bei Kommunikationsausfall

Einschalten

Verhalten beim Einschalten der Anlage
bzw. nach Spannungsunterbruch

Ausrasttaste 1x

Funktion beim Driicken der Getriebeausrasttaste

CAV-Funktion

Zwangsstufen: Standard oder kompatibel zu NMV-D2M

Firmware

Softwareversion des VAV-Compact

Configtable 1D

Identifikation Konfigurationstabelle des VAV-Compact

Betriebszeit

Anzahl Stunden wahrend denen der Antrieb an Speisung
angeschlossen war

Aktivzeit

Anzahl Stunden wahrend denen der Antrieb mechanisch in
Bewegung und an Speisung angeschlossen war

Stop & Go-Ratio

Verhdltnis Aktivzeit/Betriebszeit in Prozent. Eine hohe Stop
& Go-Ratio deutet auf eine unstabile Regelung hin.
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2.2 Einheiten fur Volumenstrom umstellen

2.3 Adaption

Waéhlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmen.

Klicken Sie links auf das "VAV Compact Modul".

Mit der Combobox Volumenanzeige bestimmen Sie die physikalischen Einheiten
fur den Volumenstrom

= m3/h (Kubikmeter pro Stunde)

= |/s (Liter pro Sekunde)

= cfm (Kubikfuss pro Minute).

Diese Einstellung gilt fir alle Anzeigen, Ausdrucke, Etiketten und das Schreiben
ins Log-File [siehe Allgemeiner Teil dieses Handbuches].

Bei der Adaption ermittelt der Antrieb durch Anfahren der mechanischen Begren-
zungen den verfiigbaren Bereich 0% ... 100%.

Zum Starten klicken Sie im Register Service den Button “Adaption®.

Der Ablauf der Adaption wird in der Statuszeile angezeigt. Der Antrieb fahrt zu-
nachst entgegen der programmierten Richtung an den Nullanschlag und dann an
den Anschlag bei voller Klappen6ffnung.

Die Antriebe konnen so konfiguriert werden, dass beim Einschalten der Speise-
spannung automatisch eine Adaption ausgeldst wird.

Die Adaption kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.

2.4 Synchronisation

Variante

Bei der Synchronisation wird eine mechanische Begrenzung angefahren, um die
Stellungsberechnung abzugleichen.

Fir jeden Antrieb I&sst sich programmieren, ob am Nullanschlag (0%) oder bei
voller Klappendffnung (100%) synchronisiert werden soll.

Zum Starten klicken Sie im Register Service auf den Button “Synchronisation®.

Sie kénnen die Synchronisation auch direkt am Antrieb auslésen, indem Sie die
Getriebeausrasttaste driicken.

Der Ablauf der Synchronisation wird in der Statuszeile angezeigt. Bei der Einstel-
lung Synchronisation bei: Y=0% fahrt der Antrieb entgegen der programmierten
Richtung an den Nullanschlag, bei der Einstellung Synchronisation bei: Y=100%
hingegen an den Anschlag bei voller Klappenéffnung.

Die Antriebe kdnnen so konfiguriert werden, dass beim Einschalten der Anlage
automatisch eine Synchronisation ausgelost wird.

Die Synchronisation kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.
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2.5 Funktionstest

Beim Funktionstest wird das Offnen und Schliessen der Klappe
Uberpraft.

Zunachst fahrt der Antrieb gemass der Synchronisationsposition an den mecha-
nischen Anschlag. Wenn der Bereich auf "adaptiert" eingestellt ist, wird dann der
andere Anschlag angefahren, bei "programmiert" hingegen die programmierte
Bereichsgrenze.

Klicken Sie im Register Service den Button “Testen®. Die normale Anzeige wird
von dem Testfenster Giberdeckt.

—Fortschritt Test: —Aktuelle Position: —
Test starten
- Plauzibilitats Test 421% 3F
- Meldungen geloscht
- Antrieb fahrk ALF - . Test abbrechen
Teststatus:
Testlauft
Test schliessen
— T esthericht:

Bl s

Y

Belimo Testhericht

Projekt: ALCHME

Firma: ACHME Ltd.

Datam: 1504, z00E

Zeit: 1E:-z%

Typ: AMZ4-MFTz
Bezeichiuang: AMZ4-MFTZ
Position: Limited lot_cont

Seriermammer: 00433-10032-0&E5-20Z
EBenutzer ID: HEG

Liste der Stdrungsmeldungen vor dem Testlanf

- Machanische Usherlast

Testschritte:

Anzeige Testablauf und Testbericht

Klicken Sie auf den Button Test starten.
Der Ablauf und die aktuelle Position werden laufend angezeigt.

Der Testbericht enthalt

= Angaben uber das Projekt

die Identifizierung des VAV-Compact-Reglers,

eine Liste der vor dem Start des Tests anliegenden Stérungsmeldungen,
die Testschritte und das Testergebnis,

die aktuellen Reglereinstellungen.
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Wenn der Test eine ungultige Reglerkonfiguration meldet, wechseln Sie nach
Beendigung des Tests in das Register "Konfiguration". Dort sind die nicht erlaub-
ten Werte mit einem blinkenden Ausrufezeichen markiert.

Mit Klick auf das Diskettensymbol kbnnen Sie den Testbericht als Datei spei-
chern, mit dem Druckersymbol kénnen Sie ihn ausdrucken.

Beenden Sie den Funktionstest mit dem Button Test schliessen. Das Programm

fragt nach, ob Sie einen noch nicht gespeicherten Testbericht jetzt speichern wol-
len.

Testbericht speichern ? x|

@ Machten Sie den Testhericht speichern?

Ja I Mein |

Wenn Sie vorzeitig den Test abbrechen, wird kein Testbericht erstellt.

Nach Beendigung oder Abbruch des Tests wird der Antrieb in den urspriinglichen
Zustand zurtckgesetzt.
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3 Konfiguration

Im Register "Konfiguration" kénnen Sie Parameterwerte aus dem VAV-Compact-
Regler auslesen, andern und in eine Textdatei abspeichern. Die glltigen Wer-
tebereiche fir die Parameter werden bei den Eingabefeldern in Klammern ange-

zeigt.
Typ LMV-D2-MP SN 00831-20103-146-153
Bezeichnung Belimo Adresse MP2
Position

Service Konfiguration |, Simulation

Bezeichnung |Belim0 Lesen

Position |
V'nom V'min V'max V'mid Programmieren

0 m¥h

In Datei speichem

Regel-Fki |Pos'rtinnsrege|ung (open Iocﬂ Mode " D10V &+ 210V

= * (* cow
Drehrichtung **°% {1 owe
reduzieren &
Bereich |Ac|a|:|tiert ﬂ | -
Stellsignal Y |DC 210V -]
Verhalten bei Busausfall || etzter Solwert -] CAV Funkfion |Standard -
Empfindlichkeit | Nomal Bd
Synchronisation bei |Y=0% ~| BeimEinschalten |Keine Aktion |
Drehmoment |'IDD ﬂ % Getriebeausrashung |5'_-'ﬂd1ror1isation

Register "Konfiguration" fur rotative Volumenstromregler

Die erweitertes Eingabefelder im unteren Bereich wird sichtbar, wenn Sie auf
"erweitern® klicken.

Fir Linearantriebe wird anstelle des Drehwinkels der Hub und anstelle der Dreh-
richtung die Hubrichtung konfiguriert.
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) vz ey & g
Hubrichlung 1003 {7} ~ b

reduzieren 4

Hub | Adaptier ~|| 100 mm

Register "Konfiguration" fir Linearantriebe (Ausschnitt)
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3.1 Einstellungen

Reglerkennung?

Bezeichnung 16 Zeichen beliebiger Text

Position 16 Zeichen beliebiger Text

Volumenstrom, nominal

V'nom nominaler Volumenstrom (wird durch den Hersteller der
VAV-Box eingestellt)

Volumenstrombereich bei Regelfunktion "VAV-CAV"

V'min untere Begrenzung der Betriebsvolumenstrom-Einstellung
V'max obere Begrenzung der Betriebsvolumenstrom-Einstellung
V'mid CAV-Stufe zwischen V'min und V'max
Absperrung setzt V'min fest auf 0 m3/h

(Absperrbetrieb — geschlossene Klappe)

Die physikalischen Einheiten fir den Volumenstrom kénnen Sie Uber Extras »
PC-Tool Optionen im Hauptmeni umstellen [siehe Kapitel 2.2.].

In den Optionen legen Sie ebenfalls fest, ob die Eingabe des Volumenstroms flr
V'min und V'max in Prozent moglich ist.

Ein bestehender Wert fir V'mid passt sich bei Eingabe von V'min und V'Max au-
tomatisch an: Wenn Sie V'min eingeben, ist immer V'mid grésser oder gleich die-
sem Eingabewert. Wenn Sie andererseits V'max eingeben, ist V'mid immer klei-

ner oder gleich diesem Wert.

Regelfunktion

VAV-CAV Konstante (CAV) oder variable (VAV) Volumenstromre-
gelung

Open Loop Betrieb mit externem VAV-Regler (Antrieb- und Fuhler-
funktion)

Mode (Stellsignal Y / Ruickmeldung U5)

0..10V setzt Stellsignal Y =0 ... 10 V,
Ruckmeldung U5 = Volumenstrom, 0 ... 10 V
2..10Vv setzt Stellsignal Y =2 ... 10 V

Ruckmeldung U5 = Volumenstrom, 2 ... 10 V

andere Stellsignal Y und Rickmeldung U5 werden separat
definiert (siehe unten)

L Fir die "Bezeichnung" und "Position" sind nur Zeichen aus dem westeuropaischen Zei-
chensatz erlaubt (siehe Allgemeiner Teil, Tabelle Kap. Fehler! Verweisquelle konnte
nicht gefunden werden.).
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Stellsignal Y
0..10V fester Arbeitsbereich 0 ... 10 V
2...10V fester Arbeitsbereich 2 ... 10V
variabel Start (Y=0%) 0 ... 8V
Stop (Y=100%) 4 ... 32 V
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 V

Ruckmeldung U5 (nur aktiv, wenn Antriebsadresse auf PP steht)

Klappenstellung
0..10V

Rickmeldung Klappenstellung 0 ... 10 V

Klappenstellung
2...10V

Rickmeldung Klappenstellung 2 ... 10 V

Klappenstellung
variabel

Rickmeldung Klappenstellung
Start0...8.0V/Stop2...10.0V
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 V

Volumenstrom

Ruckmeldung Volumenstrom

0..10V 0...100% V'nom=0...10V

Volumenstrom Ruckmeldung Volumenstrom

2...10V 0...100% V'nom=2...10V

Volumenstrom Ruckmeldung Volumenstrom 0 ... 100% V'nom
variabel Start 0 ... 8.0 Volt/ Stop 2 ... 10.0 V

Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 V

Drehrichtung (bei rotativen Antrieben)

cw

im Uhrzeigersinn 6ffnende Klappe

Cccw

gegen den Uhrzeigersinn 6ffnende Klappe

Hubrichtung (bei Linearantrieben)

auf aufwarts 6ffnende Klappe (bezogen auf die Orientierung
der Beschriftung auf dem Antrieb)
ab abwarts 6ffnende Klappe

Bereich (bei rotativen Antrieben) / Hub (bei Linearantrieben)

Adaptiert

von den mechanischen Begrenzungen bestimmter Dreh-
winkelbereich/Hub

Programmiert

Drehwinkelbereich (rotativ) oder Hub (linear),
die gultigen Werte hangen vom maximalen Nennstellbe-
reich des Antriebs ab
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Verhalten bei Busausfall

Letzter Sollwert

Volumenstrom gemass dem letzten erhaltenen Sollwert
des MP-Masters

Offnen

zum vollen Drehwinkel/Hub (100%) fahren

Schliessen

zum Nullanschlag fahren

Min / V'min

V'min Volumen

Max / V'max

V'max Volumen

Synchronisation bei

Y =0%

Anfahren der mechanischen Begrenzung beim
Nullanschlag (Klappe geschlossen)

Y =100%

Anfahren der mechanischen Begrenzung bei voller
Klappenoéffnung

Drehmoment (bei rotativen Antrieben) / Stellkraft (bei Linearantrieben)

25% ... 100%

in 25%-Schritten einstellbar. 100% entspricht dem
maximalen Drehmoment resp. der maximalen Stellkraft fur
die Antriebsart (siehe Typenschild)

CAYV Funktion

Standard

Zwangsstufen:
o Klappe zu
e V'min
e V'max
o Klappe offen

NMV-D2M kompatibel

Die CAV-Stufen entsprechen der Vorgangermodelle
NMV-D2M:

Klappe zu

V'min

V'mid

V'max

Klappe offen

Beim Einschalten

Adaption

Anfahren beider mechanischen Begrenzungen und Neu-
berechnung winkelabhangiger Parameter

Synchronisation

Anfahren einer mechanischen Begrenzung (gemaéss Ein-
stellung "Synchronisation bei")

keine Aktion

(bei Antrieben der Leistungsklasse "TOP" steht diese
Option nicht zur Verfligung, es muss beim Einschalten
immer eine Adaption oder Synchronisation erfolgen)

Getriebeausrastung

Synchronisation

(fix fur VAV-Compact-Antriebe)
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3.2 Lackbit

Hinweis
Funktion und Verdrahtung siehe Produktinformation VAV-Compact
LMV-D2-MP, NMV-D2-MP, SMV-D2-MP

In jedem Antrieb werden vom Hersteller Volumenstromeinstellungen vorpro-
grammiert und mit einer elektronischen Versiegelung — dem so genannten
"Lackbit" — geschutzt.

Symbol fir intaktes Lackbit

Sobald einer der Werte V’min, V’'mid oder V’max auf der Anlage geandert wird,
wird das Lackbit "gebrochen". In diesem Fall zeigt das Statusbild das Symbol ftr
das Lackbit nicht mehr an.

Die vom Hersteller vorgegebenen Werte kdnnen jederzeit mit der Funktion
"Rickstellung auf OEM-Grundwerte..." reaktiviert werden (siehe unten). Das
Lackbit bleibt jedoch gebrochen.

3.3 Auf Hersteller-Grundwerte zurickstellen

8|

Variante

Um die vom Hersteller vorprogrammierten Werte fur V'min, V'max und V'mid zu
reaktivieren, wahlen Sie Datei * Riickstellung auf OEM-Grundwerte... im Haupt-
menue.

Sie kdnnen diese Funktion auch mit der Funktionstaste F6 auslosen oder auf das
Symbol "Rickstellung auf OEM-Grundwerte..." in der Symbolleiste klicken.
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4 Regler-Simulation

Wechseln Sie in das Register “Simulation®.

4
BELIMO

Typ LMV-D2-MP

Bezeichnung Belimo Adresse MP2
Position
Service | Konfiguration B Simulation
Antneb Sensor
" Simulation AUS (" Zu |S°":'I';" |"“"E'n' |K]a"l":‘ & Kein Sensar
% % %
" SollwertY e " Aktiv (0_..32V)
* SollwertTool 0 m3/h 0= X )
" Passiv (850...1.6k0hm)
Motor Stop lﬁ 52y 20vy

Y

AUE ~ " Passiv (200._.60kOhm)

Test » | Testdatei | <Kein Test-Script ausgewahit>

ﬂ " Schalter

5N 00831-20103-146-153

Transformabion
|<KEine Transformation> J

Intervall 105 Stopp Record [ | Kommentar. .. |:5t AG_LMV-D2-MP__00831-20103-146-153_20130814_165729_trend bpttnd
Trend
Belimo Test AG, LMV-D2-MP,
120
F
100
80
&0
40 -
20
| sollwert Tool |
D - f,
T T T T T T T T T T
16:57:29 16:57:31 16:57:33 16:57:35 16:57:37 16:57:39 16:57:41 16:57:43 16:57:45 16:57:47 16:57:49
|— Sollwert [%:] Wolumenstrom [%] —— Untere Regelgrenze [9&] Klappenstelung [%:]

Sollwert [6] Klappenstellung [%%]
Volumenstrom [%4] [ 1stwert in valt [v]
Untere Regelgrenze [24] [ Sollwertin valt [V]

Values to show

Comments

Register "Simulation” fir Volumenstromregler

Die Regler-Simulation wird beeinflusst, wenn der Antrieb aktuell eine Adaption
oder Synchronisation durchfiihrt. Die Funktion "Motor Stop" tGbersteuert eine

laufende Adaption oder Synchronisation.
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4.1 Antriebssteuerung

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art der Sollwertvorgabe.
= Sollwert Y (nur im PP-Modus wéhlbar): Stellsignal am Anschluss Y.

= Sollwert Tool: Eingabe des Sollwertes in % des Volumenstromes (0% ent-
spricht V'min, 100% V'max), als Volumenstromwert oder als Stellsignal (Volt).

Beim Klicken auf Motor Stop wird die Regelung ausgeschaltet.
Folgende Zwangsstufen kénnen per Radiobutton vorgegeben werden.

= AUF: Klappe ganz geoffnet

= ZU: Klappe ganz geschlossen
= V'nom: nominaler Volumenstrom

= V'min: Volumenstrom V'min (0%)

V'max:  Volumenstrom V'max (100%)
V'mid: CAV Volumenstrom V'mid

Messwerte

Angezeigt werden

= der momentane Volumenstrom O ... 100% von V'nom,

= der Istwert des Volumenstroms in m3/h, I/s oder cfm,

= die Rickmeldespannung in Volt (U5 Signal),

= die Klappenotffnung in %,

= der momentane Drehwinkel in Winkelgrad resp. Hub in mm.

= Eine aktive Zwangsstufe wird als Text angezeigt, unabhéangig davon, ob sie
vom PC-Tool oder extern (Stellsignal Y) vorgegeben wurde.

4.2 Test

Fur die strukturierte Prifung der VAV-CAV-Boxen steht die Funktion Test zur
Verfligung.

Mehrere, zeitlich aufeinander folgende Befehle [siehe 4.2.1] sind in einer Test-
script-Datei festgelegt. Beim Start der Funktion wird eine Trendaufzeichnung
ausgeldst.

Testfile wahlen
Wahlen Sie das gewiinschte Skript mit der Combobox Testfile.

Testskript starten

Klicken Sie auf den Button Test ? .

Wichtiger Hinweis

Vor dem Start des eigentlichen Skripts prft die Applikation, ob der Luftstrom
resp. der Systemdruck fur den Antriebstest ausreichend ist. (Falls der System-
druck ungenigend ist, kann diese Prifung bis zu 3 Minuten dauern.)
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Es stehen folgende Testskripte zur Verfligung.

Name der Testdatei

Funktionen

Basic_Test Max-Min 5m.bptts

V'max — 2 Minuten
V'min — 2 Minuten

Test_0 CAV (Open-Max-Min-Close) 8m.bptts

Open — 1 % Minuten
V'max — 2 Minuten
V'mid — 2 Minuten
V'min — 2 Minuten
Close — 1 % Minuten

Test_Max-75-50-25-Min-Close 3h.bptts

Open — 2 Minuten
V'max — ¥ Stunde
SetPoint 75% — ¥z Stunde
SetPoint 50% — ¥2 Stunde
SetPoint 25% — ¥z Stunde
V'min — % Stunde

Test_Max-Auto-Min 9m.bptts

V'max — 3 Minuten
Auto — 3 Minuten
V'min — 3 Minuten

Test_Max-Auto 6m.bptts

V'max — 3 Minuten
Auto — 3 Minuten

Test_Max-Mid-Min 9m.bptts

V'max — 3 Minuten
V'mid — 3 Minuten
V'min — 3 Minuten

Test_Max-Min-Max[ 1_Percent ] 37m.bptts

SetPoint 100% - 2Minuten

(danach in 1%-Schritten)

SetPoint 99%...0% - je 10 Sekunden
SetPoint 1%...100% - je 10 Sekunden

Test_Max 3m.bptts

VMax — 3 Minuten

Test_Open-Max-75-50-25-Min-Close22m.bptts

Open — 3 Minuten
V'max — 3 Minuten
SetPoint 75% — 3 Minuten
SetPoint 50% — 3 Minuten
SetPoint 25% — 3 Minuten
V'min — 3 Minuten

18 /23




PC-Tool V3.16 VAV-Compact-Modul Benutzerhandbuch

4.3 Sensoren und Schalter auslesen
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Im MP-Modus kénnen die Werte von integrierten Sensoren und Schaltern ausge-
lesen werden. Diese Funktion jedoch muss vorher in den PC-Tool Optionen unter
"Allgemein" aktiviert werden. Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Haupt-

menu.

#r PC-Tool Cptionen -

Modul-Freischakung Basispfad fir Projekte

===

Brandschutz-Maodul )
EPIV-Modul Log Datei:

{” ‘Wochendatei {* Monatsdatei

[~ MP-Manitor aktivieren
Simulation/Trend

[+ Benutzer Riickfrage: Trend Datei speichern?

tion zum Sensorauslesen aktivieren.

MP-5trang Einstellungen |C:"-.Llsers"-dl:ua"-.DDcumerrts"-BeIimu:u"-.PCTu:uc:I

ﬂ‘{ﬁs&"ﬂad Hersteller [~ Standardpfad verwenden

Wasser-Hub-Modul

WAV NMV-D2ZM-Modul Sprache i
VAV Compact-Modul «| Um ausgewshlte Sprache zu aktivieren ist

VAV VRP-M-Modul | Deutsch Ik J P

ein Meustart des Programms erforderlich.

OK | Abbrechen

L

Einstellungen zum Auslesen von Sensoren

Im Register Simulation wird rechts neben der Antriebssteuerung ein Bereich mit

den Sensorwerten eingeblendet.

—Sensor
" KeinSensor Wwert
0 Aktiv [0... 32V I 0o vy
" Passive [850...1_6kDhm]
I 0.0 vy .
" Passive [200.._60kDhm) Tranzformation
= Schalter |<Keine Transformation: j

Sensoranzeige im MP-Modus

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art des angeschlossenen Sensors. Der
Wert wird je nach dem in Volt (aktiv), Ohm (passiv) oder als On/Off (Schalter)

angezeigt.

Mit der Transformationstabelle kann der Rohwert des Sensors noch in die ent-
sprechende Messgrisse (Temperatur etc...) umgewandelt werden. (siehe Kapitel
“Transformationstabelle” aus dem allgemeinen Benutzerhandbuch)
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4.4 Tre

nd aufzeichnen

Waéhrend der Simulation kann der zeitliche Verlauf der Soll- und Istwerte in einem
Diagramm dargestellt werden. Die Werte werden in einer Trend-Datei gespei-
chert und kdnnen zu einem spéateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Aus-
serdem kdnnen Sie beliebige Kommentartexte hinzuftigen.

=] Beim Trendstart wird der Trend automatisch in einer temporaren Datei gespei-
chert und bleibt fur einen Monat erhalten. Klicken Sie auf das Symbol ,Spei-
chern®, um den Trend unter anderem Namen und Ort zu speichern (nach Stop
Record).

In den PC-Tool Optionen "Allgemein" legen Sie fest, ob das Programm Sie auto-
matisch nach dem neuen Dateinamen fragen soll (Benutzer Riickfrage: Trend
Datei speichern?). Der vom Programm vorgeschlagene Dateiname kann vor dem
Speichern verandert werden.

Trend Record # | Klicken Sie wahrend der Simulation auf den Button “Trend Record". Die Anzeige

Stop Record [ |

wechselt zu einem "flachen" Button. Durch erneutes Klicken wird die Aufzeich-
nung angehalten.

Per Voreinstellung wird die Position jede Sekunde abgefragt. Sie kdnnen das Ab-
frageintervall in einem Eingabefeld andern. Die erlaubten Werte sind 0 bis 9999
Sekunden, wobei der Wert 0 "keine Wartezeit" bedeutet (Abfrage so schnell wie

moglich).
Intervall 10 5 Stopp Record ] Kommentar. . E] |ast AG_LMV-DZ-MP__00831-20103-146-153_20130814_165729_trend bpttnd
Trend
Belimo Test AG, LMV-D2-MP,
120 4
=S
100 +
G0
G0
40
20 .
Golhert Tool !
I
0 - f’/
T T T T T T T T T T T T T T T
16:57:29 16:57:39 16:57:49 16:57:59 16:55:09 16:58:19 16:553:29 16:58:39 16:58:49 16:55:59 16:59:09 16:59:19 16:5%:29 16:59:39 16:59:49
|— Sollwert [%] Yalurmenstrom [%] Untere Regelarenze [%:] Klappenstellung [%]
Values to show Sollwert [¥a] Klappenstellung [%%]
Volumenstrom [%&] [] 1stwert in Volt [v]
Comments Untere Regelgrenze [%6] [ | Sollwert in Volt [V]
Trend-Diagramm fir Regelfunktion "VAV-CAV"
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pst AG_LMV-D2-MP__00831-20103-146-153_20130814_165729_trend bpttnd

Intervall 10 ¢ Stopp Record ] Kommentar. .. =

Trend

Belimo Test AG, LMV-D2-MP,

120

%

100

a0 -

40

20

Sollwert Toal |
D//WBI' ool

T T T T T T T T T T T T T
16:57:29  16:57:34  16:57:39 165744 16:57:49  16:57:54 165759 16:53:04 16:55:09 16:58:14 16:58:19 16:558:24 16:55:29

|— Sollwert [%] Yalumenstrom [%] Untere Regelarenze [%%:] Klappenstelung [%]
Values to show Sollwert [¥a] Klappenstellung [%&]
Volumenstrom [%6] [] 1stwert in volt [v]
Comments Untere Regelgrenze [36] [ | Sollwert in Volt [V]

Trend-Diagramm fir Regelfunktion "Open Loop"
Mit dem Button Kommentar kénnen Sie zu einem definierten Zeitpunkt einen Text
eingeben, der in die Trenddatei gespeichert wird.

Aktive Zwangsstufen werden automatisch mit Zeitstempel ins Kommentarfeld
eingetragen.

Wenn Sie einen Trend Gber mehr als eine Stunde aufzeichnen wollen (Langzeit-
Trend), geben Sie fir das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kleineren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte und die Zeit fir das
Nachflihren der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.
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5 PC-Tool Optionen

Wabhlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmend.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen.

+r PC-Tool Cptionen I&

Allgemein Hauptfenster
Modul-Freischaltung Standard-Register: Yolumenanzeige Druck Einheit:
MP-5trang Einstellungen -
VAV Compact Hersteller | Service =~ m3/h | Pa |
Luft-Madul 3 - Ontion 24
VWasser-Hub-Modul l_ Ufalun"renstromemgabe. Option [3%] Felder
WAY NMY-D2M-Madul Kalibration
WAY Maodul A . . .
VAV VRP-M-Modul [ Adaption setzen, wenn Kalibriervorgang abgeschlossen.
Brandschutz-Modul Kalibration Compact D3
EFIV-Modul N )
v Kalibration chne Luft mit Vref und Ap@E\ref
Warlaufzeit Kalibrieru ng:| 0 [0-9999s)
Typelist Compact 03
OEM Nr.: | 11233
Hahenkompensation
[ Héhenkompensation einschalten
Einheit Hohe @. NN [m |
QK Abbrechen

Dialog fur Grundeinstellungen (VAV Compact Modul)
Klicken Sie links auf "VAV Compact Modul".

Hauptfenster

Je nach haufigster Verwendung stellen Sie mit der Combobox “Default Register"
ein, welches Register beim Aufstarten des Programms standardmaéssig geotffnet
werden soll.

Mit der Combobox Volumenanzeige wahlen Sie die physikalischen Einheiten fur
den Volumenstrom

= m3/h (Kubikmeter pro Stunde)

= |/s (Liter pro Sekunde)

= cfm (Kubikfuss pro Minute)

Wenn Sie den Volumenstrom optional als Prozentwert eingeben wollen, aktivie-

ren Sie die Checkbox "Volumenstromeingabe: Option [%] Felder".
Prozentwertangaben sind nur méglich bei V'Nom=0.

Mit der Combobox Druck Einheit wahlen Sie die physikalischen Einheiten fur die
Druckanzeige.
= Pa (Pascal)

= inNWC (inch water column, 1 inWC ist ungeféahr 249 pascals bei 0 °C)
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Hohenkompensation

Die Hohenkompensation kann durch das Aktivieren der Checkbox eingeschaltet
werden. Der Antrieb ist dann fahig, anhand der eingegebenen Anlagenhdhe in
der Konfigurationsansicht, den hdhenkompensierten Differenzdruck und die ho-
henkompensierten Volumenstromwerte zu liefern.

Mit der Combobox Einheit Hohe . M. wahlen Sie die physikalischen Einheiten
fur die Anlagenhdhe der Anlage aus

= m (Meter)

= ft (Fuss)
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PC-Tool V3.16 VAV-Compact D3-Modul
fur Volumenstromregler

Benutzerhandbuch

Deutsch
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1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch VAV D3-Modul beschreibt den Detailbereich [D] des Mo-
duls fur VAV-Compact D3-Regler. Die Dokumentation ist entsprechend der drei
Register "Service®, "Konfiguration“ und "Simulation“ aufgeteilt.

Hinweis
Funktion und Verdrahtung siehe Produktinformation VAV-Compact
LMV-D2-MP, NMV-D2-MP, SMV-D2-MP
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2 Service

2.1 Einstellungen anzeigen

Das Register Service bietet einen Uberblick tiber die momentanen Einstellungen
des VAV-Compact D3-Reglers.

Typ LMV-D3W-MPLTG SN 01347-00195-158-159
Bezeichnung VRE-W 250 D3 ccw Adresse PP
Pesition 5592138

Service | Konfiguration | *. Simulation

Aktuelle Einstellungen
Regel-Funkiion VAV-CAY
Stellsignal Y DC 0-10V

Test

Adaption
Rickmeldung U5 Volumenstrom 0-10V

Min: 0% Maze: 100%

Synchronisation

Bereich 66" Adaptiert
Volumenstrom-EBnstellungen Vnom: 17339 m3/h Vma: 900 mh Vmin: 0 m3'h Vmid: 870 m3'h
Ap@V'nom 102 Pa

-
Drehrichtung ccw :gg%d
Synchronisation ber Y=100%

Drehmoment 100%

Verhalten bei Busausfall Letzter Sollwert
Einschalten Synchronisation
Getriebeausrastung Synchronisation

CAV-Funktion ZIUN min/\"max; Absperrlevel ZU:0.1V

Antriebsinformationen
Firmware 13 /02 06-0004
Configtable ID 0x10CC
. Lifecycle Byte 227: not customized: field parametrization passed
Betricbsdaten
Betriebszeit 700h
Aktivzeit [h

Stop & Go-Ratio 0%

Meldungen

Meldungen Stellweg vergrossert Meldungen
zurlicksetzen

Register Service fir rotativen Volumenstromregler

Im allgemeinen Teil dieses Handbuches ist beschrieben, wie Sie die Reglerpa-
rameter ausdrucken [Kapitel 3.6.2.] oder Wartungs- und Stérungsmeldungen 16-
schen [Kapitel 3.6.3].

Fir Linearantriebe wird anstelle des Drehwinkels der Hub und anstelle des
Drehmomentes die Stellkraft angezeigt.
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Bereich 55 mm Adaptiert
Leitwert
Volumenstrom Bnstellungen "/nom: 30 m3/h
Hubrichiung zuf :;D%:ﬁl
Synchromsation bes =07
Stellkraft 1007%

Register Service fur Linearantriebe (Ausschnitt)
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Bedeutung der Einstellungen

Stellsignal Y Art der Ansteuerung

Ruckmeldung U5 Art des Ruckmeldesignals (konventioneller Betrieb)

Restvolumenunterdriickung Genau oder ungenaue Anzeige des restlichen Volumen-
stromes

Bereich Positionsbereich innerhalb der mechanischen
Begrenzungen

Volumenstrom Betriebsvolumenstromeinstellungen: V'nom / V'max /

Einstellungen V'min / V'mid
(im Open Loop-Betrieb nur V'nom)

Ap@V’nom Boxenspezifischer Parameter, wird durch Hersteller
eingestellt

Anlagehthe Einsatzhthe der Anlage

Drehrichtung im Uhrzeigersinn (cw) / gegen den Uhrzeigersinn (ccw)
offnende Klappe (bei rotativen Antrieben)

Hubrichtung auf / ab (bei Linearantrieben)

Synchronisation bei Anschlagsposition 0% oder 100%

Drehmoment In Prozent des maximalen Drehmoments

Stellkraft in Prozent der maximalen Stellkraft (bei Linearantrieben)

Verhalten bei Busausfall Verhalten bei Kommunikationsausfall

Einschalten Verhalten beim Einschalten der Anlage
bzw. nach Spannungsunterbruch

Getriebeausrastung Funktion beim Driicken der Getriebeausrasttaste

CAV-Funktion Zwangsstufen: Standard 0.1V Absperrung, Standard
0.5V Absperrung, alte Generation (NMV-D2M)

NFC Schnittstelle Art des NFC (lesen/schreiben)

Firmware Softwareversion des VAV-Compact D3

Configtable 1D Identifikation Konfigurationstabelle des VAV-Compact
D3

Betriebszeit Anzahl Stunden wahrend denen der Antrieb an Spei-

sung angeschlossen war

Aktivzeit Anzahl Stunden wahrend denen der Antrieb mechanisch
in Bewegung und an Speisung angeschlossen war

Stop & Go-Ratio Verhéltnis Aktivzeit/Betriebszeit in Prozent. Eine hohe
Stop & Go-Ratio deutet auf eine unstabile Regelung hin.
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2.2 Einheiten fur Volumenstrom umstellen

2.3 Adaption

Waéhlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmen.

Klicken Sie links auf das "VAV Compact Modul".

Mit der Combobox Volumenanzeige bestimmen Sie die physikalischen Einheiten
fur den Volumenstrom

= m3/h (Kubikmeter pro Stunde)

= |/s (Liter pro Sekunde)

= cfm (Kubikfuss pro Minute).

Diese Einstellung gilt fir alle Anzeigen, Ausdrucke, Etiketten und das Schreiben
ins Log-File [siehe Allgemeiner Teil dieses Handbuches].

Bei der Adaption ermittelt der Antrieb durch Anfahren der mechanischen Begren-
zungen den verfiigbaren Bereich 0% ... 100%.

Zum Starten klicken Sie im Register Service den Button “Adaption®.

Der Ablauf der Adaption wird in der Statuszeile angezeigt. Der Antrieb fahrt zu-
nachst entgegen der programmierten Richtung an den Nullanschlag und dann an
den Anschlag bei voller Klappenéffnung.

Die Antriebe kdnnen so konfiguriert werden, dass beim Einschalten der Speise-
spannung automatisch eine Adaption ausgeldst wird.

Die Adaption kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.

2.4 Synchronisation

Variante

Bei der Synchronisation wird eine mechanische Begrenzung angefahren, um die
Stellungsberechnung abzugleichen.

Fir jeden Antrieb I&sst sich programmieren, ob am Nullanschlag (0%) oder bei
voller Klappendffnung (100%) synchronisiert werden soll.

Zum Starten klicken Sie im Register Service auf den Button “Synchronisation®.

Sie kdnnen die Synchronisation auch direkt am Antrieb auslésen, indem Sie die
Getriebeausrasttaste drucken.

Der Ablauf der Synchronisation wird in der Statuszeile angezeigt. Bei der Einstel-
lung Synchronisation bei: Y=0% fahrt der Antrieb entgegen der programmierten
Richtung an den Nullanschlag, bei der Einstellung Synchronisation bei: Y=100%
hingegen an den Anschlag bei voller Klappenéffnung.

Die Antriebe kdnnen so konfiguriert werden, dass beim Einschalten der Anlage
automatisch eine Synchronisation ausgelost wird.

Die Synchronisation kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.
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2.5 Funktionstest

Beim Funktionstest wird das Offnen und Schliessen der Klappe
Uberpraft.

Zunachst fahrt der Antrieb gemass der Synchronisationsposition an den mecha-
nischen Anschlag. Wenn der Bereich auf "adaptiert” eingestellt ist, wird dann der
andere Anschlag angefahren, bei "programmiert" hingegen die programmierte
Bereichsgrenze.

Klicken Sie im Register Service den Button “Testen®. Die normale Anzeige wird
von dem Testfenster Giberdeckt.

—Fortschritt Test: —Aktuelle Position: —
Test starten
- Plauzibilitats Test 421% 3F
- Meldungen geloscht
- Antrieb fahrk ALF - . Test abbrechen
Teststatus:
Testlauft
Test schliessen
— T esthericht:

Bl s

Y

Belimo Testhericht

Projekt: ALCHME

Firma: ACHME Ltd.

Datam: 1504, z00E

Zeit: 1E:-z%

Typ: AMZ4-MFTz
Bezeichiuang: AMZ4-MFTZ
Position: Limited lot_cont

Seriermammer: 00433-10032-0&E5-20Z
EBenutzer ID: HEG

Liste der Stdrungsmeldungen vor dem Testlanf

- Machanische Usherlast

Testschritte:

Anzeige Testablauf und Testbericht

Klicken Sie auf den Button Test starten.
Der Ablauf und die aktuelle Position werden laufend angezeigt.

Der Testbericht enthalt

= Angaben uber das Projekt

die Identifizierung des VAV-Compact D3-Reglers,

eine Liste der vor dem Start des Tests anliegenden Stérungsmeldungen,
die Testschritte und das Testergebnis,

die aktuellen Reglereinstellungen.
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Wenn der Test eine ungultige Reglerkonfiguration meldet, wechseln Sie nach
Beendigung des Tests in das Register "Konfiguration". Dort sind die nicht erlaub-
ten Werte mit einem blinkenden Ausrufezeichen markiert.

Mit Klick auf das Diskettensymbol kbnnen Sie den Testbericht als Datei spei-
chern, mit dem Druckersymbol kénnen Sie ihn ausdrucken.

Beenden Sie den Funktionstest mit dem Button Test schliessen. Das Programm

fragt nach, ob Sie einen noch nicht gespeicherten Testbericht jetzt speichern wol-
len.

Testbericht speichern ? x|

@ Machten Sie den Testhericht speichern?

Ja I Mein |

Wenn Sie vorzeitig den Test abbrechen, wird kein Testbericht erstellt.

Nach Beendigung oder Abbruch des Tests wird der Antrieb in den urspriinglichen
Zustand zurtckgesetzt.
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3 Konfiguration

Im Register "Konfiguration" kénnen Sie Parameterwerte aus dem VAV-Compact
D3-Regler auslesen, andern und in eine Textdatei abspeichern. Die gultigen Wer-
tebereiche fir die Parameter werden bei den Eingabefeldern in Klammern ange-

zeigt.
Typ LMV-D3W-MPLTG SN 01347-00195-158-159
Bezeichnung VRE-W 250 D3 ccw Adresse PP

Position 5592138

Service Konfiguration |*. Simulation

Bezeichnung |VREW 250_D3_ccw

Lesen

Position |5592138

Programmieren

Volumenstrom

In Datei speichem
Vnom | 1733 m3/h

V'max 900 mh 348..1739 m3'h
V'mid 270 m3h 0..900 m3th
Vmin|[ 0 m3h 0..500 m¥h
Drehrichtung 1= % ? e Mode & 0.10V ¢ 210V ©
oW

reduzieren &

Bereich |Aclap1iert ﬂ | 66
RegelFki |VAV-CAV =]
Stellsignal Y |DC 0-10V =]

Rickmeldung U5 |Volumenstom 010V |

Verhalten bei Busausfall |Letzter Sollwert ﬂ CAV Funkhon |ZLINminNmax; Abspemevel ZUDIV »
Synchronisation bei | Y=100% v|  BeimEinschalten |Synchronisation |
Drehmoment | 100 ~|% Getriebeausrastung |Synchronisation

Register "Konfiguration" flr rotative Volumenstromregler

Die erweitertes Eingabefelder im unteren Bereich wird sichtbar, wenn Sie auf
"erweitern® klicken.
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Fir Linearantriebe wird anstelle des Drehwinkels der Hub und anstelle der Dreh-
richtung die Hubrichtung konfiguriert.

. = Mo 8 guf
Hubrichiung 100 {7 ~ b

reduzieren &

Hub | Adaptiet ~| | 100 mm

Register "Konfiguration" fur Linearantriebe (Ausschnitt)
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3.1 Einstellungen

Reglerkennung?

Bezeichnung 16 Zeichen beliebiger Text

Position

16 Zeichen beliebiger Text

Volumenstrom, nominal

V'nom nominaler Volumenstrom (wird durch den Hersteller der

VAV-Box eingestellt)

Volumenstrombereich bei Regelfunktion "VAV-CAV"

V'min untere Begrenzung der Betriebsvolumenstrom-Einstellung

V'mid mittlere Begrenzung der Betriebsvolumenstrom-
Einstellung

V'max obere Begrenzung der Betriebsvolumenstrom-Einstellung

Die physikalischen Einheiten fir den Volumenstrom kénnen Sie Uber Extras »
PC-Tool Optionen im Hauptmeni umstellen [siehe Kapitel 2.2.].

In den Optionen legen Sie ebenfalls fest, ob die Eingabe des Volumenstroms flir
V'min und V'max in Prozent moglich ist.

Hohenkompensation
Anlagenhthe

Einsatzhthe der Anlage. Der Antrieb kann anhand der
Eingabe der Einsatzhthe den hhenkompensierten Diffe-
renzdruck- und die Volumenstromwerte liefern.

Die physikalischen Einheiten fur die Anlagenhéhe kann tber Extras » PC-Tool
Optionen » VAV Compact-Modul umgestellt werden.

Mode (Stellsignal Y / Riickmeldung U5)

0..10V setzt Stellsignal Y =0 ... 10 V,
Ruckmeldung U5 = Volumenstrom, 0 ... 10 V
2.10V setzt Stellsignal Y =2 ... 10 V
Ruckmeldung U5 = Volumenstrom, 2 ... 10 V
andere Stellsignal Y und Rickmeldung U5 werden separat
definiert (siehe unten)
Stellsignal Y
DC0-10V fester Arbeitsbereich 0 ... 10V
DC 2-10V fester Arbeitsbereich 2 ... 10V
DC variabel Start (Y=0%) 0 ... 8 V
Stop (Y=100%) 4 ... 32V

L Fir die "Bezeichnung" und "Position" sind nur Zeichen aus dem westeuropaischen Zei-

chensatz erlaubt (siehe Allgemeiner Teil, Tabelle Kap.4.3.3).
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‘ ‘ Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 V ‘

Rickmeldung U5 (nur aktiv, wenn Antriebsadresse auf PP steht)

Klappenstellung Rickmeldung Klappenstellung 0 ... 10 V
0-10 V
Klappenstellung Rickmeldung Klappenstellung 2 ... 10 V
2-10V
Klappenstellung Ruckmeldung Klappenstellung
variabel Start0...8.0V/Stop 2 ... 10.0 V
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 V
Volumenstrom Rickmeldung Volumenstrom
0-10 V 0...100% V'nom=0...10V
Volumenstrom Ruckmeldung Volumenstrom
2-10V 0...100% V'nom=2...10V
Volumenstrom Ruckmeldung Volumenstrom 0 ... 100% V'nom
variabel Start 0 ... 8.0 Volt/ Stop 2 ... 10.0 V
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 V
Ap, 0-10 V Rickmeldung Druckdifferenz
0...100% V'nom=0...10V
Ap, 2-10V Rickmeldung Druckdifferenz
0...100% V'nom=2...10V
Ap, variabel Rickmeldung Druckdifferenz 0 ... 100% V'nom

Start0... 8.0 Volt/ Stop 2 ... 10.0V
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 V

Drehrichtung (bei rotativen Antrieben)

cw im Uhrzeigersinn 6ffnende Klappe

ccw gegen den Uhrzeigersinn 6ffnende Klappe

Hubrichtung (bei Linearantrieben)

auf aufwarts o6ffnende Klappe (bezogen auf die Orientierung
der Beschriftung auf dem Antrieb)

ab abwarts 6ffnende Klappe

Bereich (bei rotativen Antrieben) / Hub (bei Linearantrieben)

Adaptiert von den mechanischen Begrenzungen bestimmter Dreh-
winkelbereich/Hub

Programmiert Drehwinkelbereich (rotativ) oder Hub (linear),
die gultigen Werte hdngen vom maximalen Nennstellbe-
reich des Antriebs ab

Regel-Funktion

VAV-CAV Konstante (CAV) oder variable (VAV) Volumenstrom-
regelung

Positionsregelung(open- Betrieb mit externem VAV-Regler (Antrieb- und Fih-

loop) lerfunktion)
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Verhalten bei Busausfall

Letzter Sollwert Volumenstrom gemass dem letzten erhaltenen Sollwert
des MP-Masters

Offnen zum vollen Drehwinkel/Hub (100%) fahren

Schliessen zum Nullanschlag fahren

Min / V'min V'min Volumen

Max / V'max V'max Volumen

Synchronisation bei

Y = 0% Anfahren der mechanischen Begrenzung beim
Nullanschlag (Klappe geschlossen)

Y = 100% Anfahren der mechanischen Begrenzung bei voller
Klappenoéffnung

Drehmoment (bei rotativen Antrieben) / Stellkraft (bei Linearantrieben)

25% ... 100% in 25%-Schritten einstellbar. 100% entspricht dem
maximalen Drehmoment resp. der maximalen Stellkraft fur
die Antriebsart (siehe Typenschild)

CAYV Funktion

ZUN'min/V'max; Ab-

sperrlevel ZU:0.1V Y-signal (Mode=2-10V) Funktion
Y<0.1lV Zu
Y=Gnd Zu
Y nicht angeschlossen Keine (V'min)
Y =24 VAC neg. Zu
Halbwelle
Y = 24 VAC Vollwelle V'max
Y =24 VAC pos. Auf
Halbwelle

ZU/N'min/V'max; Ab-
sperrlevel ZU:0.5V

Y-signal (Mode=2-10V) Funktion

Y<05V Zu
Y=Gnd Zu

Y nicht angeschlossen Zu

Y =24 VAC neg. Zu
Halbwelle

Y =24 VAC Vollwelle V'max
Y = 24 VAC pos. Auf
Halbwelle
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V'min / V'mid/ V'max
(NMV-D2M komp.)

Y-signal (Mode=2-10V) Funktion
Y<0.1V Zu

Y=Gnd Zu

Y nicht angeschlossen None (V'min)
Y =24 VAC neg. V'mid
Halbwelle

Y = 24 VAC Vollwelle V'max

Y =24 VAC pos. Auf
Halbwelle

Beim Einschalten

Adaption

Anfahren beider mechanischen Begrenzungen und Neu-
berechnung winkelabhangiger Parameter

Synchronisation

Anfahren einer mechanischen Begrenzung (geméass Ein-

stellung "Synchronisation bei")

keine Aktion

(bei Antrieben der Leistungsklasse "TOP" steht diese
Option nicht zur Verfligung, es muss beim Einschalten
immer eine Adaption oder Synchronisation erfolgen)

Getriebeausrastung

Synchronisation

(fix fir VAV-Compact D3-Antriebe)

Hinweis

Funktion und Verdrahtung siehe Produktinformation VAV-Compact D3
LMV-D3-MP, NMV-D3-MP, SMV-D3-MP
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3.2 Lackbit

In jedem Antrieb werden vom Hersteller Volumenstromeinstellungen vorpro-
grammiert und mit einer elektronischen Versiegelung — dem so genannten
"Lackbit" — geschutzt.

Symbol fir intaktes Lackbit

Sobald einer der Werte V’'min oder V’max auf der Anlage geandert wird, wird das
Lackbit "gebrochen”. In diesem Fall zeigt das Statusbild das Symbol fir das
Lackbit nicht mehr an.

Die vom Hersteller vorgegebenen Werte kdnnen jederzeit mit der Funktion
"Ruckstellung auf OEM-Grundwerte..." reaktiviert werden (siehe unten). Das
Lackbit bleibt jedoch gebrochen.

3.3 Auf Hersteller-Grundwerte zurtckstellen

Um die vom Hersteller vorprogrammierten Werte fur V'min und V'max zu reakti-
vieren, wahlen Sie Datei * Riickstellung auf OEM-Grundwerte... im Hauptmenue.

Variante  Sie kénnen diese Funktion auch mit der Funktionstaste F6 auslosen oder auf das
@J Symbol "Riickstellung auf OEM-Grundwerte..." in der Symbolleiste klicken.
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4 Regler-Simulation

Wechseln Sie in das Register “Simulation®.

Typ SN 01141-20033-158-152
Bezeichnung v120d95h1400cw Adresse MP4
Position LONGUS D DD

Service | Konfiguration & Simulation

Antrieb Sensor

" Simulation AUS  Zu |50";.';“x l's““; . |‘E"’ - |m“"2'fx * Kein Sensor Wert

" SollwertY " V'nom  Aktiv (0...32V) l—_

& SollwetTod ¢ Vmin | 1000m3h|  Omym| Opa | 23- - ——

" Motor Stop " Vmax 60y m v

" AUF C Vmid | Aktive Zwangsshife: Mid / Vimid 2 Transformation

Test » | Testdatei [<Kein Test-Script ausgewshit> 7| | Schatler | <Keine Transformai ~ |

Intervall 1.0 5 Stopp Record ] Kommentar._ |est AG__LONGUS D DD_01141-20033-158-152_20130815_092450_trend bpttnd
Trend

Belimo Test AG, , LONGUS D DD

2000 +

m3/h

1500

1000 -

500

Solbwert Toal |...
]

I

%

30

o -

T T T T T T T T T T T
0924:50 09:24:52 09:24:54 09:24:56 09:24:58 09:25:00 09:25:02 09:25:04 09:25:06 09:25:08 09:25:10

|— Salhwert [m3h] Max Einstellung [m3h] Min Einstellung [m3h] ‘Yolumenstrom [m3fh]  —— Klappenstelung [%]

Values to show Sollwert [m3/h] volumenstrom [m3/h] [ Sollwertin Volt [v]
Max Einstellung [m3/h] tappenstellung [26] [ | Ap [34]
Comments Min Einstellung [m3h] [ Istwertin Volt [V]

Register "Simulation” fir Volumenstromregler

Die Regler-Simulation wird beeinflusst, wenn der Antrieb aktuell eine Adaption
oder Synchronisation durchfiihrt. Die Funktion "Motor Stop" tUbersteuert eine
laufende Adaption oder Synchronisation.
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4.1 Antriebssteuerung

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art der Sollwertvorgabe.
= Sollwert Y (nur im PP-Modus wéhlbar): Stellsignal am Anschluss Y.

= Sollwert Tool: Eingabe des Sollwertes in % des Volumenstromes (0% ent-
spricht V'min, 100% V'max), als Volumenstromwert oder als Stellsignal (Volt).

Beim Klicken auf Motor Stop wird die Regelung ausgeschaltet.

Folgende Zwangsstufen kénnen per Radiobutton vorgegeben werden.

= AUF: Klappe ganz geoffnet

= ZU: Klappe ganz geschlossen

= V'nom: nominaler Volumenstrom

= V'min: Volumenstrom V'min (0%)

= V'max:  Volumenstrom V'max (100%)

= V'mid: Volumenstrom V'mid (V'min < x < V'max)
Messwerte

Angezeigt werden

= der momentane Volumenstrom O ... 100% von V'nom,

= der Istwert des Volumenstroms in m3/h, I/s oder cfm,

= die Riuckmeldespannung in Volt (U5 Signal),

= die momentane Druckdifferenz (Ap) O ... 100% von Ap@V'nom,
= der Istwert der Druckdifferenz (Ap) in Pa,

= die Klappendffnung in %,

= der momentane Drehwinkel in Winkelgrad resp. Hub in mm.

= Eine aktive Zwangsstufe wird als Text angezeigt, unabhangig davon, ob sie
vom PC-Tool oder extern (Stellsignal Y) vorgegeben wurde.

4.2 Test

Fur die strukturierte Prifung der VAV-CAV-Boxen steht die Funktion Test zur
Verfligung.

Mehrere, zeitlich aufeinander folgende Befehle [siehe 4.2.1] sind in einer Test-
script-Datei festgelegt. Beim Start der Funktion wird eine Trendaufzeichnung
ausgeldst.

Testfile wahlen
Wahlen Sie das gewiinschte Skript mit der Combobox Testfile.

Testskript starten

Klicken Sie auf den Button Test ? .
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Wichtiger Hinweis

Vor dem Start des eigentlichen Skripts pruft die Applikation, ob der Luftstrom
resp. der Systemdruck fur den Antriebstest ausreichend ist. (Falls der System-
druck ungenigend ist, kann diese Prifung bis zu 3 Minuten dauern.)

Es stehen folgende Testskripte zur Verfligung.

Name der Testdatei

Funktionen

Basic_Test Max-Min 5m.bptts

V'max — 2 Minuten
V'min — 2 Minuten

Test_0 CAV (Open-Max-Min-Close) 8m.bptts

Open — 1 % Minuten
V'max — 2 Minuten
V'mid — 2 Minuten
V'min — 2 Minuten
Close — 1 ¥2 Minuten

Test_Max-75-50-25-Min-Close 3h.bptts

Open — 2 Minuten
V'max — ¥2 Stunde
SetPoint 75% — Y2 Stunde
SetPoint 50% — Y2 Stunde
SetPoint 25% — Y2 Stunde
V'min — % Stunde

Test_Max-Auto-Min 9m.bptts

V'max — 3 Minuten
Auto — 3 Minuten
V'min — 3 Minuten

Test_Max-Auto 6m.bptts

V'max — 3 Minuten
Auto — 3 Minuten

Test_Max-Mid-Min 9m.bptts

V'max — 3 Minuten
V'mid — 3 Minuten
V'min — 3 Minuten

Test_Max-Min-Max[ 1_Percent ] 37m.bptts

SetPoint 100% - 2Minuten
(danach in 1%-Schritten)

SetPoint 99%...0% - je 10 Sekunden
SetPoint 1%...100% - je 10 Sekunden

Test_Max 3m.bptts

VMax — 3 Minuten

Test_Open-Max-75-50-25-Min-Close22m.bptts

Open — 3 Minuten
V'max — 3 Minuten
SetPoint 75% — 3 Minuten
SetPoint 50% — 3 Minuten
SetPoint 25% — 3 Minuten
V'min — 3 Minuten
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4.3 Sensoren und Schalter auslesen

Im MP-Modus kénnen die Werte von integrierten Sensoren und Schaltern ausge-
lesen werden. Diese Funktion jedoch muss vorher in den PC-Tool Optionen unter
"Allgemein" aktiviert werden. Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Haupt-

mend.
#« PC-Tool Optionen . @
EEELETN  Basispfad fiir Projekte
Madul-Freischaltung
MP-S5trang Einstellungen |C:"-.Users"-.M‘."-'S.INGTES"-.Du:u:umerrts"-.BeIimo"-.PCTu:u:uI
Luft-Modul r .
VVasser-Hub-Modu Standardpfad verwenden
VAW NMV-D2M-Madul Sprache
VAW Modul 5 = e
VAV VRP-M-Modul |Deutsu:h j Hnn;gargsn?lxllllfﬁdi[ﬁahe zu aktivieren ist ein Neustart des
Brandschutz-Madul Log Datei '
EPIV-Modul og Lat=
{* Monatsdatei ™ \wochendatei |
MP-Monitor

[ MP-Moniter aktivieren
Simulation'Trend

|__Benytzer Riickfrage: Trend Datei speichern?
zum Sensorauslesen aktivieren.

Programm aktuslisieren

Testen, ob neuse Version verfligbar.

0K | Abbrechen

L

Einstellungen zum Auslesen von Sensoren

Im Register Simulation wird rechts neben der Antriebssteuerung ein Bereich mit
den Sensorwerten eingeblendet.

—Sensor
" KeinSensor Wwert
0 Aktiv [0... 32V 0o vy
" Passive [850...1_6kDhm]
0.0y Transfarrmatiamn
" Pagsive [200...60k0Dhm]
" Schalter |<Keine Transformation: j

Sensoranzeige im MP-Modus

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art des angeschlossenen Sensors. Der
Wert wird je nach dem in Volt (aktiv), Ohm (passiv) oder als On/Off (Schalter)
angezeigt.

Mit der Transformationstabelle kann der Rohwert des Sensors noch in die ent-
sprechende Messgrisse (Temperatur etc...) umgewandelt werden. (siehe Kapitel
“Transformationstabelle” aus dem allgemeinen Benutzerhandbuch)
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4.4 Trend aufzeichnen

Trend Recond

Stop Record

Waéhrend der Simulation kann der zeitliche Verlauf der Soll- und Istwerte in einem
Diagramm dargestellt werden. Die Werte werden in einer Trend-Datei gespei-
chert und kdnnen zu einem spéateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Aus-
serdem kdnnen Sie beliebige Kommentartexte hinzuftigen.

Beim Trendstart wird der Trend automatisch in einer temporaren Datei gespei-
chert und bleibt fur einen Monat erhalten. Klicken Sie auf das Symbol ,Spei-
chern®, um den Trend unter anderem Namen und Ort zu speichern (nach Stop
Record).

In den PC-Tool Optionen "Allgemein" legen Sie fest, ob das Programm Sie auto-
matisch nach dem neuen Dateinamen fragen soll (Benutzer Riickfrage: Trend
Datei speichern?). Der vom Programm vorgeschlagene Dateiname kann vor dem
Speichern verandert werden.

Klicken Sie wahrend der Simulation auf den Button “Trend Record". Die Anzeige
wechselt zu einem "flachen" Button. Durch erneutes Klicken wird die Aufzeich-
nung angehalten.

Per Voreinstellung wird die Position jede Sekunde abgefragt. Sie konnen das Ab-
frageintervall in einem Eingabefeld andern. Die erlaubten Werte sind 0 bis 9999
Sekunden, wobei der Wert 0 "keine Wartezeit" bedeutet (Abfrage so schnell wie
moglich).

PCToolGUI 3.6, LMY-D3-MP. LONGUS D

120 %

ma3/h a0

700

£00

500

\ ) 1““*-H“h__ L 0

400

\ . T :m

300

- 40

200
100

\ :

\ __

\ .
\ ;

133335

13:33:40 13:33:45 133350 1 3:3.3:55 13:34:00
Zeit

Sollwert [m3sh] M ax Einztellung [m3./h] Min Einstellung [rm3/h]
Walumenstram [m3/h) Klappenztellung [%]

Trend-Diagramm fur Regelfunktion "Closed-Loop"
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%120

100

a0

B0

40

20

4
BELIMO

PCToolGUI 3.6, LMY-D3-MP, LONGUS D

[ m3h
- 800

- 700

~ 600

- 500

\ T L 400
"‘\\ I

\ _""‘---___\ - 300
¥ [ 200
\ - 100

13:4B:10 I 13:48:15 I 13:48:201' I e el I 1420 I uhe . | el I -D

Zeit
Sollwert [%] Klappenstelung [%] Wolumenztrom [m3/h]

Trend-Diagramm flr Regelfunktion "Open-Loop"

Mit dem Button Kommentar kénnen Sie zu einem definierten Zeitpunkt einen Text
eingeben, der in die Trenddatei gespeichert wird.

Aktive Zwangsstufen werden automatisch mit Zeitstempel ins Kommentarfeld
eingetragen.

Wenn Sie einen Trend Uber mehr als eine Stunde aufzeichnen wollen (Langzeit-
Trend), geben Sie fir das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kleineren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte und die Zeit fiir das
Nachfuhren der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.
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5 PC-Tool Optionen

Wabhlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmend.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen.

#r PC-Tool Optionen - * - 'ﬁ

-

Allgemein Hauptfenster

Modul-Freischaltung Standard-Register: Violumenanzeige Druck Einheit;
MP-5trang Einstellungen

Luft-Modul | I |m3/h I |Pa =l

Eﬂfﬁisﬁaﬂ?g:ﬁh:ﬁﬂu; » Iv¥ olumenstromeingabe: Option [#%] Felder
WAV Modul Kahbration
WAV VEP-M-Modul

Brandschutz-Modul |+ Adaption setzen, wenn Kalibriervorgang abgeschlossen.

EPIV-Maodul Kahbration Compact 03
[ Kslibration chne Luft mit Vref und Ap@\ref
Worlaufzeit Kalibrierung: | 0 [0-9999s)
Hohenkompensation

[ Hohenkompensation einschalten

Einheit Hohe i. NN:  |m -]

Ok Abbrechen
& — | — . e I

Dialog fur Grundeinstellungen (VAV Compact Modul)

Klicken Sie links auf "VAV Modul".

Hauptfenster

Je nach haufigster Verwendung stellen Sie mit der Combobox “Default Register"
ein, welches Register beim Aufstarten des Programms standardmaéssig geotffnet
werden soll.

Mit der Combobox Volumenanzeige wahlen Sie die physikalischen Einheiten fur
den Volumenstrom

= m3/h (Kubikmeter pro Stunde)

= |/s (Liter pro Sekunde)

= cfm (Kubikfuss pro Minute)

Wenn Sie den Volumenstrom optional als Prozentwert eingeben wollen, aktivie-

ren Sie die Checkbox "Volumenstromeingabe: Option [%] Felder".
Prozentwertangaben sind nur moglich bei V'Nom=0.

Mit der Combobox Druck Einheit wéhlen Sie die physikalischen Einheiten fur den
Druck der bei der Hohenkompensation verwendet wird

= Pa (Pascal)

= inNWC (inch water column, 1 inAq ist ungefahr 249 pascals bei 0 °C)
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Kalibrationsoptionen werden nur beim Hersteller verwendet.

Hohenkompensation Compact D3

Die Hohenkompensation kann durch das aktivieren der Checkbox eingeschaltet
werden. Der Antrieb ist dann féhig, anhand der eingegebenen Einsatzhdhe in der
Konfigurationsansicht, den héhenkompensierten Differenzdruck- und die Volu-
menstromwerte zu liefern.

Mit der Combobox Einheit Hohe U. M. wéahlen Sie die physikalischen Einheiten
fur die Einsatzhdhe der Anlage aus

= m (Meter)

= ft (Fuss)
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1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch “Wassermodul® beschreibt den Detailbereich [D] des
Wassermoduls fur Hubventilantriebe. Die Dokumentation ist entsprechend der
drei Register ,Service®, ,Konfiguration“ und ,Simulation“ aufgeteilt.
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2 Service

2.1 Einstellungen anzeigen

Das Register Service bietet einen Uberblick tiber die momentanen Einstellungen
des Antriebs.

Service Konfiguration | *. Simulation ‘ g
Aktuelle Enstellungen

Stellsignal Y DC 0.5-10V

Empfindlichkeit Varizbel Adaption

Bereich 23 mm Adaptiert
Laufzeit 75s
Hub Max: 100%  [23mm] A
Min: 0% (O] Mid.: 50%  [11mm]
oM oM
Hubrichtung dirckt SE!LI:FF Schliesspunkt oben SL;LuFF

Stellkraft 100% I}
Verhalten bei Busausfall Letzter Sollwert

Antriebsinformationen

Firmware 00024 (0x00)
Configtable ID 0x005E

Betriebzsdaten

Betriebhszeit 800h
Aktivzeit Oh
Stop & Go-Ratio 0%

Meldungen Meldungen
zuriicksetzen

Meldungen

Register Service fur Hubventilantriebe

Bedeutung der Einstellungen

Stellsignal Y Art der Ansteuerung

Empfindlichkeit Ansprechempfindlichkeit und Umkehrhysterese des
Stellsignals

Ruckmeldung U5 Art des Rickmeldesignals

Bereich Positionsbereich innerhalb der mechanischen
Begrenzungen

Laufzeit Zeit zum Durchfahren des Positionsbereiches

Hub programmierter Hubbereich: Max / Mid / Min

Drehrichtung im Uhrzeigersinn (cw) / gegen den Uhrzeigersinn (ccw)
(bei rotativen Antrieben)
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2.2 Adaption

Variante

Hubrichtung Verlauf Hubrichtung zum Stellsignal: direkt / invertiert
(geméss Schalter S3.1)

Schliesspunkt oben / unten (gemass Schalter S3.2)

Stellkraft in Prozent der maximalen Stellkraft

Verhalten bei Busausfall Verhalten bei Ausfall der Kommunikation

Firmware Version der Software auf dem Antrieb

Configtable ID Identifikation der Konfigurationstabelle

Betriebszeit Anzahl der Stunden wahrend denen der Antrieb an

Speisung angeschlossen war

Aktivzeit Anzahl Stunden wéhrend denen der Antrieb mechanisch
in Bewegung und an Speisung angeschlossen war

Stop&Go-Ratio Verhéltnis Aktivzeit/Betriebszeit in Prozent. Eine hohe
Stop&Go-Ratio deutet auf eine unstabile Regelung hin.

Laufzeit, Bereich, Drehrichtung und Hub werden bei gewissen Antrieben nicht
angezeigt.

Bei der Adaption bestimmt der Antrieb durch Anfahren der mechanischen Be-
grenzungen den Bereich 0% ... 100%.

Klicken Sie im Register Service den Button “Adaption®.
Sie kdnnen die Adaption auch direkt am Antrieb auslosen. Dazu missen Sie die

Abdeckung am Antrieb entfernen. Driicken Sie zum Auslésen der Adaption den
Taster S2 auf der Elektronikplatine.

H1 = s2

TR
{Tm

[1][2] [3][4][5]

1 3 Wz vz Ue

Schema der Bedienelemente bei getffnetem Hubantrieb

Der Ablauf der Adaption wird in der Statuszeile angezeigt. Der Antrieb fahrt zu-
nachst entgegen der programmierten Richtung an den Nullanschlag und dann an
den Anschlag bei vollem Hub.

Anschliessend werden die absoluten Werte fur einen programmatisch begrenzten
Bereich (Minimum, Mittelstellung, Maximum) sowie das Ruckmeldesignal U5 neu
berechnet und angezeigt.
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Die Adaption kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.
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3 Konfiguration

Im Register "Konfiguration" kbnnen Sie Parameterwerte aus dem Antrieb ausle-
sen, andern und auf den Antrieb zurlickspeichern. Die gultigen Wertebereiche fur
die Parameter werden neben den Eingabefeldern in Klammern angezeigt.

] 3 : . ~
Service Konfiguration |, Simulation ‘ h,
Bezeichnung |NV24-MFT2 Lesen
Pasition |
Start Stop Programmieren
Stellsignal Y |PWM varizbel || 1.00s 002 .435) 7.00 s (1.02.50s)
In Datei speichem
Riickmeldung U5 |Vertistellung 2-10 V |
Skalierung U5 0% 100 *% Aus Datei laden.__
Min Mid Max
Hub 0 % (0.61%) [ 50 %(0.100%) | 100 %(39.100%)
0 mm I—T mm |—13 mim

Laufzeit 140 s (20..350s)

reduzieren A&

Hub |programmiert hd 13 mm (523 mm)

aM

oM
Hubrichiung SL‘;LuFF direkt Schliesspunkt Blorr oben

S3.
Verhalten bei Busausfall |Letzter Solwert ~
Empfindlichkeit |MNomal -

Stellkraft | 100 | %

Register "Konfiguration" flr Hubventilantriebe

Antriebskennung?
Bezeichnung 16 Zeichen beliebiger Text
Position 16 Zeichen beliebiger Text

1 Fir die Bezeichnung und Position sind nur Zeichen aus dem westeuropaischen Zei-
chensatz erlaubt (siehe Allgemeiner Teil, Tabelle Kap. Fehler! Verweisquelle konnte

nicht gefunden werden.).
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Stellsignal Y

e
BELIMO

3-Punkt

Wechselspannung, Stellungen: Auf / Mitte / Zu

Auf/ Zu

Gleich- oder Wechselspannung, 2-Punkt

DC0.5-10V

(Gleichspannung)
fester Arbeitsbereich DC 0.5-10 V

DC 2-10 V stetig

(Gleichspannung)
fester Arbeitsbereich DC 2-10 V

DC variabel

Start (Y=0%) 0.5 ... 30 Volt
Stop (Y=100%) 2.5 ... 32 Volt
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 Volt

PWM 0.02-5 s

Dauer des Steuerimpulses (Pulsweitenmodulation),
fester Arbeitsbereich

PWM 0.1-255s

Dauer des Steuerimpulses, fester Arbeitsbereich

PWM 0.59-2.93 s

Dauer des Steuerimpulses, fester Arbeitsbereich

PWM variabel

Start (Y=0%) minimal 0.02 Sekunden
Stop (Y=100%) maximal 50 Sekunden

Rickmeldung U5 (nur aktiv, wenn Antriebsadresse auf PP steht)

Ventilstellung 2 -10V

Gleichspannungs-Messsignal, fester Bereich

Ventilstellung 0.5 -10V

Gleichspannungs-Messsignal, fester Bereich

Ventilstellung variabel

Gleichspannungs-Messsignal
Start 0.5...8.0 Volt / Stop 2.5 ... 10.0 V
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 Volt

Skalierung U5 (nur mit Antrieb "New Generation™)

Start

Position in Prozent, die dem Startwert des Riickmelde-
signals entspricht

Stop

Position in Prozent, die dem Stopwert des Rickmelde-
signals entspricht

Hub

Min

programmatische Begrenzung des Bereiches nach unten
(nicht &anderbar)

Mid

Mittelstellung des Bereiches

Max

programmatische Begrenzung des Bereiches nach oben

Ein bestehender Wert fir Mid passt sich bei Eingabe von Max automatisch an:
Mid ist immer kleiner oder gleich diesem Eingabewert.
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Beispiel fur Einstellungen Stellsignal Y/ Riickmeldung U5

Stellsignal Y:

3...8 V Min: 30%, Max : 70%

Ruckmeldung U5 : 2...7 V Start: 20%, Stop: 90%

Auf 100%

50%

ZU 0%

Laufzeit

Position

in Sekunden

Dauer fiur das Durchlaufen des durch Min und Max
begrenzten Bereiches (der gultige Wertebereich fir die
Laufzeit ist vom Antriebstyp und dem durchfahrenen
Bereich abhangig)

Hub

Adaptiert

von den mechanischen Begrenzungen bestimmter Hub

Programmiert

die gultigen Werte hangen vom maximalen Nennstell-
bereich des Antriebs ab

Hubrichtung (gemass Schalter S3.1)

direkt

0% Stellsignal entspricht 0% Stellungsriickmeldung.

invertiert

0% Stellsignal entspricht 100% Stellungsrickmeldung.
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Schliesspunkt (gemdass Schalter S3.2)

oben Die Hubspindel ist bei geschlossenem Ventil in den An-
trieb eingefahren und der Ventilstossel ist aus der Armatur
ausgefahren.

unten Die Hubspindel ist bei geschlossenem Ventil aus dem
Antrieb ausgefahren und der Ventilstossel ist in die Arma-
tur eingefahren.

Verhalten bei Busausfall (zur Zeit nicht veranderbar)

Letzter Sollwert Position gemass Stellsignal Y

Empfindlichkeit

normal
— Ansprechempfindlich- 1%
keit: @ Arbeitsbereich
— Umkehrhysterese 2.5%

@ Arbeitsbereich
gedampft
— Ansprechempfindlich- 2%
keit: @ Arbeitsbereich
— Umkehrhysterese 5%

@ Arbeitsbereich

Stellkraft

25% ... 100% in 25%-Schritten einstellbar. 100% entspricht der maxima-
len Stellkraft fir die Antriebsart (siehe Typenschild)
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4 Regler-Simulation

Wechseln Sie in das Register “Simulation®.

. : . ) .
Semce‘ Konfiguration B Simulation ‘ ‘ S|
Antrieb

" Simulation AUS Sol wert Aktuelle Position

£ Solideity | 400% | 396% | 82 mm

&+ Sollwert Tool 201 s 426y

" Motor Stop Trend-Ansicht C

Test - Test[.'lahi| <Kein Test-Script ausgewahlt > j

Intervall 10 s Stopp Record ] Kommentar ... =] |IGTES AG Luft_NVK24A-MP-TPC__01243-10007-145-110_20121213_110115_trend bpttnd
Trend

INGTES AG Luft. NVK24A-MP-TPC,

%120

110

100

50

80

70

60

50

40

30

20

t T T T T T T
11:01:20 11:01:25 11:01:30 11:01:35 11:01:40 11:01:45 11:01:50
Zeit

—— Sollwert [%] Wentilstellung [] Max Einstellung [#] Min Einstellung [#]

Register "Simulation" fir Hubventilantriebe

Die Regler-Simulation ist nicht méglich, wahrend der Antrieb eine Adaption
durchfihrt.

4.1 Antriebssteuerung

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art der Sollwertvorgabe.

= Sollwert Y (nur im PP-Modus wahlbar): Stellsignal am Anschluss Y gemass
gewahlter Ansteuerungsart (DC, PWM, Auf/Zu, 3-Punkt).

= Sollwert Tool (nicht verfigbar bei Ansteuerungsart Auf/Zu oder 3-Punkt): Ein-
gabe des Sollwertes in % des programmierten Bereiches. 0% entspricht dem
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4.2 Test

Minimum, 100% dem Maximum. Die Eingabewerte werden in die Einheiten des
entsprechenden Stellsignals (Volt oder Sekunden) umgerechnet und ange-
zeigt.

Beim Klicken auf Motor Stop wird die Regelung ausgeschaltet. Diese Funktion
steht bei den bei Ansteuerungsarten Auf/Zu und 3-Punkt nicht zur Verfiigung.

Messwerte

Der momentane Hub wird wahrend der Simulation in % des absoluten (mecha-
nisch begrenzten) Bereiches, in Millimeter und — umgerechnet entsprechend der
Skalierungseinstellung — als Riickmeldespannung in Volt angezeigt.

Fur die strukturierte Prifung der Wasser Regler steht die Funktion Test zur Ver-
figung.

Mehrere, zeitlich aufeinander folgende Befehle [siehe 4.2.1] sind in einer Test-
script-Datei festgelegt. Beim Start der Funktion wird eine Trendaufzeichnung
ausgeldst.

Testfile wahlen

Im Moment werden noch keine Testskripte zur Verfligung gestellt. Es kdnnen ei-
gene erstellt werden und Uber die Combobox ausgewahit werden.

Testskript starten

Klicken Sie auf den Button Test ? . Die Tests starten sofort.

4.3 Sensoren und Schalter auslesen

Im MP-Modus kdnnen die Werte von Sensoren und Schaltern ausgelesen wer-
den. Diese Funktion jedoch muss vorher in den PC-Tool Optionen unter "Allge-
mein" aktiviert werden. Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmenu.
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#« PC-Tool Optionen - LI L e @
o |[u (=] = - = -

Modul-Freischaltung Basispfad fur Projekte

MP-5trang Einstellungen |C:"-.Users"-J:Iba"-.Documerrts"-.BeIirno"-.PCTooI

E_’:‘H‘"jh(ﬂ:gg'jad Hersteller [ Standardpfad verwenden

Wasser-Hub-Modul

WAV NMV-D2M-Madul Sprache

Eix S%”;l?ﬂmg‘;jm |Deutsch j Um ausgewsahlte Sprache zu aktivieren ist

ein Neustart des Programms erforderlich.
Brandschutz-Modul

EFIV-Modul Log Datei: |
(" Wochendatei  {* Monatsdatei

[ MP-Monitor aktiviersn
Simulation/Trend
[ Benutzer Riickfrage: Trend Datei speichern?

[+ Funktion zum Sensorauslesen aktivieren.

OK | Abbrechen ||y

Einstellungen zum Auslesen von Sensoren

Im Register Service wird rechts neben der Antriebssteuerung ein Bereich mit den
Sensorwerten eingeblendet.

—Sensor
" KeinSensor Wwert
0 Aktiv [0... 32V 0o vy
" Passive [850...1_6kDhm]
0.0y Transfarrmatiamn
" Pagsive [200...60k0Dhm]
" Schalter |<Keine Transformation: j

Sensoranzeige im MP-Modus

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art des angeschlossenen Sensors. Der
Wert wird je nach dem in Volt (aktiv), Ohm (passiv) oder als On/Off (Schalter)
angezeigt.

Mit der Transformationstabelle kann der Rohwert des Sensors noch in die ent-
sprechende Messgrisse (Temperatur etc...) umgewandelt werden. (siehe Kapitel
“Transformationstabelle” aus dem allgemeinen Benutzerhandbuch)

4.4 Trend aufzeichnen

Wahrend der Simulation kann der zeitliche Verlauf der Soll- und Istwerte in einem
Diagramm dargestellt werden. Die Werte werden in einer Trend-Datei gespei-
chert und kdnnen zu einem spateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Aus-
serdem kdnnen Sie beliebige Kommentartexte hinzuftugen.

Beim Trendstart wird der Trend automatisch in einer temporaren Datei gespei-
chert und bleibt fir einen Monat erhalten. Klicken Sie auf das Symbol ,Spei-
chern®, um den Trend unter anderem Namen und Ort zu speichern (nach Stop
Record).

In den PC-Tool Optionen "Allgemein” legen Sie fest, ob das Programm Sie auto-
matisch nach dem neuen Dateinamen fragen soll. (Benutzer Riickfrage: Trend
Datei speichern?). Der vom Programm vorgeschlagene Dateiname kann vor dem
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Trend Record

Stop Record

—Trend

Speichern verandert werden.

Klicken Sie wahrend der Simulation auf den Button “Trend Record®. Die Anzeige
wechselt zu einem "flachen" Button. Durch erneutes Klicken wird die Aufzeich-
nung angehalten.

Mit Radiobuttons Trend-Ansicht Iasst sich einstellen, ob die Anzeige in Prozent
des vollen Bereiches (%) oder in Volt (V) erfolgt.

Per Voreinstellung wird die Position jede Sekunde abgefragt. Sie kdnnen das Ab-
frageintervall in einem Eingabefeld &ndern. Die erlaubten Werte sind O bis 9999
Sekunden, wobei der Wert 0 "keine Wartezeit" bedeutet (Abfrage so schnell wie
maglich).

Intenrdl 1.0 ¢ ‘ Trend [ | | Kommentar... | Iimiled_lut_cunf_l]l]llBBJ 0093-

ACHME. AM24-MFT2. Limited_lot_conf

o 100
90
80
70
60
50
40

{
!
30 !
[
' |

20
10

T
15:42:50 15:43:00 15:43:10 15:43:20 15:43:30 15:43:40
Zeit

Sollwert [%] Aktueller Winkel [¥]
M ax Position [%] Min Position [%]

Trend-Diagramm

Mit dem Button Kommentar kénnen Sie zu einem definierten Zeitpunkt einen Text
eingeben, der in die Trenddatei gespeichert wird.

Wenn Sie einen Trend Gber mehr als eine Stunde aufzeichnen wollen (Langzeit-
Trend), geben Sie fir das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kleineren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte und die Zeit fiir das
Nachfihren der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.
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5 PC-Tool Optionen

Wabhlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmend.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen.

' Y

#+ PC-Toal Optionen @
Allgemein Hauptfenster

Modul-Freischattung Standard-Register:

MP-5trang Einstellungen -

VAV Compact Hersteller Service hd

Luft-Modul
Nach Programmieren

VAY NMV-D2M-Maodul . .

VAY Modul [ Starte Adaption nach Programmieren

VAV VRP-M-Madul
Brandschutz-Modul
EPIV-Modul

-

" [ w—— — Y

Dialog fur Grundeinstellungen (Wassermodul)

Wahlen Sie links das "Wasser-Hub-Modul".

Je nach haufigster Verwendung des Programms PC-Tool wahlen Sie mit der
Combobox “Standard-Register”, welches Register beim Aufstarten des Pro-
gramms standardmassig geotffnet werden soll.

Wenn nach jedem Programmiervorgang eine Adaption ausgefihrt werden soll,
markieren Sie die Auswahl "Starte Adaption nach Programmieren".

Markieren Sie die Auswahl ,Antriebskennlinie ein/faus aktivieren®, um die An-
triebskennlinie anzuzeigen. Diese Funktion ist nur fir das Wasser-Hub-Modul NG
(neue Generation Wasser-Hub-Module).
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PC-Tool V3.16 Wasser-Modul NG
fur Hubventilantriebe
Benutzerhandbuch

Deutsch

1/16



V. 4
PC-Tool V3.16 Wasser-Hub-Modul NG Benutzerhandbuch BEL' MO

Inhaltsverzeichnis
] ] T (0] o R 3
S T o o] S 4
2.1 EINStelluNgen ANZEIGEN .......uuiiii i e et e e e et s e e e e e e e e aat e e e e aaaeannes 4
A Ao = 1 o) 1[0 o PRSPPI 5
2.3 SYNCRIONISALION ......eeiiiiieeeieiie ettt e nnnnnnnnnne 5
KT o] 01 {e 10T (o U 7
S 11411 ] =0 ) o 12
4.1 ANHEDSSIEUEIUNG .....oeeiiiiiiiii e e e e e e et e s e e e e e e e e eaata e e e eaaeeenenes 12
T I <L PP UP PP TUPPPPT 13
4.3 Sensoren und Schalter QUSIESEN .........iiii i e e e aaeees 13
4.4 Trend QUfZEICHNEN........ouiiiiii e e e e e et e e e e e e anane 14
5 PC-TOOI OPUIONMEN ...ttt snsnssennnee 16

2 /16



V. 4
PC-Tool V3.16 Wasser-Hub-Modul NG Benutzerhandbuch BEL' MO

1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch “Wassermodul NG* beschreibt den Detailbereich [D] des
Wassermoduls fur Hubventilantriebe NG. Die Dokumentation ist entsprechend
der drei Register ,Service®, ,Konfiguration und ,Simulation® aufgeteilt.
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2 Service

2.1 Einstellungen anzeigen

Das Register Service bietet einen Uberblick iiber die momentanen Einstellungen
des Antriebs.

SN 01242-10007-145-110
Adresse MP8

Typ NVK24A-MP-TPC
Bezeichnung Meine

Paosition

Aktuelle Einstellungen
Stellsignal Y

Schliesspunkt

Empfindiichkert

Laufzeit
Hub

Stellkraft

Verhalten bei Busausfall
Notstellposition POP
Zeitverzogerung

Anz. Spannungsunierbruche
Einschalten

Ausrastaste 1x

Antriebsinformationen
Firmware
Config table ID
Betriebsdaten
Betriebszest
Aktivzeit
Stop & Go-Ratio

Meldungen
Meldungen

Service | Konfiguration

= Simulation\

DC2-10V

oben % IE'
unten
Normal

150s bezieht sich auf 20 mm
Max: 100% [256mm] 256 mm Adaptiert
Min: 0% [0.0mm]

100%

Schliessen

Th%

Is

144

Keine Aktion
Synchronisation

01 W01.31-0002
1110

328h
Oh

Meldungen
zurlicksetzen

Test

Adaption

Synchronisation

Register Service fur Wasser-Hub-Modul NG

Bedeutung der Einstellungen

Art der Ansteuerung. Wird das Stellsignal invertiert inter-
pretiert, so wird dies angezeigt.

Stellsignal Y

Schliesspunkt .oben / unten (geméss Schalte)
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2.2 Adaption

Empfindlichkeit Ansprechempfindlichkeit und Umkehrhysterese des
Stellsignals

Ruckmeldung U5 Art des Ruckmeldesignals. Wird U5 invertiert interpretiert,
so wird dies angezeigt.

Laufzeit Zeit zum Durchfahren des Positionsbereiches

Hub Programmierter/Adaptierter Hubbereich: Max / Min

Stellkraft in Prozent der maximalen Stellkraft

Verhalten bei Busausfall Verhalten bei Ausfall der Kommunikation

Notstellposition POP Notstellposition bei Stromausfall

Zeitverzégerung POP Zeitverzogerung bis die Notstellposition bei Stromausfall

angefahren wird

Anzahl Spannungsunter- | Anzahl Spannungsunterbriiche

briche

Einschalten Verhalten beim Einschalten der Anlage
bzw. nach Spannungsunterbruch

Getriebeausrastung 1x Funktion beim Driicken der Getriebeausrasttaste

Firmware Version der Software auf dem Antrieb

Configtable 1D Identifikation der Konfigurationstabelle

Betriebszeit Anzahl der Stunden wéhrend denen der Antrieb an
Speisung angeschlossen war

Aktivzeit Anzahl Stunden wahrend denen der Antrieb mechanisch
in Bewegung und an Speisung angeschlossen war

Stop&Go-Ratio Verhéltnis Aktivzeit/Betriebszeit in Prozent. Eine hohe

Stop&Go-Ratio deutet auf eine unstabile Regelung hin.

Bei der Adaption ermittelt der Antrieb durch Anfahren der mechanischen Begren-
zungen den verfiigbaren Bereich 0% ... 100%.

Zum Starten klicken Sie im Register Service den Button “Adaption®.

Der Ablauf der Adaption wird in der Statuszeile angezeigt. Der Antrieb fahrt zu-
nachst entgegen der programmierten Richtung an den Nullanschlag und dann an
den Anschlag bei voller Ventiléffnung.

Die Antriebe konnen so konfiguriert werden, dass beim Einschalten der Speise-
spannung automatisch eine Adaption ausgeldst wird.

Die Adaption kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.

2.3 Synchronisation

Bei der Synchronisation wird eine mechanische Begrenzung angefahren, um die
Stellungsberechnung abzugleichen.

Fir jeden Antrieb I&sst sich programmieren, ob am Nullanschlag (0%) oder bei
voller Ventil6ffnung (100%) synchronisiert werden soll.
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Zum Starten klicken Sie im Register Service auf den Button “Synchronisation®.

Variante  Sie kdnnen die Synchronisation oder Adaption auch direkt am Antrieb auslosen,
indem Sie die Getriebeausrasttaste driicken.

Der Ablauf der Synchronisation wird in der Statuszeile angezeigt. Bei der Einstel-
lung Synchronisation bei: Y=0% fahrt der Antrieb entgegen der programmierten
Richtung an den Nullanschlag, bei der Einstellung Synchronisation bei: Y=100%
hingegen an den Anschlag bei voller Ventilo6ffnung.

Die Antriebe kdnnen so konfiguriert werden, dass beim Einschalten der Anlage
automatisch eine Synchronisation ausgelost wird.

Die Synchronisation kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.
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3 Konfiguration

Im Register "Konfiguration" kbnnen Sie Parameterwerte aus dem Antrieb ausle-
sen, andern und auf den Antrieb zurlickspeichern. Die gultigen Wertebereiche fur
die Parameter werden neben den Eingabefeldern in Klammern angezeigt.

Typ NVK24A-MP-TPC SN 01243-10007-145-110
Bezeichnung Meine Adresse MP8
Position

Service Konfiguration T_.Simulation‘

Bezeichnung ||'\"|eine Lesen

Position |
Programmieren

e |
Stellsignal Y |DC 2-10V =] j
Aum Dererodon |

[ invertiert In Datei speichem

Schliesspunkt e E Aus Datei laden...

unten

Max Min
Hub | 100 % (20.100%) 0 | Adaptier ~ | 256 mm
256 mm 00 mm
Laufzeit 150 g (B8..160s) bezieht sich auf 20 mm
730 simm

reduzieren A&

Verhalten bei Busausfall |Schliessen hd

Empfindlichkest | Normal -

Stellkrat [100. %
Beim Einschalten [Keine Aktion |
Notstellposition POP 75 %
Zeitverzogeung | 3 s

Ausrastiaste Tx | Synchronisation

4 1 2

Register "Konfiguration" fir Hubventilantriebe

Antriebskennung?

Bezeichnung 16 Zeichen beliebiger Text

Position 16 Zeichen beliebiger Text

1 Fir die Bezeichnung und Position sind nur Zeichen aus dem westeuropaischen Zei-
chensatz erlaubt (siehe Allgemeiner Teil, Tabelle Kap4.3.3).
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Stellsignal Y

3-Punkt Wechselspannung, Stellungen: Auf / Mitte / Zu
Auf/ Zu Gleich- oder Wechselspannung, 2-Punkt

DC 0.5-10V (Gleichspannung)

fester Arbeitsbereich DC 0.5-10 V

DC 2-10 V stetig (Gleichspannung)

fester Arbeitsbereich DC 2-10 V

DC variabel Start (Y=0%) 0.5 ... 30 Volt

Stop (Y=100%) 2.5 ... 32 Volt

Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 Volt
PWM 0.02-5 s Dauer des Steuerimpulses (Pulsweitenmodulation),

fester Arbeitsbereich

PWM 0.1-25.5 s
PWM 0.59-2.93 s
PWM variabel

Dauer des Steuerimpulses, fester Arbeitsbereich

Dauer des Steuerimpulses, fester Arbeitsbereich

Start (Y=0%) minimal 0.02 Sekunden
Stop (Y=100%) maximal 50 Sekunden

Stellsignal Y invertiert

ein Invertiert das Stellsignal Y
(kleinste Spannung = V’max)

aus Stellsignal Y normal
(grésste Spannung = V’max)

Schliesspunkt (geméss Schalter)

oben Die Hubspindel ist bei geschlossenem Ventil in den An-
trieb eingefahren und der Ventilstéssel ist aus der Armatur
ausgefahren.

unten Die Hubspindel ist bei geschlossenem Ventil aus dem

Antrieb ausgefahren und der Ventilstossel ist in die Arma-
tur eingefahren.

Rickmeldung U5 (nur aktiv, wenn Antriebsadresse auf PP steht)

Ventilstellung 2 -10V

Gleichspannungs-Messsignal, fester Bereich

Ventilstellung 0.5 -10V

Gleichspannungs-Messsignal, fester Bereich

Ventilstellung variabel

Gleichspannungs-Messsignal
Start 0.5...8.0 Volt / Stop 2.5 ... 10.0 V
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 Volt

Ruckmeldung U5 invertiert

ein Invertiert U5
(kleinste Spannung = V’'max)
aus U5 normal

(grésste Spannung = V’max)
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Skalierung U5

Start Position in Prozent, die dem Startwert des Riickmelde-
signals entspricht

Stop Position in Prozent, die dem Stopwert des Riickmelde-
signals entspricht

Hub
Min programmatische Begrenzung des Bereiches nach unten
(nicht anderbar)
Max programmatische Begrenzung des Bereiches nach oben

Beispiel fur Einstellungen Stellsignal Y/ Rickmeldung U5

Stellsignal Y: 3...8 V Min: 30%, Max : 70%

Rickmeldung U5 : 2...7 V Start: 20%, Stop: 90%
Position

1 1 1 1 1 1 1

Auf 100% ———-:——+——-|——+——1-——|-——|-——|———i———|———-

50%

[}
1
1
|
1 1 1 1 1 |
1 1 1 1 1 \

B i e e e e e

ZU 0% L YUS

rFrrr-r 1T 1 1 1T 1 > [V]

0 5 10

Hub
Adaptiert von den mechanischen Begrenzungen bestimmter Hub
Programmiert die gultigen Werte hangen vom maximalen Nennstell
bereich des Antriebs ab
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Laufzeit (Stellzeit)

e
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in Sekunden

Die Laufzeit in Sekunden bezieht sich immer auf den
Nennhub des Antriebs unabhéngig vom Min und Max
begrenzten Bereich. Die Laufzeit andert sich beim An-
passen von Min und Max.

(der gliltige Wertebereich fur die Laufzeit ist vom An-
triebstyp und dem durchfahrenen Bereich abhangig)

in Sekunden/
Milimeter
(Stellzeit)

Die Stellzeit (Laufzeit/Nennhub) in s/mm ist konstant. Sie
andert sich bei Anpassungen von Min und Max nicht.

Im Fall von konstanter Geschwindigkeit wird der Wert
gemass Laufzeit/Bezugsdistanz gerechnet.

Verhalten bei Busausfall

Letzter Sollwert

Position gemaéss Stellsignal Y

Offnen

zum vollen Hub (100 %) fahren

Schliessen

zum Nullanschlag fahren

Schnell schliessen

mit maximaler Geschwindigkeit schliessen

Empfindlichkeit

normal
— Ansprechempfindlichkeit: 1% @ Arbeitsbereich
— Umkehrhysterese 2.5% @ Arbeitsbereich
gedampft
— Ansprechempfindlichkeit: 2% @ Arbeitsbereich
— Umkehrhysterese 5% @ Arbeitsbereich
Stellkraft
100% Wert kann nicht eingestellt werden.

Beim Einschalten

Adaption

Anfahren beider mechanischen Begrenzungen und Neu-
berechnung winkelabhangiger Parameter

Synchronisation

Anfahren einer mechanischen Begrenzung (gemass Ein-
stellung "Synchronisation bei")

keine Aktion
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Ausschaltposition (bei Super Cap)

In % Notstellposition bei Stromausfall (kann nur verstellt
werden, wenn das Poti auf "Tool" Position steht)

Ausschaltverzégerung (bei Super Cap)

In Sekunden Zeitverzdgerung bis die Notstellposition bei Stromaus-
fall angefahren wird

Getriebeausrastung 1x

Adaption Anfahren beider mechanischen Begrenzungen und Neu-
berechnung winkelabhangiger Parameter

Synchronisation Anfahren einer mechanischen Begrenzung (geméass Ein-
stellung "Synchronisation bei")

Note: Bei "New Generation" Antrieben (Typen MF, MP) ist die Funktion
Getriebeausrastung 2x nicht verfligbar.
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4 Simulation

Wechseln Sie in das Register “Simulation®.

Typ NVK24A-MP-TPC SN 01243-10007-145-110
Bezeichnung Meine Adresse MP8
Position

Service | Konfiguration & Simulation

Antrieb Sensor
" Simulation AUS Sollwert Aktuelle Position {* KeinSensor Wert

40.0 184 47 Akl —
" Sollwert Y ! % % | mm Aktiv (0...32V)
% Sollwert Tool 520y 2Hy " Passiv (850...1.6kDhm) =
" Motor Stop Trend-Ansicht & = " Passiv (200...60kOhm) Transformation

) Keine Transformati

Test » | Test Datei <Kein Test-Script ausgewahit> I | <Keine Transformation> =

Intervall 10 ¢ Stopp Record ] Kommentar._ |t AG_NVK24A-MP-TPC__01243-10007-145-110_20130815_094047_trend bpttnd
Trend

Belimo Test AG, NVK24A-MP-TPC,
120 -
F
100
a0 +
60 —
40
20 +
1 sollwert Tool
T s
o - EEEEEEERLET =
T T T T T T T T T T T T T
09:40:47  09:40:50 09940053 09:40:56 0904059 09:41:02  09:41:05  0941:05  0941:11  09:41:14  09:41:17 094120 0941:23
|— Sollwert [%a] wentilskelung [34] Max Einstellung [#5] Min Einstellung [%]

Values to show Sollwert [%] Min Einstellung [%:]

ventistellung [24]
Comments Max Einstellung [%a]

Register "Simulation” fur Hubventilantriebe

Die Simulation ist nicht moglich, wahrend der Antrieb eine Adaption durchfuhrt.

4.1 Antriebssteuerung

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art der Sollwertvorgabe.

= Sollwert Y (nur im PP-Modus wahlbar): Stellsignal am Anschluss Y gemass
gewadhlter Ansteuerungsart (DC, PWM, Auf/Zu, 3-Punkt).
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4.2 Test

= Sollwert Tool (nicht verfiigbar bei Ansteuerungsart Auf/Zu oder 3-Punkt): Ein-
gabe des Sollwertes in % des programmierten Bereiches. 0% entspricht dem
Minimum, 100% dem Maximum. Die Eingabewerte werden in die Einheiten des
entsprechenden Stellsignals (Volt oder Sekunden) umgerechnet und ange-
zeigt.

Beim Klicken auf Motor Stop wird die Regelung ausgeschaltet. Diese Funktion
steht bei den bei Ansteuerungsarten Auf/Zu und 3-Punkt nicht zur Verfligung.
Messwerte

Der momentane Hub wird wahrend der Simulation in % des absoluten (mecha-
nisch begrenzten) Bereiches, in Millimeter und — umgerechnet entsprechend der
Skalierungseinstellung — als Riickmeldespannung in Volt angezeigt.

Fur die strukturierte Prifung der Wasser Antrieb steht die Funktion Test zur Ver-
figung.

Mehrere, zeitlich aufeinander folgende Befehle sind in einer Testscript-Datei fest-
gelegt. Beim Start der Funktion wird eine Trendaufzeichnung ausgeldst.

Testfile wahlen

Wahlen Sie das gewiinschte Skript mit der Combobox Testfile. In der Combobox
werden nur Testscripte fur Wasser Module angezeigt.

Testskript starten

Klicken Sie auf den Button Test ? . Die Tests starten sofort.

4.3 Sensoren und Schalter auslesen

Im MP-Modus kdénnen die Werte von Sensoren und Schaltern ausgelesen wer-
den. Diese Funktion jedoch muss vorher in den PC-Tool Optionen unter "Allge-
mein" aktiviert werden. Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmen.
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.

#r PC-Tool Optionen

===

EICLERE  Basispfad fiir Projekte

[~ MP-Monitor aktivizren

Simulation/Trend

B s-Pialerage—tropd Lspeichern?
¥ Funktion zum Sensorauslesen aktivieren,

Testen, ob neue Version verfiigbar.

Modul-Freischaltung
MP-Strang Einstellungen |C:"-.Users"-.l'\"l‘."a'S.INGTES"-.D0cuments"-—.BeIima"-—.F‘CTDDI J
Luft-Madul .
VWasser-Hub-Modu [ Standardpfad verwenden
VAW NMY-D2ZM-Modul Sprache
VAV Madul Um ausgewahlte Sprache zu aktivieren ist ein Neustart des
VAV VRP-M-Modul | Devtsch =l Br rorderlich
ogramms erforderlich.
Brandschutz-Modul Log Datei
EPIV-Modul e
+ Monatsdatei (" \Wochendatei ]
MP-Monitor

oK | Abbrechen

b

Einstellungen zum Auslesen von Sensoren

Im Register Service wird rechts neben der Antriebssteuerung ein Bereich mit den

Sensorwerten eingeblendet.

Wert

03y
" 03y

e Transformation

(" Schalter |<Keine Transformation>

Sensoranzeige im MP-Modus

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art des angeschlossenen Sensors. Der
Wert wird je nach dem in Volt (aktiv), Ohm (passiv) oder als On/Off (Schalter)

angezeigt.

Mit der Transformationstabelle kann der Rohwert des Sensors noch in die ent-
sprechende Messgrisse (Temperatur etc...) umgewandelt werden. (siehe Kapitel
“Transformationstabelle” aus dem allgemeinen Benutzerhandbuch)

4.4 Trend aufzeichnen

Wahrend der Simulation kann der zeitliche Verlauf der Soll-

und Istwerte in einem

Diagramm dargestellt werden. Die Werte werden in einer Trend-Datei gespei-
chert und kdnnen zu einem spateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Aus-

serdem konnen Sie beliebige Kommentartexte hinzuftigen.

=] Beim Trendstart wird der Trend automatisch in einer temporaren Datei gespei-
chert und bleibt fir einen Monat erhalten. Klicken Sie auf das Symbol ,Spei-
chern®, um den Trend unter anderem Namen und Ort zu speichern (hach Stop

Record).
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In den PC-Tool Optionen "Allgemein" legen Sie fest, ob das Programm Sie auto-
matisch nach dem neuen Dateinamen fragen soll (Benutzer Riickfrage: Trend
Datei speichern?). Der vom Programm vorgeschlagene Dateiname kann vor dem
Speichern veréandert werden.

Trend Record e | Klicken Sie wahrend der Simulation auf den Button “Trend Record". Die Anzeige
wechselt zu einem "flachen" Button. Durch erneutes Klicken wird die Aufzeich-
Stop Record u nung angehalten.

Mit Radiobuttons Trend-Ansicht Iasst sich einstellen, ob die Anzeige in Prozent
des vollen Bereiches (%) oder in Volt (V) erfolgt.

Per Voreinstellung wird die Position jede Sekunde abgefragt. Sie kdnnen das Ab-
frageintervall in einem Eingabefeld andern. Die erlaubten Werte sind O bis 9999
Sekunden, wobei der Wert 0 "keine Wartezeit" bedeutet (Abfrage so schnell wie
maglich).

Intervall 105 Stopp Record [} Kommentar... |t AG_NVKZ4A-MP-TPC__01243-10007-145-110_20130815_094047_trend bpttnd
Trend

Belimo Test AG, NVK24A-MP-TPC,
120

%

100

g0

60

wmf—  ——————

20

Sollwert Tool |
)

r:
0 {rsuss=-

T T T T T T T T T
04047 094057 09:41:07 0%41:17 094127 09141137 094147 09:41:57 09:42:07

|— Sollwert [%] Wentilstelung [%] Max Einstellung [%] Min Einstelung [%:]

Values to show Sollwert [%s] Min Einstellung [2¢]

Ventilstellung [%%]
Comments Max Einstellung [24]

Trend-Diagramm

Mit dem Button Kommentar kénnen Sie zu einem definierten Zeitpunkt einen Text
eingeben, der in die Trenddatei gespeichert wird.

Wenn Sie einen Trend Uber mehr als eine Stunde aufzeichnen wollen (Langzeit-
Trend), geben Sie fur das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kleineren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte und die Zeit fir das
Nachfuhren der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.
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5 PC-Tool Optionen

Wabhlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmend.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen.

r 5

#+ PC-Tool Optionen =

Allgemein Hauptfenster
Modul-Freischaltung Standard-Fegister:

MP-Strang Einstellungen
Luft-Modul | j
VWasser-Hub-Modul

VAY NMV-D2ZM-Madul Nach Programmieren

VAV Compact-Modul i )
VAY VRP-M-Madul [~ Starte Adaption nach Programmieren
Brandschutz-Modul

EPIV-Modul

OK | Abbrechen

Dialog fur Grundeinstellungen (Wasser-Hub-Modul)

Wahlen Sie links das "Wasser-Hub-Modul".

Je nach haufigster Verwendung des Programms PC-Tool wahlen Sie mit der
Combobox “Standard-Register”, welches Register beim Aufstarten des Pro-
gramms standardmassig geotffnet werden soll.

Wenn nach jedem Programmiervorgang eine Adaption ausgefihrt werden soll,
markieren Sie die Auswahl "Starte Adaption nach Programmieren”.
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PC-Tool V3.16 EPIV-Modul
Electronic Pressure Independent Valve

Benutzerhandbuch
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1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch EPIV-Modul beschreibt den Detailbereich [D] des Moduls
fur EPIV-Regler (Electronic Pressure Independant Valve, druckunabhéngiger
Wasserstromregler). Die Dokumentation ist entsprechend der drei Register "Ser-
vice®, "Konfiguration“ und "Simulation® aufgeteilt.

Hinweis
Funktion und Verdrahtung siehe Produktinformation.
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2.1 Einstellungen anzeigen

Das Register Service bietet einen Uberblick tiber die momentanen Einstellungen
des EPIV-Reglers.

Typ SR24A-CF

SN 00444-30039-157-089

Bezeichnung ePIV_01 Adresse PP
Position R,
Service | Konfiguration | *. Simulation
Aktuelle Binstellungen
Regel-Funktion Durchflussregelung Test
Stellsignal Y DC 2-10V
Y-Kennlinie: Y-Kennlinie aus [linsar] Adaption
Riuckmeldung U5 Durchfluss 2-10V
Min: 0% Maze: 100% Synchronisation
U5-Kennlinie U5 Kennlinie ein [gleichprozentig]
Bereich 56° Adaptiert
Ventil Grosse DM 65/ 2
420.0 Umin 480.0 l/'min

Synchronisation bei Y=0%

Verhalten bei Busausfall
Einschalten
Getriebeausrastung

Letzter Sollwert
Keine Aktion
Synchronisation

Antriebsinformationen
Firmware
Config table ID
Lifecycle Byie

01 V01.24-0005
01043
131: not used
Betriebsdaten
Betriebszeit £12h
Akfivzeit 12h

Stop & Go-Ratio 1%

Meldungen
Meldungen

Meldungen zuriicksetzen

Register Service fiir EPIV Regler

Im allgemeinen Teil dieses Handbuches ist beschrieben, wie Sie die Reglerpa-
rameter ausdrucken [Kapitel 3.6.2.] oder Wartungs- und Stérungsmeldungen 16-
schen [Kapitel 3.6.3].
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Bedeutung der Einstellungen

Regel-Funktion

flow control (Durchflussregelung) oder Open Loop-Betrieb

Stellsignal Y Art der Ansteuerung Wird das Stellsignal invertiert interpre-
tiert, so wird dies angezeigt.
Y-Kennlinie Nicht lineare Kennlinie zwischen V, % und I/min.

Kennlinie aus (linear), Kennlinie ein (gleichprozentig).

Ruckmeldung U5

Art des Rickmeldesignals (konventioneller Betrieb)

U5-Kennlinie Nicht lineare Kennlinie zwischen V, % und I/min.
Kennlinie aus (linear), Kennlinie ein (gleichprozentig).
Bereich Positionsbereich innerhalb der mechanischen

Begrenzungen

Ventil Grosse

Grosse des Ventils, wird durch Hersteller eingestellt. Wur-
de die vorgegebene Volumenstromskalierung zur Ven-
tilgrosse geandert, so wird ,Skalierung angepasst’ ange-
zeigt.

Volumenstrom Einstellun-
gen

Betriebsvolumenstromeinstellungen: V’nom / V’max
(im Open Loop-Betrieb nur V’nom)

Synchronisation bei

Anschlagsposition 0% oder 100%

Verhalten bei Busausfall

Verhalten bei Kommunikationsausfall

Einschalten Verhalten beim Einschalten der Anlage

bzw. nach Spannungsunterbruch
Getriebeausrastung Funktion beim Driicken der Getriebeausrasttaste
Firmware Softwareversion des EPIV

Configtable ID

Identifikation Konfigurationstabelle des EPIV

Betriebszeit

Anzahl Stunden wahrend denen der Antrieb an Speisung
angeschlossen war

Aktivzeit

Anzahl Stunden wahrend denen der Antrieb mechanisch in
Bewegung und an Speisung angeschlossen war

Stop & Go-Ratio

Verhdltnis Aktivzeit/Betriebszeit in Prozent. Eine hohe Stop
& Go-Ratio deutet auf eine unstabile Regelung hin.
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2.2 Einheiten fur Volumenstrom umstellen

2.3 Adaption

Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmen.

Klicken Sie links auf das "EPIV Modul".

Mit der Combobox Volumenanzeige bestimmen Sie die physikalischen Einheiten
fur den Volumenstrom

= |/min (Liter pro Minute)

= m3/h (Kubikmeter pro Stunde)

= |/s (Liter pro Sekunde)

= |/h (Liter pro Stunde)

= gpm (gallons per minute).

Diese Einstellung gilt fur alle Anzeigen, Ausdrucke, Etiketten und das Schreiben
ins Log-File [siehe Allgemeiner Teil dieses Handbuches].

Bei der Adaption ermittelt der Antrieb durch Anfahren der mechanischen Begren-
zungen den verflgbaren Bereich 0% ... 100%.

Zum Starten klicken Sie im Register Service den Button “Adaption®.

Der Ablauf der Adaption wird in der Statuszeile angezeigt. Der Antrieb fahrt zu-
nachst entgegen der programmierten Richtung an den Nullanschlag und dann an
den Anschlag bei voller Ventildffnung.

Die Antriebe kénnen so konfiguriert werden, dass beim Einschalten der Speise-
spannung automatisch eine Adaption ausgeldst wird.

Die Adaption kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.

2.4 Synchronisation

Variante

Bei der Synchronisation wird eine mechanische Begrenzung angefahren, um die
Stellungsberechnung abzugleichen.

Fur jeden Antrieb lasst sich programmieren, ob am Nullanschlag (0%) oder bei
voller Ventiloffnung (100%) synchronisiert werden soll.

Zum Starten klicken Sie im Register Service auf den Button “Synchronisation®.

Sie kdnnen die Synchronisation auch direkt am Antrieb auslésen, indem Sie die
Getriebeausrasttaste driicken.

Der Ablauf der Synchronisation wird in der Statuszeile angezeigt. Bei der Einstel-
lung Synchronisation bei: Y=0% féahrt der Antrieb entgegen der programmierten
Richtung an den Nullanschlag, bei der Einstellung Synchronisation bei: Y=100%
hingegen an den Anschlag bei voller Ventil6ffnung.

Die Antriebe kdnnen so konfiguriert werden, dass beim Einschalten der Anlage
automatisch eine Synchronisation ausgelost wird.

Die Synchronisation kann bei gewissen Antrieben gesperrt sein.
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2.5 Funktionstest

Beim Funktionstest wird das Offnen und Schliessen des Ventils
Uberpraft.

Zunachst fahrt der Antrieb gemass der Synchronisationsposition an den mecha-
nischen Anschlag. Wenn der Bereich auf "adaptiert” eingestellt ist, wird dann der
andere Anschlag angefahren, bei "programmiert" hingegen die programmierte
Bereichsgrenze.

Klicken Sie im Register Service den Button “Testen®. Die normale Anzeige wird
von dem Testfenster Giberdeckt.

EBezelchrang:
Position:

Seriennuunmer:
Eenutzer ID:

Test-Forkschritt: Aktuelle Position:

- Plausibilitatstest a|eE 3

- Meldungen gelozcht

- Antrieb fahrt 2L . Test abbrechen

Teststatus:
Testhericht:
=]

EBelimo Testbhericht
Projekt: Projekt 1
Firma: Belimo
Dratam: 09 1Z_Z00%9
Zeit: 15:18
Typ: SRE4AL-CF

Eelimo

00o0l-60000-157-082
dba

Lizte der Stiérungsmeldungen vor dem Testlauf

Testschritte:

1. Plausibilitatstest
2. Meldungen geldscht
F. Antrieb fahrt ZU

Anzeige Testablauf und Testbericht

Klicken Sie auf den Button Test starten.
Der Ablauf und die aktuelle Position werden laufend angezeigt.

Der Testbericht enthalt

= Angaben Uber das Projekt

= die Identifizierung des EPIV-Reglers,

= eine Liste der vor dem Start des Tests anliegenden Stérungsmeldungen,
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= die Testschritte und das Testergebnis,
= die aktuellen Reglereinstellungen.

Wenn der Test eine ungultige Reglerkonfiguration meldet, wechseln Sie nach
Beendigung des Tests in das Register "Konfiguration". Dort sind die nicht erlaub-
ten Werte mit einem blinkenden Ausrufezeichen markiert.

Mit Klick auf das Diskettensymbol kénnen Sie den Testbericht als Datei spei-
chern, mit dem Druckersymbol kénnen Sie ihn ausdrucken.

Beenden Sie den Funktionstest mit dem Button Test schliessen. Das Programm
fragt nach, ob Sie einen noch nicht gespeicherten Testbericht jetzt speichern wol-
len.

Testbericht speichern ? x|

@ Machten Sie den Testhericht speichern?

Ja I Mein |

Wenn Sie vorzeitig den Test abbrechen, wird kein Testbericht erstellt.

Nach Beendigung oder Abbruch des Tests wird der Antrieb in den urspriinglichen
Zustand zurtckgesetzt.
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3 Konfiguration

Im Register "Konfiguration" kbnnen Sie Parameterwerte aus dem EPIV-Regler
auslesen, &ndern und in eine Textdatei abspeichern.

Typ SR24A-CF SN 00444-30039-157-089

Bezeichnung ePIV_01 Adresse PP
Position ’?

Service Konfiguration |t, Simulation

Bezeichnung |&PIV_01 Lesen
Position |
Programmieren
Vnom | 480.0 Imin  V'max | 480.0 limin [ 100 %
144. 420 l/min In Datei speichem

U5 Durchflussberesch: 100 %

Ventil Grisse [DN 65/ 2%

Regel-Fkt | Durchflussregelung ﬂ

Stellsignal Y [OC 210V =] 1
™ invertiert 10V = Vmax Y-Kennlinie aus [linear] [
Riickmeldung U5 |Durchfiuss 2-10V | 11
e A 15 Kennlinie ein [gleichprozentig]
Verhalten bei Busausfall [Letzter Sollwert -
Synchronisation bei |Y= 0% ﬂ
Beim Einschalten |Kzine Aktion -
Getriebeausrastung |Synchronisation

Register "Konfiguration" fir EPIV-Regler

Die erweiterte Konfiguration im unteren Bereich wird sichtbar, wenn Sie auf "er-
weitern® klicken.
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3.1 Einstellungen

Reglerkennung?

Bezeichnung 16 Zeichen beliebiger Text

Position 16 Zeichen beliebiger Text

Ventil Grosse

Auswabhlliste mit Ven- | Setzt die Ventilgrésse und somit den vom Hersteller ge-
tilgrossen gebenen nominalen Volumenstrom (Defaultwert des Vo-
lumenstroms durch Hersteller vorgegeben, wenn ein Re-
leasecode vorhanden ist, kann der Wert angepasst wer-
den. Siehe unten:; Anzeige anpassen)

Volumenstrom, nominal

V'nom nominaler Volumenstrom (wird durch den Hersteller ein-
gestellt)

Volumenstrombereich bei Regelfunktion "Durchflussregelung”

V’max obere Begrenzung der Betriebsvolumenstrom-
Einstellung.(in gewahlter Einheit oder in %)

Der mdgliche Bereich wird unter dem Feld angezeigt, er
liegt zwischen 30% - 100% von V’nom

U5 Durchflussbereich | Obere Begrenzung fur den U5 Durchflussbereich.
Typischerweise ist dieser Wert gleich gross wie V’max[%].

Der Wert kann nur im konventionellen Betrieb (PP) einge-
sehen und veréndert werden.

Die physikalischen Einheiten fir den Volumenstrom kénnen Sie Uber Extras »
PC-Tool Optionen im Hauptmeni umstellen [siehe Kapitel 2.2.].

Ein bestehender Wert fir U5 Durchflussbereich passt sich bei Eingabe von
V’max automatisch an diesen an. Wenn Sie andererseits U5 Durchflussbereich
andern, andert sich V’max nicht.

Regelfunktion

Durchflussregelung Betrieb als druckunabhéngiges Ventil
Positionsregelung Betrieb als druckabhéngiges Ventil
Open-Loop

Stellsignal Y

DCO05...10V fester Arbeitsbereich 0.5 ... 10 V
DC2..10V fester Arbeitsbereich2 ... 10V

1 Fir die Bezeichnung und Position sind nur Zeichen aus dem westeuropaischen Zei-
chensatz erlaubt (siehe Allgemeiner Teil, Tabelle Kap. 4.3.3).
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DC variabel

Start (Y=0%) 0.5...8V
Stop (Y=100%) 2.0 ... 32V
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 V

Stellsignal Y invertiert

ein Invertiert das Stellsignal Y
(kleinste Spannung = V’'max)
aus Stellsignal Y normal

(grosste Spannung = V'max)

Rickmeldung U5 (nur aktiv, wenn Antriebsadresse auf PP steht)

Volumenstrom
05...10V

Rickmeldung Volumenstrom
0...100%, V'nom=05... 10V

Volumenstrom

Ruckmeldung Volumenstrom

2..10V 0...100%, V'nom=2...10V
Volumenstrom Ruckmeldung Volumenstrom 0 ... 100%, V'nom
variabel Start 0.5 ... 8.0 Volt / Stop 2.0 ... 10.0 V

Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 V

Ventilstellung

Rickmeldung Ventilstellung

0.5... 10V 0 ... 100%, Bereich=0.5 ... 10V

Ventilstellung Ruckmeldung Ventilstellung

2...10V 0 ... 100%, Bereich=2 ... 10V

Ventilstellung Rickmeldung Ventilstellung O ... 100%, Bereich

variabel Start 0.5 ... 8.0 Volt / Stop 2.0 ... 10.0 V
Bereich zwischen Start und Stop mindestens 2 V

Y-Kennlinie

ein Kennlinien fir Stellsignal Y eingeschaltet (Spannung zu
Volumen gleichprozentig)

aus Kennlinien aus (Spannung zu Offnung linear)

U5 Kennlinie

ein Kennlinien fir Rickmeldung U5 eingeschaltet (Spannung
zu Volumen gleichprozentig)

aus Kennlinien aus (Spannung zu Offnung linear)

Verhalten bei Busausfall

Letzter Sollwert

Volumenstrom gemass dem letzten erhaltenen Sollwert
des MP-Masters

Offnen Ventil 6ffnen (100%)
Schliessen Ventil schliessen
Max / V’max V’max Volumenstrom
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Empfindlichkeit (nur bei Regelfunktion "Open Loop")

normal normale Ansprechempfindlichkeit und Umkehrhysterese
(Werte sind vom Antriebstyp abhangig)
gedampft reduzierte Ansprechempfindlichkeit und erhéhte

Umkehrhysterese (Werte sind vom Antriebstyp abhangig)

Synchronisation bei

Y =0% Anfahren der mechanischen Begrenzung beim
Nullanschlag (Ventil geschlossen)
Y =100% Anfahren der mechanischen Begrenzung bei voller Ventil-

6ffnung

Beim Einschalten

Adaption

Anfahren beider mechanischen Begrenzungen und Neu-
berechnung winkelabhangiger Parameter

Synchronisation

Anfahren einer mechanischen Begrenzung (geméass Ein-
stellung "Synchronisation bei")

keine Aktion

Getriebeausrastung

Synchronisation

(fix fir EPIV-Antriebe)
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4 Regler-Simulation

Wechseln Sie in das Register “Simulation®.

Typ SR24A-CF SN 00444-30039-157-089 \/

Bezeichnung ePIV_01 Adresse PP
Position ’?

Service | Konfiguration B Simulation

Antrieb -
" Simulabion AUS  Zu F"':’;’; l's“':: . |vem|"3 .

" SollwertY " Vnom

& SollwertTool  Vmax || 74 Umin | 126 ymn | 13- 4
" Motor Stop mv mv

" AUF

Test » | Testdatei | <Kein Test-Script ausgewahit> -]

Intervall 105 Stopp Record ] Kommentar... |imo Test AG_SR24ACF__00444-30033-157-089_20130814_171150_trend bpttnd

Trend

Belimo Test AG, SR24A-CF,

o+ solwert 00 |2 Lo

I

%

T T T T T T T T T T
17:11:50 17111252 17:11:54 17111156 17:11:58 17:12:00 1711202 17:12:04 17:12:06 17:12:08

|— Solbwert [|fmin] wolumenstrom [1fmin] Max Einstellung [[fmin]  —— wentilstellung [#]

Values to show Saollwert [1fmin] Ventilstellung [%%]

Volumenstrom [jmin] [ Istwertin Volt [V]
Comments Max Einstellung [ljmin] [ | Sollwert in Valt [V]

Register "Simulation” fir Volumenstromregler

Die Regler-Simulation wird beeinflusst, wenn der Antrieb aktuell eine Adaption
oder Synchronisation durchfiihrt. Die Funktion "Motor Stop" tGbersteuert eine
laufende Adaption oder Synchronisation.
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4.1 Antriebssteuerung

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art der Sollwertvorgabe.
= Sollwert Y (nur im PP-Modus wéhlbar): Stellsignal am Anschluss Y.

= Sollwert Tool: Eingabe des Sollwertes in % des Volumenstromes (100% ent-
spricht V’'max), als Volumenstromwert oder als Stellsignal (Volt).

Beim Klicken auf Motor Stop wird die Regelung ausgeschaltet.

Folgende Zwangsstufen kénnen per Radiobutton vorgegeben werden.
= AUF: Ventil ganz geoffnet

= ZU: Ventil ganz geschlossen

= V'nom: nominaler Volumenstrom

= V'max:  Volumenstrom V’'max (100%)

Messwerte

Angezeigt werden

= der momentane Volumenstrom O ... 100% von V'nom,

= der Istwert des Volumenstroms in I/min oder der gewahlten Einheit,
= die Rickmeldespannung in Volt (U5 Signal),

= die Ventil6ffnung in %,

= der momentane Drehwinkel in Winkelgrad.

= Eine aktive Zwangsstufe wird als Text angezeigt, unabhangig davon, ob sie
vom PC-Tool oder extern (Stellsignal Y) vorgegeben wurde.

= Stérungsanzeige Durchfluss Sensor: Folgende Meldungen werden angezeigt,
wenn eine Storung bei der Durchfluss Messung vorliegt:

a) "Sensorfehler": Der Sensor ist defekt oder nicht angeschlossen

b) "Luftblasen": Das Medium enthalt Luftblasen, was die Messung ver-
falscht.

4.2 Test

Fur die strukturierte Prifung der EPIV Regler steht die Funktion Test zur Verfi-
gung.
Mehrere, zeitlich aufeinander folgende Befehle [siehe 4.2.1] sind in einer Test-

script-Datei festgelegt. Beim Start der Funktion wird eine Trendaufzeichnung
ausgeldst.

Testfile wahlen
Wahlen Sie das gewiinschte Skript mit der Combobox Testfile. In der Combobox

werden nur Testscripte fir EPIV Module angezeigt.

Testskript starten

Klicken Sie auf den Button Test ? . Die Tests starten sofort.
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4.2.1 Testskripte
Es stehen folgende Testskripte zur Verfligung.

Name der Testdatei Funktionen
Test_EPIV_Max 3m.bptts V'max — 3 Minuten
Test EPIV_Max-Auto-Min 9m.bptts V’'max — 3 Minuten

Auto — 3 Minuten

V’min — 3 Minuten
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4.3 Sensoren und Schalter auslesen

Im MP-Modus kénnen die Werte von integrierten Sensoren und Schaltern ausge-
lesen werden. Diese Funktion muss jedoch vorher in den PC-Tool Optionen unter
"Allgemein" aktiviert werden. Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Haupt-

mend.
#« PC-Tool Optionen . @
EEELETN  Basispfad fiir Projekte
Madul-Freischaltung
MP-S5trang Einstellungen |C:"-.Users"-.M‘."-'S.INGTES"-.Du:u:umerrts"-.BeIimo"-.PCTu:u:uI
Luft-Modul r .
VVasser-Hub-Modu Standardpfad verwenden
VAW NMV-D2M-Madul Sprache
VAW Modul 5 = e
VAV VRP-M-Modul |Deutsu:h j Hnn;gargsn?lxllllfﬁdi[ﬁahe zu aktivieren ist ein Neustart des
Brandschutz-Madul Log Datei '
EPIV-Modul og Lat=
{* Monatsdatei ™ \wochendatei |
MP-Monitor

[ MP-Moniter aktivieren
Simulation'Trend

Esqutzer Ruckfrage: Trend Datel speichern?
hn zum Sensorauslesen aktivieren.

Programm aktuslisieren

Testen, ob neuse Version verfligbar.

0K | Abbrechen

L

Einstellungen zum Auslesen von Sensoren

Im Register Service wird rechts neben der Antriebssteuerung ein Bereich mit den
Sensorwerten eingeblendet.

—Sensor
" KeinSensor Wwert
0 Aktiv [0... 32V 0o vy
" Passive [850...1_6kDhm]
0.0y Transfarrmatiamn
" Pagsive [200...60k0Dhm]
" Schalter |<Keine Transformation: j

Sensoranzeige im MP-Modus

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art des angeschlossenen Sensors. Der
Wert wird je nach dem in Volt (aktiv), Ohm (passiv) oder als On/Off (Schalter)
angezeigt.

Mit der Transformationstabelle kann der Rohwert des Sensors noch in die ent-
sprechende Messgrisse (Temperatur etc...) umgewandelt werden. (siehe Kapitel
“Transformationstabelle” aus dem allgemeinen Benutzerhandbuch)
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4.4 Trend aufzeichnen

Trend Recond -

Stop Record [ |

Waéhrend der Simulation kann der zeitliche Verlauf der Soll- und Istwerte in einem
Diagramm dargestellt werden. Die Werte werden in einer Trend-Datei gespei-
chert und kdnnen zu einem spéateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Aus-
serdem kdnnen Sie beliebige Kommentartexte hinzuftigen.

Beim Trendstart wird der Trend automatisch in einer temporaren Datei gespei-
chert und bleibt fur einen Monat erhalten. Klicken Sie auf das Symbol ,Spei-
chern®, um den Trend unter anderem Namen und Ort zu speichern (nach Stop

Record).

In den PC-Tool Optionen "Allgemein" legen Sie fest, ob das Programm Sie auto-
matisch nach dem neuen Dateinamen fragen soll (Benutzer Riickfrage: Trend
Datei speichern?). Der vom Programm vorgeschlagene Dateiname kann vor dem
Speichern verandert werden.

Klicken Sie wahrend der Simulation auf den Button “Trend Record". Die Anzeige
wechselt zu einem "flachen" Button. Durch erneutes Klicken wird die Aufzeich-
nung angehalten.

Per Voreinstellung wird die Position jede Sekunde abgefragt. Sie kdnnen das Ab-

frageintervall im Eingabefeld Intervall &ndern. Die erlaubten Werte sind 0O bis
9999 Sekunden, wobei der Wert 0 "keine Wartezeit" bedeutet (Abfrage so schnell

wie maoglich).

Intervall | 105 | SioppRecord W Kommentar... fimo Test AG_SR24A-CF__DD444-30035-157-089_20130814_171150_trend bptind

Trend

I/min

S

500
400
300

200

100 —Salwert Tool | ... |

Belimo Test AG, SR24A-CF,

n-
120

E

&l

30

0 ___—-"_'—__—-_
T T T T T T T T T T T
17:11:50 17:12:00 17:12:10 171220 17:12:30 17:12:40 17:12:50 17:13:00 171310 17:13:20 17:13:30

|— Sallwert [|fmin] ‘alurmenskrom [1inin] Mazx Einstellung [limin]  —— Wentilskellung [94]

Values to show

Comments

Sollwert [I/min] ventistellung [%4]

volumenstrom [fmin] [ Istwert in Volt [V]

Max Einstellung [Ifmin] [ ] Sollwertin Volt [V]

Trend-Diagramm fur Regelfunktion Durchflussregelung
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Intervall 10 Stopp Record ] Kommentar... |Iirno Test AG_SR24A-CF_ D0444-30035-157-089_20130814_171431_trend bpttnd
Trend

Belimo Test AG, SR24A-CF,

I/min

400

300

200

100 1 sollwert Tool |
—_

r
n -

120 -
=S

S

[

30

[

T T T T T T T T T T T T T T T
17:14:31 1711433 171035 1014037 1711439 17144l 1701443 17114045 171447 1701449 1714051 1711453 171455 171457 1711459

|— Sollwert [94] wolumenstrom [imin]  —— Yenkilstelung [3%]

Values to show Sollwert [%a] [] 1stwert in vaolt [V]

Volumenstrom [Iljmin] || Sollwert in Valt [V]
Comments ventilstellung [%a]

Trend-Diagramm fir Regelfunktion "Open Loop"

Wurde V’nom auf 0 I/min gestellt (siehe 3.1 Anzeige anpassen), so werden in der
Trendanzeige die Volumenstréme in % statt in Volumeneinheiten angegeben.

Mit dem Button Kommentar kénnen Sie zu einem definierten Zeitpunkt einen Text
eingeben, der in die Trenddatei gespeichert wird.

Wenn Sie einen Trend Uber mehr als eine Stunde aufzeichnen wollen (Langzeit-
Trend), geben Sie fir das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kleineren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte und die Zeit fiir das
Nachfuhren der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.
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5 PC-Tool Optionen fur EPIV-Modul

Wabhlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmend.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen.

#r PC-Tool Optionen - . Iél

Allgemein Hauptfenster

Modul-Freischatung Standard-Register: Volumenanzeige
MP-5trang Einstellungen -

Luft-Modul | | |/min hd

Wasser-Hub-Modul
WAY NMV-D2ZM-Modul
WAV Modul

WAV VRP-M-Modul
Brandschutz-Madul
EPIV-Modul

QK | Abbrechen

. —— 4
Dialog fur Grundeinstellungen (EPIV-Modul)

Klicken Sie links auf "EPIV-Modul".

Hauptfenster

Je nach haufigster Verwendung stellen Sie mit der Combobox “Default Register"
ein, welches Register beim Aufstarten des Programms standardmaéssig ge6ffnet
werden soll.

Mit der Combobox Volumenanzeige wahlen Sie die physikalischen Einheiten fur
den Volumenstrom

= |/min (Liter pro Minute)

m3/h (Kubikmeter pro Stunde)

I/s (Liter pro Sekunde)

I/h (Liter pro Stunde)

gpm (gallons per minute).
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PC-Tool V3.x VAV NMV-D2M-Modul
fur Volumenstromregler
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Deutsch
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PC-Tool V3.x VAV NMV-D2M-Modul Benutzerhandbuch

1 Antriebe fir Volumenstromregler NMV-D2M

e
BELIMO

Die aktuelle Version PC-Tool V3.x des Programms unterstitzt diese Art Antriebe
nicht. Wenn Sie die Vorversion (PC-Tool 2.1) installiert haben, kdnnen sie statt-

dessen diese benutzen.

Dieser Antriebwird durch die momentaneVersion des PC-
Tools nichtunterstiotzt.

Sie konnenaber das PC-Tool V2.1 starten, ummit diesem
Tellnehmer zu arbeiten.

Um FC-Tool %21 zu starten. wird der akiuelle MPF-Strang geschlossen.
Lm die Arbeit mit der laufenden “ersion des PC-Toals fortzusetzen:
1) Schliesse PC-Tool 2.1

21 %ahle 'offnen' im Kontext Menu des MP-Strangs

Umschaltmdglichkeit bei nicht unterstiitzten Antrieben

PC-Tool ¥2.1
starten

Zur Eingabe des Speicherortes des Programmes PC-Tool V2.1 wéhlen Sie Ext-
ras » PC-Tool Optionen im Hauptmend. Markieren Sie das Modul NMV-D2M.

Variante

z PC-Tool Optionen

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen....

Allgemein

Modul Freischaltung Startpfad fur PC-Tool V2.1

MP-5trang Einstellungen |E:'\Prngram Files\Belimo'PC-Toal\BelimoPCT ool exe

Luft b odul

WA MMY-D2M M odul
Wi Compact Modul
Wi WVRP-M Modul

Abbrechen

PC-Tool Einstellungen fir VAV NMV-D2M Modul

Wenn Sie den Startpfad fir das PC-Tool V2.1 in den Optionen gespeichert ha-
ben, startet das Tool automatisch, sobald ein VAV NVM-D2M Antrieb ange-
schlossen ist. Um wieder mit PC-Tool V3.x zu arbeiten, miissen Sie die Verbin-
dung zum Antrieb trennen.
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PC-Tool V3.x VAV VRP-M-Modul
fur Volumenstromregler

Benutzerhandbuch
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1 Antriebe fir Volumenstromregler VRP-M

Die aktuelle Version des Programms (PC-Tool 3.x) unterstitzt diese Art Antriebe
nicht. Wenn Sie das VRP-M installiert haben, kénnen sie stattdessen dieses be-
nutzen.

Der VRP-M Regler wird durch das PC-Tool V3. x nicht unterstitzt.
Sie konnen jetzt das VRP-M Tool starten um mit diesem Gerat zu
arbeiten.

YREP-M Tool
starten

Beim Start des WREP-h Tool wird der akiuelle MP-Strang geschlossen.
Urn die Arbeit mit der dem PC-Tool %3.x fortzusetzen, gehen Sie wie folgtwvar:

11WEF-k Tool schliessen
&) MP-Strang 'Offnen’ (Rechts-Klick auf das MP-Strang Icon offnet das Kontext-hdenu).

Umschaltmdglichkeit bei nicht unterstiitzten Antrieben

Zur Eingabe des Speicherortes des VRP-M Tools wéhlen Sie Extras » PC-Tool
Optionen im Hauptmen(. Markieren Sie das Modul VAV VRP-M Modul.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen....

= PC-Tool Optionen

allgemein - 4 :
Madul Freischaltung Startpfad flir YRP-M Toaol:

tMP-Strang Einstellungen
Luft bModul J
WA MWD 2M Modul

WaY Compact Maodul

AN WP Modul

Abbrechen

PC-Tool Einstellungen fir VAV VRP-M Modul

Wenn Sie den Startpfad fur das VRP-M Tool in den Optionen gespeichert haben,
startet das Tool automatisch, sobald ein VRP-M Regler angeschlossen ist. Um
wieder mit PC-Tool V3.x zu arbeiten, missen Sie die Verbindung zum Regler
trennen.
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PC-Tool V3.16 MPL-Modul
Benutzerhandbuch
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1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch “MPL-Modul“ beschreibt den Detailbereich [D] des MPL-
Moduls. Die Dokumentation beschreibt das einzig vorhandene Register ,Service*

Dieses Modul passt auf alle von Belimo hergestellten MPL-Antriebe.
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2 Service

2.1 Einstellungen anzeigen und Simulation

Das Register Service bietet einen Uberblick iiber die momentanen Einstellungen
des Antriebs sowie die Moglichkeit einen Sollwert zu simulieren.

Typ MPL SN 01246-40043-000-200

Bezeichnung Adresse MP3 TR——
Position
MPL

Service
Aktuelle Binstellungen

Antriebsdaten (Laufzeit, ...) gem. Spezifikation.

Antriebsinformationen Adaption
Firmware 13'01.01-0000 Synchronisati

Sollwert 20 % Istwert 20 %

Simulabon

Status:Motorstop akdiv

Register Service fiir MPL-Modul

Bedeutung der Einstellungen

Aktuelle Einstellungen Die Antriebsdaten (Laufzeit, ...) sind der Spezifikation
des jeweiligen MPL Gerates zu entnehmen

Firmware Version der Software des MPL Antriebs

Sollwert Eingabe des Sollwerts in % des programmierten Berei-

ches. 0% entspricht dem Minimum, 100% dem Maximum.

Istwert Der momentane Istwert wahrend der Simulation in %
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2.2 Adaption

Bei der Adaption ermittelt der Antrieb durch Anfahren der mechanischen Begren-
zungen den verfiigbaren Bereich 0% ... 100%.

Zum Starten klicken Sie im Register Service den Button “Adaption®.
Der Ablauf der Adaption wird in der Statuszeile angezeigt. Der Antrieb fahrt
nacheinander die beiden mechanischen Anschlage an.

Variante  Sie kdnnen die Adaption auch direkt am Antrieb ausldsen, indem Sie die Quittier-
taste dricken.

2.3 Synchronisation

Bei der Synchronisation wird eine mechanische Begrenzung angefahren, um den
Nullpunkt des Stellungsbereichs und der Stellungsberechnung abzugleichen.

Zum Starten klicken Sie im Register Service auf den Button “Synchronisation®.

2.4 Antriebssteuerung

Sollwert Tool: Eingabe des Sollwertes in % des programmierten Bereiches. 0%
entspricht dem Minimum, 100% dem Maximum.

Istwert: der momentane Drehwinkel oder die momentane Hubstellung wird

wahrend der Simulation in % des absoluten (mechanisch begrenzten) Bereiches
angezeigt.
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1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch CM VAV-Modul beschreibt den Detailbereich [D] des
Moduls fiir CM VAV Regler. Die Dokumentation ist entsprechend der drei Regis-
ter "Service®, "Konfiguration® und "Simulation® aufgeteilt.

Hinweis
Funktion und Verdrahtung siehe Produktinformation CM-VAV
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2 Service

2.1 Einstellungen anzeigen

Das Register Service bietet einen Uberblick tiber die momentanen Einstellungen
des CM VAV-Reglers.

Typ CMV-125 SN 01324-30026-160-167
Bezeichnung My CM VAV Adresse MP2
Position CM VAV

Service | Konfiguration | -, Simulation

Aktuelle Einstellungen
Made DC2-10V

Volumetnc flow sething “/nom 221 m3/h Vma: 220 m3h Ymid: 110 m3h Wmin: 0 m3h

Nominal air velocity 5.0 m/s Synchronisation

Bus fail position Letzter Sollwert

Antriebsimformabonen
Firmware 07 V01.05-0000

Betriebsdaten
Betriebszeit [h
Aktivzeit Oh
Stop & Go-Ratio 0%

Register Service

Im allgemeinen Teil dieses Handbuches ist beschrieben, wie Sie die Reglerpa-
rameter ausdrucken [Kapitel 3.6.2.].
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Bedeutung der Einstellungen

Stellsignal Y Art der Ansteuerung
Volumenstrom Betriebsvolumenstromeinstellungen: V’nom / V'max / V'min
Einstellungen / V'mid

(im Open Loop-Betrieb nur V'nom)

Nominelle Luftgeschwin- | Luftgeschwindigkeit bei V‘'nom

digkeit

Verhalten bei Busausfall | Verhalten bei Kommunikationsausfall

Firmware Softwareversion des CM VAV

Betriebszeit Anzahl Stunden wahrend denen der Antrieb an Speisung

angeschlossen war

Aktivzeit Anzahl Stunden wahrend denen der Antrieb mechanisch in
Bewegung und an Speisung angeschlossen war

Stop & Go-Ratio Verhaltnis Aktivzeit/Betriebszeit in Prozent. Eine hohe Stop
& Go-Ratio deutet auf eine unstabile Regelung hin.
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2.2 Einheiten fur Volumenstrom umstellen

Fur das CM VAV Modul gelten die gleichen Optionen wie fur das VAV Compact
Modul.

Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmenu.
Klicken Sie links auf das "VAV Compact Modul".

Mit der Combobox Volumenanzeige bestimmen Sie die physikalischen Einheiten
fur den Volumenstrom

= m3/h (Kubikmeter pro Stunde)

= |/s (Liter pro Sekunde)

= cfm (Kubikfuss pro Minute).

Diese Einstellung gilt fur alle Anzeigen, Ausdrucke, Etiketten und das Schreiben
ins Log-File [siehe Allgemeiner Teil dieses Handbuches].

#r PC-Tool Optionen ——— * . 'ﬁ
Allgemein Hauptfenster

Madul-Freischaltung Standard-Register: Volumenanzeige Druck Einheit:

MP-5Strang Einstellungen

Luft-Modul | =l m3/h =l |Pa =

:\';'I:\?SSHGESEMMD_%“DI il ¥ Volumenstromeingabe: Option [%] Felder

WAV Modul Kalibration

VAV VRP-M-Madul
Brandschutz-Modul
EPIV-Maodul Kalibration Compact D3

[ Kalibration chne Luft mit Vref und Ap@\ref

Varlaufzeit Kalibrierung: D [0-9999s]

¥ Adaption setzen, wenn Kalibriervorgang abgeschlossen.

Hohenkompensation

™ Hohenkompensation einschalten

Einheit Hohe U, NN: m -

0K | Abbrechen

2.3 Synchronisation

Bei der Synchronisation wird eine mechanische Begrenzung angefahren, um die
Stellungsberechnung abzugleichen.

Zum Starten klicken Sie im Register Service auf den Button “Synchronisation®.

Der Ablauf der Synchronisation wird in der Statuszeile angezeigt.
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3 Konfiguration

Im Register "Konfiguration" kbnnen Sie Parameterwerte aus dem CM VAV-
Regler auslesen, andern und in eine Textdatei abspeichern. Die glltigen Wer-
tebereiche fir die Parameter werden bei den Eingabefeldern in Klammern ange-

zeigt.
Typ CMV-125 SN 01324-30026-160-167
Bezeichnung My CM VAV Adresse MP3

Paosition CM VAV

Service Konfiguration |*, Simulation

Bezeichnung |My CM VAV Lesen
Position |CM VAV
Wolume flow Programmieren
Vinom 221 m3h Nominalairvelocity [5  mis
V'max 720 m3h 45, 220 m3h In Datei speichem
Vmid [ 110 m3h 0.219 mh
Vmin [0 m3h 0.219 mh

Mode " 010V (* 210V

reduzieren &

Bus fail position |Letzter Sollwert

Register "Konfiguration"

Die erweitertes Eingabefelder im unteren Bereich wird sichtbar, wenn Sie auf
"erweitern® klicken.
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3.1 Einstellungen

Reglerkennung?

Bezeichnung 16 Zeichen beliebiger Text

Position 16 Zeichen beliebiger Text

Volumenstrom, nominal

V'nom nominaler Volumenstrom (Wert kann nur gelesen werden)

Nominale Luftge- Luftgeschwindigkeit bei V‘'nom
schwindigkeit

Volumenstrombereich wahrend Regelbetrieb

V'max obere Begrenzung der Betriebsvolumenstrom-Einstellung
V'mid CAV-Stufe zwischen V'min und V'max
V'min untere Begrenzung der Betriebsvolumenstrom-Einstellung

Die physikalischen Einheiten fir den Volumenstrom kénnen Sie Uber Extras »
PC-Tool Optionen im Hauptmeni umstellen [siehe Kapitel 2.2.].

In den Optionen legen Sie ebenfalls fest, ob die Eingabe des Volumenstroms fir
V'min und V'max in Prozent moglich ist.

Ein bestehender Wert fir V'mid passt sich bei Eingabe von V'min und V'Max au-
tomatisch an: Wenn Sie V'min eingeben, ist immer V'mid grésser oder gleich die-
sem Eingabewert. Wenn Sie andererseits V'max eingeben, ist V'mid immer klei-

ner oder gleich diesem Wert.

Mode (Stellsignal Y / Riickmeldung U5)

0..10V setzt Stellsignal Y =0 ... 10 V,

Rickmeldung U5 = Volumenstrom, 0 ... 10 V
2..10V setzt Stellsignal Y =2 ... 10 V

Ruckmeldung U5 = Volumenstrom, 2 ... 10 V

Verhalten bei Busausfall

Letzter Sollwert Volumenstrom gemass dem letzten erhaltenen Sollwert
des MP-Masters

Offnen zum vollen Drehwinkel (100%) fahren

Schliessen zum Nullanschlag fahren

Min / V'min V'min Volumen

Max / V'max V'max Volumen

L Fir die "Bezeichnung" und "Position" sind nur Zeichen aus dem westeuropaischen Zei-
chensatz erlaubt (siehe Allgemeiner Teil, Tabelle Kap. 4.3.3.)
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4 Regler-Simulation

Wechseln Sie in das Register “Simulation®.

Typ CMV-125 SN 01324-30026-160-167
Bezeichnung My CM VAV Adresse MP3
Pesition CM VAV

Service | Konfiguration & Simulation

Antrieb N Sensor
T Simulaionoff (" Clese | Setpoint  Flow Duct Damper * Kein Sensor Wert
- i (“ 110.0 0.0 28.34 - 14 -
Setpoint Y Vnom | z | % | c | = ¢ Aktiv (0...32V)
" SetpointTool { V'min 0.00 m3/h 0.0 mis P I—_
" Motor stop " Vmax mv
& Open  Vmid : & Transformation
Forcedcontrol: AUF -
" Schalter <Keine Transhi
Test  ® |Testile |<Kein Test-Script ausgewahit> -]
Intervall 10g Stopp Record ] Kommentar ... =] |G_CMV—125_CM WAV_01324-30026-160-167_20130813_171257_trend bpttnd
Trend
Belimo Test AG, CMV-125, CM VAV
o
e
[32)
£ 200
100 - :
| Close [ open
i /
0 5
120
x
a0+
a0
30 4
D -
T T T T T T T T T T T T T T T T
171257 171 2:59 171301 17:113:03 17:13:05 17:13:07 17:1 309 171310 171 31 31735 171317 171 319 171320 171 323 1713251713027
|— Sallwert [m3/h] Max Einstellung [m3/h] Min Einstellung [m3/h] Wolumenstram [m3fh] —— Klappenstellung [9&]

Values to show Sollwert [m3/h] Volumenstrom [m3/h] [] sollwert in valt [v]
Max Einstellung [m3/h] Klappenstellung [%4] [ Luftgeschwindigkeit [m/s]
Comments Min Einstellung [m3/h] [] 1stwert in Volt [V] [ ] Temperature [°C]

Register "Simulation"

Die Regler-Simulation wird beeinflusst, wenn der Antrieb aktuell eine
Synchronisation durchfiihrt. Die Funktion "Motor Stop" Ubersteuert eine laufende
Synchronisation.
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4.1 Antriebssteuerung

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art der Sollwertvorgabe.
= Sollwert Y : Stellsignal am Anschluss Y.

= Sollwert Tool: Eingabe des Sollwertes in % des Volumenstromes (0% ent-
spricht V'min, 100% V'max) als Volumenstromwert.

Beim Klicken auf Motor Stop wird die Regelung ausgeschaltet.

Folgende Zwangsstufen kénnen per Radiobutton vorgegeben werden.

= AUF: Klappe ganz geoffnet

= ZU: Klappe ganz geschlossen
= V'nom: nominaler Volumenstrom

= V'min: Volumenstrom V'min (0%)

V'max:  Volumenstrom V'max (100%)
V'mid: CAV Volumenstrom V'mid

Messwerte

Angezeigt werden

= Der Sollwert in Volt, Prozent oder in m3/h, I/s oder cfm

= der Istwert des Volumenstroms in 0 ... 100% von V'nom,
= der Istwert des Volumenstroms in m3/h, I/s oder cfm,

= die Riuckmeldespannung in Volt (U5 Signal),

= die aktuelle Umgebungstemperatur

= die Luftgeschwindigkeit

= die Klappenstellung in %,

= Eine aktive Zwangsstufe wird als Text angezeigt, unabhangig davon, ob sie
vom PC-Tool oder extern (Stellsignal Y) vorgegeben wurde.

Die Kurven kdnnen ein- und ausgeblendet werden. Setzten sie dazu den Hacken
in der Checkbox.

4.2 Test

Fur die strukturierte Prifung der CM VAV-Boxen steht die Funktion Test zur Ver-
figung.

Mehrere, zeitlich aufeinander folgende Befehle [siehe 4.2.1] sind in einer Test-
script-Datei festgelegt. Beim Start der Funktion wird eine Trendaufzeichnung
ausgeldost.

Testfile wahlen

Wahlen Sie das gewiinschte Skript mit der Combobox Testfile.

Testskript starten

Klicken Sie auf den Button Test ? .

10/16



PC-Tool V3.16 CM VAV-Modul Benutzerhandbuch

4.2.1 Testskripte

e
BELIMO

Wichtiger Hinweis

Vor dem Start des eigentlichen Skripts pruft die Applikation, ob der Luftstrom
resp. der Systemdruck fur den Antriebstest ausreichend ist. (Falls der System-
druck ungenigend ist, kann diese Prifung bis zu 3 Minuten dauern.)

Es stehen folgende Testskripte zur Verfligung.

Name der Testdatei

Funktionen

Basic_Test Max-Min 5m.bptts

V'max — 2 Minuten
V'min — 2 Minuten

Test_0 CAV (Open-Max-Min-Close) 8m.bptts

Open — 1 % Minuten
V'max — 2 Minuten
V'mid — 2 Minuten
V'min — 2 Minuten
Close — 1 ¥2 Minuten

Test_Max-75-50-25-Min-Close 3h.bptts

Open — 2 Minuten
V'max — ¥2 Stunde
SetPoint 75% — Y2 Stunde
SetPoint 50% — Y2 Stunde
SetPoint 25% — Y2 Stunde
V'min — % Stunde

Test_Max-Auto-Min 9m.bptts

V'max — 3 Minuten
Auto — 3 Minuten
V'min — 3 Minuten

Test_Max-Auto 6m.bptts

V'max — 3 Minuten
Auto — 3 Minuten

Test_Max-Mid-Min 9m.bptts

V'max — 3 Minuten
V'mid — 3 Minuten
V'min — 3 Minuten

Test_Max-Min-Max[ 1_Percent ] 37m.bptts

SetPoint 100% - 2Minuten

(danach in 1%-Schritten)

SetPoint 99%...0% - je 10 Sekunden
SetPoint 1%...100% - je 10 Sekunden

Test_Max 3m.bptts

VMax — 3 Minuten

Test_Open-Max-75-50-25-Min-Close22m.bptts

Open — 3 Minuten
V'max — 3 Minuten
SetPoint 75% — 3 Minuten
SetPoint 50% — 3 Minuten
SetPoint 25% — 3 Minuten
V'min — 3 Minuten
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4.3 Sensoren und Schalter auslesen

e
BELIMO

Im MP-Modus kdénnen die Werte von integrierten Sensoren und Schaltern ausge-
lesen werden. Diese Funktion jedoch muss vorher in den PC-Tool Optionen unter
"Allgemein" aktiviert werden. Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Haupt-

menu.

#+ PC-Tool Optionen

-

===

Madul-Freischaltung
MP-5trang Einstellungen
Lurft-Modul
Waszer-Hub-Madul
VAY NMV-D2M-Madul
VAY Modul

VAY VRP-M-Modul
Brandschutz-Modul
EPIV-Modul

Basispfad flr Projekte

|C MUsers' MW S INGTES Documents'.Belimo PCTool
[ Standardpfad verwanden

Sprache

Devtsch ~| Um ausgewshlte Sprache zu aktivieren ist ein Neustart des

| Eulse J Programms erforderlich.

Log Datei

{* Monatsdatei ™ \wochendatei ]
MP-Monitor

[ MP-Moniter aktivieren
Simulation'Trend

Esqutzer Ruckfrage: Trend Datel speichern?
hn zum Sensorauslesen aktivieren.

Programm aktuslisieren

Testen, ob neuse Version verfligbar.

|

0K | Abbrechen

L

Einstellungen zum Auslesen von Sensoren

Im Register Simulation wird rechts neben der Antriebssteuerung ein Bereich mit

den Sensorwerten eingeblendet.

Sensor
* Kein Sensor Wert

" Aktiv (0...32V) -

r [ —

, Transformation

" Schalter |=:Keine TIEI'ISfIJ

Sensoranzeige im MP-Modus

Wahlen Sie mit den Radiobuttons die Art des angeschlossenen Sensors. Der

Wert wird je nach dem in Volt (aktiv) oder als On/Off (Schalter) angezeigt.

Mit der Transformationstabelle kann der Rohwert des Sensors noch in die ent-
sprechende Messgrosse (Temperatur etc...) umgewandelt werden. (siehe Kapitel
“Transformationstabelle” aus dem allgemeinen Benutzerhandbuch)
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4.4 Trend aufzeichnen

Waéhrend der Simulation kann der zeitliche Verlauf der Soll- und Istwerte in einem
Diagramm dargestellt werden. Die Werte werden in einer Trend-Datei gespei-
chert und kdnnen zu einem spéateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Aus-
serdem kdnnen Sie beliebige Kommentartexte hinzuftigen.

=] Beim Trendstart wird der Trend automatisch in einer temporaren Datei gespei-
chert und bleibt fur einen Monat erhalten. Klicken Sie auf das Symbol ,Spei-
chern®, um den Trend unter anderem Namen und Ort zu speichern (nach Stop
Record).

In den PC-Tool Optionen "Allgemein" legen Sie fest, ob das Programm Sie auto-
matisch nach dem neuen Dateinamen fragen soll (Benutzer Riickfrage: Trend
Datei speichern?). Der vom Programm vorgeschlagene Dateiname kann vor dem
Speichern verandert werden.

Trend Record # | Klicken Sie wahrend der Simulation auf den Button “Trend Record". Die Anzeige

wechselt zu einem "flachen" Button. Durch erneutes Klicken wird die Aufzeich-
nung angehalten.

Stop Record [ |
Per Voreinstellung wird die Position jede Sekunde abgefragt. Sie kdnnen das Ab-
frageintervall in einem Eingabefeld andern. Die erlaubten Werte sind 0 bis 9999
Sekunden, wobei der Wert 0 "keine Wartezeit" bedeutet (Abfrage so schnell wie
moglich).
Trend
Belimo Test AG, CMV-125, CM VAV
=
)
= 200
IDD 7 P ——— ~ -
|\7C|DSE | |\_‘Open |
g4 7 L

12

(=]
El
2

i

0

0

0

0

0+

T T T T T T T T T T T T T T T T
17112:57 171259171301 171303 17013005 170507 1701309 1701300 1703317 3s 17037 17319 170321 17523 17325 i se?

|— Sollwert [m3/h] Mazx Einstellung [m3/h] Min Einstellung [m3/h] Yolurmenstrom [m3fh]  —— klappenstellung [%:]

Values to

show Sallwert [m3/h] Volumenstrom [m3/h] [ sollwertin valt [v]

Maix Einstellung [m3/h] Klappenstellung [%&] [] Luftgeschwindigkeit [mjs]

Comments Min Einstellung [m3/h] [] 1stwert in volt [V] [ Temperature [#C]

Trend-Diagramm

Mit dem Button Kommentar kénnen Sie zu einem definierten Zeitpunkt einen Text
eingeben, der in die Trenddatei gespeichert wird. Er wird auch im Diagramm an-
gezeigt.

Aktive Zwangsstufen werden automatisch mit Zeitstempel ins Kommentarfeld
eingetragen.
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Wenn Sie einen Trend tber mehr als eine Stunde aufzeichnen wollen (Langzeit-
Trend), geben Sie fur das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kleineren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte und die Zeit fiir das
Nachflhren der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.
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5 PC-Tool Optionen

Fur das CM VAV Modul gelten die gleichen Optionen wie fur das VAV Compact
Modul.

Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmend.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen.

#+ PC-Tool Optionen S o —— ==
Allgemein Hauptfenster
Modul-Freischaltung Standard-Register: Volumenanzeige Druck Einheit:
MP-Strang Einstellungen
Luft Modul | =l mam 1 =~
Wasser-Hub-Maodul " : - Option [%
VAV NMV-D2M-Modud v Volumenstromeingabe: Option [3:] Felder
VAV Modul Kalibration
VAV VRP-M-Modul At . S
Brandschutz-Modul ¥ Adaption setzen, wenn Kalibriervorgang abgeschlossen.
EPIV-Modul Kalibration Compact D3

[ Kalibration chne Luft mit Vref und Ap@Wref

Worlaufzeit Kalibrierung: 0 [0-9559s]

Héhenkompensation
[ Hdhenkompensation einschalten
Einheit Hahe 1. MN: m -
OK | Abbrechen
[ o | — — — -

Dialog fur Grundeinstellungen (VAV Modul)

Klicken Sie links auf "VAV Modul".

Hauptfenster

Je nach haufigster Verwendung stellen Sie mit der Combobox “Default Register"
ein, welches Register beim Aufstarten des Programms standardmassig ged6ffnet
werden soll.

Mit der Combobox Volumenanzeige wéahlen Sie die physikalischen Einheiten fur
den Volumenstrom

= m3/h (Kubikmeter pro Stunde)

= |/s (Liter pro Sekunde)

= cfm (Kubikfuss pro Minute)

Wenn Sie den Volumenstrom optional als Prozentwert eingeben wollen, aktivie-
ren Sie die Checkbox "Volumenstromeingabe: Option [%] Felder".

Hohenkompensation

Die Hohenkompensation kann durch das Aktivieren der Checkbox eingeschaltet
werden. Der Antrieb ist dann fahig, anhand der eingegebenen Anlagenhéhe in
der Konfigurationsansicht, den hohenkompensierten Differenzdruck und die ho-
henkompensierten Volumenstromwerte zu liefern.

Mit der Combobox Einheit Hohe . M. wahlen Sie die physikalischen Einheiten
fur die Anlagenhthe der Anlage aus
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= m (Meter)
= ft (Fuss)
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1 Einleitung

Dieses Benutzerhandbuch richtet sich an Systemintegratoren und Mitarbeiter von
Belimo, die den MP-Monitor zur Analyse des Datenverkehrs und zur Diagnose
von Problemen auf Netzwerken mit dem MP-Bus verwenden.

Der MP-Monitor erlaubt ein Monitoring der Anlage ohne Stérung durch das PC-
Tool als MP-Master.

Alle aufgezeichneten Werte werden fiir eine spatere Auswertung und Dokumen-
tation mit Zeitstempel in Dateien abgespeichert (siehe Kapitel 2.6 "Logfiles").
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2 Funktionen

2.1 Vorbereitungen

Schliessen Sie den MP-Bus gemaéss Kapitel 3 "Anschlussdiagramme" an eine se-
rielle (COM-)Schnittstelle Ihres Rechners an. Wenn Sie den MP-Monitor aus der
Applikation PC-Tool heraus starten, wird die gleiche serielle Schnittstelle benutzt,
die fur den MP-Strang konfiguriert ist.

Um eine andere serielle Schnittstelle zu verwenden, kdnnen Sie den MP-Monitor
ausserhalb von PC-Tool starten (siehe unten).

2.2 MP-Monitor starten

Damit Sie den MP-Monitor benutzen kdnnen, missen Sie die entsprechende
Funktion in den PC-Tool Optionen unter "Allgemein" aktivieren.

Wahlen Sie Extras » PC-Tool Optionen im Hauptmend.

Variante  Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Programmsymbol in der Uber-
sichtsleiste und wahlen Sie PC-Tool Optionen.

+ PC-Tool Optionen . . ‘ L I e Iﬁ
Modul-Freischaltung Basispfad fur Projekte

MP-5trang Einstellungen |C:"'-.Llsers"-dba"-.Du:ucuments"-.EeIimu:u"-.F‘CTu:u:uI
Eiﬂvﬁﬂgﬁ'ad Hersteller [ Standardpfad verwenden

-Modul
Wasser-Hub-Modul
WA NMV-D2ZM-Modul Sprache
WAV Compact-Modul 1 Shite Sprach ktivi ist
Dewtsch - m ausgewzhlie Sprache zu skiivieren is |

EAV;HE&M'EDEIU% | EHse J ein Meustart des Programms erforderlich.

randschutz-Modul )

EPIV-Modul Log Datei:

{” ‘wochendatei {* Monatsdatei

[ Benutzer Rickfrage: Trend Datei speichern?

[ Funktion zum Sensorauslesen aktivieren.

OK | Abbrechen |'J

Einstellungen zum Aktivieren des MP-Monitors

=

Wahlen Sie dann im Hauptmenid MP-Monitor » MP-Monitor starten oder klicken
Sie auf das Symbol "MP-Monitor starten” in der Symbolleiste.

Das Programmfenster von PC-Tool wird geschlossen und es wird ein Konsolen-
fenster (DOS-Box) zur Wahl des Betriebsmodus angezeigt.
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MP-Monitor ausserhalb von PC-Tool starten

Um eine andere Schnittstelle als die im PC-Tool konfigurierte zu verwenden, be-
enden Sie das Programm PC-Tool. Wechseln Sie im Explorer in das Installati-
onsverzeichnis von PC-Tool (standardmassig 'C:\Programme\Belimo\Belimo PC
Tool V3.x")

Wenn Sie den MP-Monitor ausserhalb von PC-Tool starten, miissen Sie Schreib-
berechtigung im Installationsverzeichnis von PC-Tool haben, weil die Logdfiles
dort gespeichert werden.

Fuhren Sie mit Doppelklick das Programm "mp_mon.exe" aus. Es wird ein Kon-
solenfenster (DOS-Box) angezeigt.

Wahl der seriellen Schnittstelle COM1...COM15
Mit den angegebenen Tasten '1', '2', ... 'f' kdnnen Sie die serielle Schnittstelle

wahlen, die mit dem MP-Bus verbunden ist.

Danach wird das Fenster zur Wahl des Betriebsmodus angezeigt.
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2.3 Betriebsmodus wahlen

e+ CAProgramme\Belimo\Belimo PC Tool V3.2\mp_mon.ex

F1: MP logging on command level
F3: MP logging on application level

ESC: exit

Wahl des Betriebsmodus

Mit der Funktionstaste 'F1' oder 'F3' wahlen Sie den Betriebsmodus:

F1: Anzeige der Befehle, die Uber den Bus gesendet werden (Kommunikati-
onsanalyse)

F3: die Anzeige von Positionen, Regelung und Sensorwerten (Applikationsana-
lyse).

2.4 Kommunikationsanalyse (F1)

Bei der Kommunikationsanalyse werden die Befehle aufgezeichnet, die Giber den
MP-Bus gesendet werden. Die Darstellung der Gbermittelten Datenbytes und
Prifsummen erfolgt als Hexadezimal-Zahl.

¢t C:\Programmel\Belimo\Belimo PC Tool V3.2Y\mp_mon.exe

[ MP-MONITOR <u3.1> |[ comt |[ MoDE1 | m [ BACKSPACE: clear | m

COMMAND Ciit> ADR D1 D3 D4 D5 D6 A D3I D4 D5 D6 DY

Startfenster der Kommunikationsanalyse

Die Aufzeichnung startet automatisch und kann mit der Taste 'D' gestoppt wer-
den.

Dricken Sie die Taste 'E', um die Aufzeichnung erneut zu starten.

Mit der Backspace-Taste kdnnen Sie die Anzeige lI6schen und mit der Escape-
Taste beenden Sie das Programm.
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e C:A\Programmel\Belimo\Belimo PC Tool V3. 2\mp_mon.exe

MP-MOMITOR <U3Z.1> D: disable Ba

COMMAND CHiH> ADE D1 D2 D3 D4 DS D6 A D2 D3 D4 D5 D6 D7?
PEEK {(B@1> MP1 FB 18 @7 56 32 34 4C 4F 4E
PEEK (B@1> MPF1 FB 17 @7 55 53 28 28 28 28
PEEK (B@1> MP1 FB 1E @2 28

GET_SERIESHO (A58> MP1 72

SET_FORCED_CONTROL (814> MP1
SET_RELATIVE (A37> MP1
GET_RELATIVE (B41> MP1
GET_TRANSIT_TIME (@32> MP1
PEEK (881> MP1
PEEK (8@1> MP1
PEEK (B@1> MP1
GET_SERIESHO (a58> MP2
SET_FORCED_CONTROL (814> MP1
SET_RELATIVE <A37> MP1
GET_RELATIVE (841> MP1
GET_TRANSIT_TIME (A32> MP1
GET_SETTINGS a12> MP1
GET_SERIESHO (B58> MP3
SET_FORCED_CONTROL <Ai14> MP1
SET_RELATIVE (B37> MP1
GET_RELATIVE (841> MP1
GET_TRANSIT_TIME (832> MP1
GET_MIN_MID MAX (A59> MP1

a8
D8 88 46

¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
N
¥
¥
¥
¥
¥
|
¥
¥
¥
¥

Aufzeichnung der Kommunikation tiber den MP-Bus
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Bedeutung der Anzeige

Spalte Beschreibung

COMMAND Name des Befehls

(##) Befehlscode

ADR MP-Adresse

D1...D7 Datenbytes, hexadezimal

A "Y' = Antwort, 'N' = keine Antwort

In der Logdatei, die parallel zur Aufzeichnung geschrieben wird, sind weitere In-
formationen enthalten (Zeitstempel, Startbyte, Prifbytes). Siehe dazu Kapitel
2.6.1 "Logdatei Kommunikationsanalyse".

2.5 Applikationsanalyse (F3)

Bei der Applikationsanalyse zeigt der MP-Monitor nicht die einzelnen Befehle
sondern die Konfigurationseinstellungen, Soll-/Ist-Positionen, Volumenstrome bei
VAV-Antrieben und Sensorwerte.

e C:\Programme\Belimo\Belimo PC Tool V3.2\mp_mon.exe

Tupe Designation Position String
Act_pos Range Act_vol Unom Min_Max t_run Direction
HH State AdaptSnyc-Test

Startfenster fiir die Applikationsanalyse
Die Aufzeichnung startet automatisch und kann mit der Taste 'D' gestoppt wer-
den.
Dricken Sie die Taste 'E', um die Aufzeichnung erneut zu starten.

Mit der Backspace-Taste kbnnen Sie die Anzeige l6schen und mit der Escape-
Taste beenden Sie das Programm.
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e+ C:A\Programmel\Belimo\Belimo PC Tool V3.2Y\mp_mon.exe

MP-MONITOR <U3.1> - D: disable || BACKSPACE: clear

Address
feriesz—Mo Type

Override Stpt Act_pos Range
Censor MM State

MP1

HA626—-20013-128-A%3

NONE 5] 274
a8aBaA1 8

23.7mm

MP2

HA6A?-30251-142-136

NONE 5] ax
nlolgn]s1al6])

LMZ24A-MP
?3.8°

MFP3

A1234-B5678-146-097

NOME ==_ @ ?5.10°
B868a8e0aa

MP47?

Act_vol Unom
Adapt Snyc-Test

NU24-MFT2

LMU-D2-MP
B

Designation
Min_Max

AUY24-MFT
8 _1686:

8 _188:

ABC-A1 - Si=e25H
688m3 h a::_1068:

Aufzeichnung fiir Positionen, Regelung und Sensorwerte

t_run

158s

4
BELIMO

Position String
Direction

Floor 1h
Cl

Der MP-Monitor ermittelt die Konfigurationseinstellungen nicht aktiv durch Ausle-
sen aus dem Antrieb, sondern sammelt die Uber den MP-Bus ubertragenen Da-
ten. Aus diesem Grund baut sich die Anzeige schrittweise langsam auf. Wenn
der MP-Master eine Information nicht abfragt, wird sie auch nicht angezeigt.

Die Aufzeichnung pro Busadresse besteht aus vier Zeilen. Zur Interpretation ei-
nes Wertes siehe die entsprechende Zeile und Position im Tabellenkopf.

Bedeutung der Anzeige

Spalte Beschreibung

Address MP-Adresse des Antriebes
Series-No Seriennummer des Antriebes
Type Antriebstyp

Designation Bezeichnung

Position String

Position

Override digitaler Zwang uber MP-Bus

Stpt Sollwert

Act_pos Ist-Position

Range Drehwinkel-/Hubbereich

Act_vol Ist-Volumenstrom (nur VAV)

Vnom nominaler Volumenstrom (nur VAV)
Min_Max Minimum & Maximum des Bereichs
t_run Laufzeit

Direction Dreh-/Hubrichtung
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Sensor Sensorwert

MM State siehe unten

Adapt/Sync/Test Adaption, Synchronisation oder Test aktiv
MM State

Meldungen die im Antrieb gesetzt sind (Bit-Darstellung)
Erlauterung:
Falls alle Bits auf O gesetzt sind ist im Antrieb keine Meldung gesetzt.

Falls einzelne Bits auf 1 gesetzt sind bedeutet dies, dass die entsprechenden
Meldungen aktiv sind und im Antrieb gesetzt sind.

229%0Q i
Ausnitzung zu gross (aktiv falls auf 1 gesetzt)

Stellweg vergrdssert (aktiv falls auf 1 gesetzt)

Mechanische Uberlast (aktiv falls auf 1 gesetzt)

(Nur von Brandschutzklappen-Antrieben verwendet)

Die Meldungen sind im jeweiligen PC-Tool Modul in Klartext ersichtlich.

2.6 Lodfiles

Die Logfiles des MP-Monitors mit den Aufzeichnungen werden im benutzerspezi-
fischen Projektverzeichnis von PC-Tool abgelegt (standardmassig 'C:\Dokumente
und Einstellungen\<Name>\Eigene Dateien\Belimo\PCTool\<Projekt>\monitor fi-
les\).

Das Programm speichert fir jeden Programmstart Dateienmit Datums- und Zeit-
angabe (‘'mp 2012-11-23 14-25-30.txt"). Bei langeren Aufzeichnungen wird alle 24
Stunden eine neue Datei abgespeichert.

2.6.1 Logdatei Kommunikationsanalyse
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Date: 21.07.2008
Time: 15:51:58

adr command (#4##) st cc dl d2 d3 d4 ds de a7 cl c2
15:51:59.34 MP1 SET FORCED_CONTROL (014) 20 OE 00 60 4E
15:51:59.39 Y 0D 80 8D
15:51:59.48 MP1 SET RELATIVE (037) 30 25 00 00 20 35
15:51:59.53 Y 0D 80 8D
15:51:59.59 MP1 GET RELATIVE (041) 10 29 (o10] F9
15:51:59.69 Y 4D 00 00 00 00 00 4D
15:51:59.78 MP1 AD CONVERT (004) 30 04 04 AA 60 FA
15:51:59.83 Y 2D 01 AQ 40 cc

Jeder Eintrag besteht aus 2 Zeilen. Die erste Zeile zeigt den gesendeten Befehl,
die mit 'Y' markierte zweite Zeile zeigt die Antwort. Ein fehlendes Antworttele-
gramm wird mit 'N' markiert.

Spalte Beschreibung

adr MP-Adresse

command Name des Befehls

(###) Befehlscode, dezimal

st Startbyte, hexadezimal

cc Befehlscode, hexadezimal

d1...d7 Datenbytes, hexadezimal

cl Cross Parity (Prifbyte), hexadezimal
c2 Length Parity (Prifbyte), hexadezimal
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2.6.2 Logdatei Applikationsanalyse

4
BELIMO

Diese Logdatei enthalt in zeitlicher Reihenfolge die Uber den MP-Bus Ubertrage-

nen Daten in lesbarer Form.

21.07.2008;15:
21.07.2008;15:
21.07.2008;15:
21.07.2008;15:
21.07.2008;15:
21.07.2008;15:
21.07.2008;15:
21.07.2008;15:

52:
52:
52:
52:
52:
52:
52:
52:

26.
27.
27.
27
27.
27.
27
27.

24;MP1; Type; LR24A-MP
08;MP1;Override; NONE
22;MP1;Setpoint; 0;%
.38;MP1;Actual position; O
53;MP1;Sensor Value; 0.4;V
69;MP3;0Override; NONE
.81;MP3;Setpoint; 0;%
99;MP3;Actual position; 10;%

.o

r ©

Jeder Eintrag besteht aus mehreren Werten, die durch ein Semikolon von einan-

der getrennt sind:
= Datum
= Zeit

= Bus-Adresse

= Eigenschaft

=  Wert(e)
= Einheit(en)

Auswertung mit MS Excel

Zur Ubersichtlichen Darstellung und Auswertung kann das Textformat der MP-
Logdateien direkt mit der Office-Anwendung Microsoft Excel getffnet werden.

Wahlen Sie beim Offnen in Excel als Dateityp "Textdateien (*.prn, *.txt, *.csv)"
und das Semikolon (;) als Trennzeichen.

Mit der Funktion Autofilter (Menl Daten * Filter » Autofilter) werden in der ersten
Tabellenzeile Comboboxen eingeblendet. Dort kénnen Sie diejenigen Bus-
Adressen oder Eigenschaften auswahlen, die Sie interessieren.

Die gefilterten Werte kénnen Sie zum Beispiel als Diagramm anzeigen.
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PC-Tool V3.16 MP-Monitor Benutzerhandbuch

3 Anschlussdiagramme

3.1 Mode-Schalter auf Stellung Monitor "MQO" (Monitoring)

Falls mit dem MP-Monitor gearbeitet wird, muss der Mode-Schalter von
ZIP-USB-MP auf Stellung Monitor "MO" stehen.

Zuerst muss der Mode-Schalter auf MO gestellt werden, bevor der MP-
Monitor im PC-Tool gedffnet wird.

Hinweis:

3.2 Schema Variante 1 mit Kabel ZK2-GEN

MP-Master

Pos. MO = Monitor DDC Controller

USB RJ11 (4/6) UK...Gateway
o4
0 P BELIMO
Belimo é % ZK2-GEN
o O Ena
PC-Tool g = o 3 GND 24V MP
2 % weiss = GND
blau = nicht angeschlossen
Q ZIP-USB-MP e griin =MP
— USB o </}~(7)j>
MP
mehr
Antriebe
(max. 8) - - - a _
...A-MP ....A-MP ....A-MP ....A-MP ..A-MP ...A-MP
...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP
..MFT(2) .MFT(2) ..MFT(2) .MFT(2) ..MFT(2) .MFT(2)
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3.3 Schema Variante 2 mit Kabel ZKS-MP

4
BELIMO

UK24LON/EIB BELIMO
O o o | 32 oo
_ b @ @ © | ©
Pos. MO = Monitor pr— WP-Com. Fower
a b 0V _24V_ Y U/MP 0V 24V n.c.
EE) @oog EELE
iifs BELIMO L]
"
¥ oo 2
O Initialized E\l 3 p0| )
g = —|
ZIP-USB-MP e
USB AC24V L ~
DC24V — +
ZKS-MP L
? ? ® ®
mehr
Antriebe L 2 L 2 L @ 9
(max-8) | T n T T
....A-MP ....A-MP ....A-MP ....A-MP ....A-MP
...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP ...D2-MP
..MFT(2) ..MFT(2) ..MFT(2) ..MFT(2) ..MFT(2)
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1 EinfGhrung

Das VAV-Universal-(VRU)-Benutzerhandbuch beschreibt den Detailbereich [D]
des Moduls fiir alle Versionen dieses Produkts (VRU-D3-BAC, VRU-M1-BAC und
VRU-M1R- BAC). Die Dokumentation ist entsprechend gegliedert, um die spezifi-
schen Merkmale fur jede Produktfamilie darzustellen.

VAV-Universal-Produktpalette

Der modulare Aufbau der Regler-Produktreihe VAV-Universal mit eingebautem
Differenzdrucksensor erméglicht die ideale Kombination von Regler und Klap-
penmotorisierung. Mit dieser Produktpalette kénnen individuelle Lésungen fir al-
le Spezialanwendungen im Bereich Luftung eingerichtet werden.

Anwendungen

e Volumenstrom VAV/CAV
¢ Volumenstrom-Summierung
e Kanal- und Raumdruck

Differenzdruck-Sensor

e D3 — Durchfluss (dynamisch), geeignet fir Komfortzone
e M1 — Membran (statisch), geeignet fur belastete Luft
e M1R — Membran (statisch) fir Raumdruckregelung

Hinweis
Zur Funktionsweise siehe VAV-Universal-Produktinformation
VRU-D3-BAC, VRU-M1-BAC, VRU-M1R-BAC
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2 VRU-D3-BAC / VRU-M1-BAC

2.1 Angezeigte Einstellungen

Y4
BELIMO

Das Register gibt einen Uberblick lber die aktuellen Einstellungen der Regler
VRU-D3-BAC bzw. VRU-M1-BAC.

Typ VRU-D3-BAC

Bezeichnung QUIX Line DN125
Position Room 345G

Grundeinstellungen

Bezeichnung
Paosition
Applikation
Regel-Funktion

Raumdruckkaskade

QUIX Line DN125

Room 345G

WVolumenstrom -
VAV-CAV ~
Aus -

OEM-spezifische Einstellungen

Vnom
Ap@\nom_Cal
Kalibrationshdhe
Direhrichtung

NFC Schnittstelle

450 ..50000 m3/h

150/ 38.500Pa

200, 0..3000 m
cow ~

Lesen/schreiben

Projektspezifische Einstellungen

Héohenkompensation
Anlagenhohe

Wmax

Vmin

Kommunikation

Bus Protokoll
Kompatibilitdtsmodus

Antriebs-Einstellungen

Synchronisation bei
Aufstartverhalten
Bereich

Bereich

Ein -
810| 0.3000m

450( 90.450 m3h

50
MP ~
Standard -
Y=0% ~
Keine Aktion ~
Adaptiert ~
..96.00°

SN 22008-00001-032-029

Adresse PP

e

Y,
Applikations-Einstellungen Y / LI
Sollwert Offset -50.50% Leman
Fihrungssignal DC 010V ~ P c

rogrammieren

Rickmeldegrosse Volumenstrom e
Riickmeldung U DC 0-10V ~ In Datei speichem
Installation
Zeit am Speisung h
Simulation Trend aktivieren
Steverung Simulation aus -

Aktueller Sollwert 50

Volumenstrom
Lp
Klappenposition

Adaption / Synchronisation / Status

Synchronisation
Adaption

Status Control

mih

m3h

Synchronisation

Adaption

Hauptansicht eines VRU-D3-BAC-Gerats

Die angezeigten Einstellungen variieren je nach der fur das Gerat gewéhlten An-
wendung und den spezifischen Einstellungen fur jedes einzelne verfiigbhare Feld.

Eine Beschreibung der verfugbaren Einstellungen sowie der Anwendungen, in
denen sie angezeigt werden, finden Sie in der folgenden Tabelle.
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Beschreibung der Einstellungen

E| E
° | 8 <
3| @ S
T | oc O
E|lEJ 2
> >0 ©
| 09Y 5
> | >E O
Grundeinstellungen
Bezeichnung Beschreibung des Geréts, 16 Zeichen Text X X
Position !lt_j:)?tnﬂmerung des Standorts / der Anlage des Gerats, 32 Zeichen X X X
Applikation Aktive Anwendung (Volumenstrom / Volumenstrom-Messung / X X X
Strangdruck)
Regel-Funktion® Aktiver Regelfunktion (VAV-CAV / Positionsregelung)
Raumdruckkaskade (Ein/Aus)
1
Raumdruckkaskade Sollwertschiebung durch Raumdruck-Regler Uber Eingang S X
OEM-spezifische Einstellungen
Nominaler Volumenstrom (OEM-Parameter).
V'nom? OEM-spezifischer Parameter, der vom Hersteller der VAV-Box fest- X X
gelegt wird.
Kalibrierungswert (OEM-Parameter)
Ap@V'nom_Cal* OEM-spezifischer Parameter, der vom Hersteller der VAV-Box wéah- | X X
rend der Kalibrierung festgelegt wird.
Hohe, in der der VRU-Regler kalibriert wird.
Kalibrationshéhe! OEM-spezifischer Parameter, der vom Hersteller der VAV-Box fest- X X
gelegt wird.
Prom? Nominaler Druck. OEM-spezifischer Parameter, der vom Hersteller X
der VAV-Box festgelegt wird.
Regler-Empfindlichkeit Definiert die Empfindlichkeit des Reglers (0.10-10.00) X
Regler-Totzone Definiert die Totzone des Reglers (1.0-10.0) X
Drehrichtung Wirksinn fur Klappe 6ffnen (CCW / CW = Uhrzeigersinn) X X
NFC-Schnittstelle Zugriffsberechtigung (Lesen/Schreiben). X X X
Projekt-spezifische Einstellungen
Hoéhenkompensation Hoéhenkompensation (Ein / Aus) X X X
Anlagenhéhe Installationshéhe der Anlage X X X
V'max / Pmax / max Obergrenze (_jes Betnebsyolumenstroms bzw. Druck bzw. Klap- X X X
penstellung (je nach gewéhlter Anwendung).
\V'min / Pmin / min Untergrer_lze des Betr_l_ebsvolumenstroms bzw. Druck bzw. Klappen- X X X
stellung (je nach gewdahiter Anwendung).
Kappenleckage* Rest-Volumenstrom bei geschlossener unterdriicken (Ein / Aus),
. . ; X
unterdriicken Nur mit Zusatzberechtigung
Kommunikation
Definiert das verwendete Busprotokoll (MP / BACnet MS/TP /
Bus-Protokoll Modbus RTU) X X X
Fir den Einsatz in bestehenden MP-Netzwerken, Gerat wird als
Kompatibilitats- VRP-M représentiert (Standard / VRP-M) X X X
Modus Hinweis: Im VRP-M Modus kann das PC-Tool nur Uber die Service-
buchse verbunden werden!
MAC-Adresse?! Adresse des Antriebs (BACnet: 0-127 / Modbus: 1-247) X X X
Baudrate bei BACnet/Modbus
1
Baudrate (9600 / 19200 / 38400 / 76800 / 115200) XXX
Abschlusswiderstand? Aktivierung des internen Busabschluss-Widerstands (Ein / Aus). X X X
Instanznummer?! BACnet Instanz Nummer (1-4194304) X X X
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Geratename? BACnet Geratenamen, 32 Zeichen Text X X X
Max. Master! BACnet Max_Master Einstellung (1-127) X X X
Paritat! Paritat bei Modbus (1-8-N-2 / 1-8-E-1/ 1-8-O-1/ 1-8-N-1) X X X
Antriebs-Einstellungen
Synchronisierung bei Synchronisierungspunkt bei Y=0% oder Y=100%. X
Aufstartverhalten Verhalten beim Einschalten des Systems oder nach einer Span- X X
nungsunterbrechung (Keine Aktion / Adaption / Synchronisation).
Bereich Festlegung des mech. Arbeitsbereichs (Adaptiert / Programmiert) X X
Bereich (in °) Adaptiert: Gemessener Drehbereich X X
Programmiert: Arbeitsbereich einstellbar
Applikations-Einstellungen Y/U
Sollwert Legt die Quelle des empfangenen Sollwerts fest (Bus / Analog) X X X
Fur Abgleich der Druckbilanz,
Sollwert-Offset (+/- Korrektur des empfangenen Sollwertsignals) X
Fuhrungssignal Y X X X
DCO...10V Fester Arbeitsbereich von 0 bis 10 V X X X
DC2..10V Fester Arbeitsbereich von 2 bis 10 V X X X
Spannungsbereich kann definiert werden:
. Start 0.5...8.0 V / Stopp 2.0...10.0 V
Variabel Der Abstand zwischen Start und Stopp muss mindestens 2 V betra- X X X
gen.
Ruckmeldegrosse Definiert die Rickmeldung (Volumenstrom / Ap / Position) X X X
Ruckmeldung U X X X
0...10V Fester Arbeitsbereich von 0 bis 10 V X X X
2..10V Fester Arbeitsbereich von 2 bis 10 V X X X
Spannungsbereich kann definiert werden:
. Start 0.0...8.0 V / Stopp 2.0...10.0 V
Variabel Der Abstand zwischen Start und Stopp muss mindestens 2 V betra- X X X
gen.
Simulation
Steuerun Sollwert im Simulationsbetrieb (AUS, Auf / Zu / V'max ,P'max, Max / X X
9 V'min, P'min, Min / V'nom, P'nom / Motor Stopp, Sollwert %)
Aktueller Sollwert Aktueller Sollwert X X
Volumenstrom Aktueller Volumenstrom X X
Ap Aktueller Ap-Wert X X X
Klappenposition Aktuelle Klappenposition X X
Adaption / Synchronisierung / Status
o Antrieb fahrt an den mech. Endanschlag 0% (entsprechend der
Synchronisation . L X X
Einstellung ,,Synchronisierung bei).
Adaption Antrieb bestimmt den mech. Drehbereich durch Fahrt an die beiden X X
P mech. Endanschlage 0% / 100%
Status Antriebsstatus. Wenn keine Synchronisation oder Adaption im Gan- X X

ge ist, lautet der angezeigte Wert ,Steuerung*.

! Die visuelle Darstellung der Einstellung wird durch die Gesamteinstellungen des Reglers und / oder Freischalt-

codes beeinflusst.
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2.2 Anwendung: Volumenstrom-Regelung

VAV oder CAV - Volumenstromregelung

o Variabel (VAV: V'min ... V'max.
o0 Konstante (CAV): Klappe geschlossen / V'min / V'max / Klappe offen

Positionssteuerung (Open-Loop)

VAV-Regelfunktion inaktiv

0 Volumenstrom: Anzeige 0 - 100 % von V'nom.
o Klappenantrieb: Steuerung 0 - 100 % des Antriebsdrehbereichs.

Y4
BELIMO

Ausfiuhrlichere Informationen Uber die Anwendung finden Sie im Dokument
Raum- und Systemanwendungen mit VAV-Universal.

Typ VRU-D3-BAC

Bezeichnung QUIX Line DN125
Position Room 345G

Grundeinstellungen

Bezeichnung
Pasition
Applikation
Regel-Funktion

Raumdruckkaskade

QUIX Line DN125

Room 345G

WVolumenstrom -
VAV-CAV ~
Aus -

QOEM-spezifische Einstellungen

Vnom
Ap@EVnom_Cal
Kalibrationshdhe
Direhrichtung

NFC Schnittstelle

450 ..50000 m3/h

150/ 38.500Pa

200, 0..3000m
cow ~

Lesen/schreiben

Projektspezifische Einstellungen

Héohenkompensation
Anlagenhohe

Wmax

Wmin

Kommunikation

Bus Protokoll
Kompatibilitdtsmodus

Antriebs-Einstellungen

Synchronisation bei
Aufstartverhalten
Bereich

Bereich

Ein -

810| 0.3000m

450| 90.450 m3/h

4s0man
MP ~
Standard -
Y=0% v
Keine Aktion ~
Adaptiert ~
..96.00°

SN 22008-00001-032-029

Adresse PP

Applikations-Einstellungen Y / LI

Sollwert Offset

Fihrungssignal Y DC 010V
Riickmeldegriosse WVolumenstrom
Riickmeldung U DC 0-10v
Installation

Zeit am Speisung

Simulation

Steverung Simulation aus

Aktueller Sollwert 50

Volumenstrom
Lp
Klappenposition

Adaption / Synchronisation / Status

Synchronisation
Adaption

Status Control

50.50% e

£

Programmieren

£

In Datei speichem

£

Trend aktivieren

mh

ma‘h

Synchronisation

Adaption

Ansicht eines VRU-D3-BAC mit Applikation VAV-Regelung
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2.3 Anwendung: Volumenstrom-Messung
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Volumenstrom-Messgerat (Signalgeber) zur Erfassung oder Uberwachung eines

Volumenstroms.

Ausfihrlichere Informationen Uber die Anwendung finden Sie im Dokument

Raum- und Systemanwendungen mit VAV-Universal.

Typ VRU-D3-BAC
Bezeichnung QUIX Line DN125
Position Room 345G

Grundeinstellungen

Bezeichnung QUIX Line DN125
Position Room 345G
Applikation Vol Strom messen R

QOEM-spezifische Einstellungen

Vnom 450 ..50000 m3/h
Ap@EWnom_Cal 150, 38..500Pa
Kalibrationshdhe 200 0.3000m
NFC Schnittstelle Lesen/schreiben

Projektspezifische Einstellungen

Héhenkompensation Ein w
Anlagenhshe 0.3000 m
Kommunikation

Bus Protokoll MP v
Kompatibilitatsmodus Standard i

SN 22008-00001-032-029

Adresse PP

Applikations-Einstellungen Y / U

Rickmeldegrosse Wolumenstrom w

Riickmeldung U DC variabel w

Start .8.0VDC
Stop 20.10.0VDC

Installation

Zeit am Speisung 0 h

Simulation

Volumenstrom 0, mdh

Ap 0 Pa

Lesen

Programmieren

In Datei speichem

Trend aktivieren

Ansicht eines VRU-D3-BAC mit Applikation Volumenstrom-Messung
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2.4 Anwendung: Strangdruckregelung

Strangdruckregelung

0 Modulierend (STP): P'min ... P'max.
o0 Konstante Druckregelung (STP): P'min / P'max / Klappe geschlossen /

Klappe offen / Motorstopp

Y4
BELIMO

Ausfiuhrlichere Informationen Uber die Anwendung finden Sie im Dokument
Raum- und Systemanwendungen mit VAV-Universal.

Typ VRU-D3-BAC

Bezeichnung QUIX Line DN125
Position Room 345G

Grundeinstellungen

Bezeichnung
Pasition

Applikation

QUIX Line DN125

Room 345G

Strangdruck w

(O EM-spezifische Einstellungen

P'nom

150 38..500 Pa

Reglerempfindlichkeit 0.10.10.00

Regler Totband +/-
Drehrichtung

NFC Schnittstelle

1.0.100%

cow hd

Lesen./schreiben

Projektspezifische Einstellungen

Haohenkompensation
Anlagenhche

F'max

Fmin

Kommunikation

Bus Protokoll
Kompatibilitdtsmodus

Antriebs-Einstellungen

Synchronisation bei
Aufstartverhalten
Bereich

Bereich

Ein w
0.3000 m
30..150 Pa
150 Pa

MP ~
Standard ~
Y=0% v

Keine Aktion w
Adaptiert i

.86.00°

Ansicht eines VRU-D3-BAC mit Applikation Strangdruckregelung

SN 22008-00001-032-029
Adresse PP

Applikations-Einstellungen Y / U

Flhrungssignal ¥ DC 010V

S
Ruckmeldegrosse

Ruckmeldung U DC variabel

Start

Stop 100

Installation

Zeit am Speisung

Simulation
Steuerung Simulation aus
Aktueller Sollwert 30
Jis]

Klappenposition

Adaption / Synchronisation # Status

Synchronisation
Adaption

Status Control

0.5.8.0VDC
40.10.0VDC
~ |\wert "0 nicht definiert
.B0VDC

20.10.0vDC

Pa

Pa

Synchrenisation

Adaption

v

=

L / 2

=0
.\

4

Lesen
Programmieren

In Datei speichem

Trend aktivieren
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2.5 Trendfunktion aktivieren

Trend Record [ ] I

Zu jedem Zeitpunkt kann der zeitliche Verlauf der Soll- und Istwerte in einem Di-
agramm dargestellt werden. Diese Grafik kann tber die Schaltflache , Trend akti-
vieren* visualisiert werden. Die Werte werden in einer Trenddatei gespeichert
und kdénnen zu einem spéateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Darlber hin-
aus konnen Sie beliebige Kommentartexte hinzufiigen.

Bei der Trendaufzeichnung wird der Trend automatisch in einer temporéren Datei
gespeichert und einen Monat lang aufbewahrt. Klicken Sie auf das Icon ,Spei-
chern”, um den Trend unter einem anderen Namen und an einem anderen Ort zu
speichern (nach Stopp der Aufzeichnung).

In den PC-Tool-Optionen ,Allgemein“ geben Sie an, ob das Programm nach dem
neuen Dateinamen fragen soll (den Benutzer fragen, ob Trenddateien gespei-
chert werden sollen). Der vorgeschlagene Dateiname kann vor dem Speichern
der Datei gedndert werden.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Trendaufzeichnung®. Die Anzeige wechselt zu
einem "flachen" Button mit der Beschriftung ,Aufzeichnung anhalten®. Die Auf-

|5m"':“°"':"“"'d u | zeichnung stoppt, wenn Sie erneut auf die Schaltflache klicken.
Die Position wird standardmaRig jede Sekunde abgefragt. Sie kbnnen das Abfra-
geintervall in einem Eingabefeld andern. Die zulassigen Werte sind 0 bis 9999
Sekunden, wobei der Wert 0 ,keine Wartezeit* bedeutet (schnellstmdgliche Ab-
frage).
Wenn V'nom auf 0 I/min eingestellt wurde, dann werden die Volumenstréme in
der Trendanzeige in % statt in volumetrischen Einheiten angegeben.
Interval | 1.0|s  [Stop Record ™ Comment... [ [1\Temp\trend files'test_project_VRU-D3-BAC_Room 345G_21939-30034-032-029_20151112_092453_trend bpttnd |
Trend
test_project, VRU-D3-BAC, Room 345G
100 o -
® ric Simulation Mode., |
012
I o T L et
o 50 B B B e ey ] e B
E D% 1 I I I // ''''
E 50 4 /\/\
D T T T T T T T T T T T T T T T T
0924:53 092456  09:24:59 092502 09:25:05 092508 0:E5:i11 09:25:114  09:25:17  09:25:20 092523 092526 092529 0:zZ5i52  09:25:35  09:25:35
| Applied Setpoint [%] Damper [%%] - Airflow absolute [m3fh] — ap [Pa]|

Values to show

Comments

State:

Applied Setpoint [%] 4p [Pa]

Damper [%]

Airflow absolute [m3/h]

In PC-Tool verfigbarer Trendbereich

Mit der Kommentar-Schaltflache kdnnen Sie zu einem bestimmten Zeitpunkt ei-
nen Text eingeben, der dann in der Trenddatei gespeichert wird.

Ubersteuerungsereignisse werden automatisch mit Zeitstempel als Kommentar
protokolliert.
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Wenn Sie einen Trend fur mehr als eine Stunde aufzeichnen méchten (Langzeitt-
rend), geben Sie fUr das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kirzeren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte, und die Zeit fur die
Korrektur der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.
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3 VRU-M1R-BAC

3.1 Angezeigte Einstellungen

Y4
BELIMO

Das Reqgister zeigt die aktuellen Einstellungen des Reglers VRU-M1R-BAC.

Typ VRU-M1R-BAC

Bezeichnung RP Controller
Position Room 456K

Grundeinstellungen

Bezeichnung
Position
Applikation

Raumdruckkaskade

RP Controller

Room 456K

Raumdruck

Aus ~

QOEM-spezifische Einstellungen

F'nom
Reglerempfindlichkeit
Regler Tothand +-
Direhrichtung

NFC Schnittstelle

50.0| 5.0.75.0Pa

0.10..10.00

0] 1.0.100Pa

!

cw hd

Mur lesen

Projektspezfiische Enstellungen

F'max

F'min
Raumdruck
‘whrkungsort

Kommunikation

Bus Protokoll

Antriebs-Einstellungen

Seriennummer Antrieb
Synchronisation bei
Aufstartverhalten
Bereich

Bereich

10.50 Pa

.40 Pa

P S
w =]

Uberdruck ~

Zuluft ~

01943-00072-140-126

Y=100% ~

Keine Aktion ~

Adaptiert ~
92.93 ..96.00 °

Adresse PP

SN 21940-30015-032-029 \/
efi‘]_ s )
&
Applikations-Einstellungen Y / U
Filhrungssignal Y DC 210V v e
FIE i st e - Programmieren
Rickmeldung U DC 2-10V w
Installation In Datei speichem
Motor Betriebszeit 0 h
Zeit am Speisung 0 h
Richtungswechsel 7 Trend aktivieren

Mechznische Uberlasten 10
Antriebsstatus iQ.

Simulation

Steuerung Simulation aus ~
Aktueller Sollwert 15| Pa
Ap 1| Pa
Klappenposition 20

Adaption # Synchronisation / Status

Synchronisation Synchronisation
Adaption Adaption

Status Control

Hauptansicht eines VRU-M1R-BAC-Gerats

Die angezeigten Einstellungen variieren je nach den fir das Gerat gewaéhlten
Einstellungen fur jedes einzelne verfligbare Feld. Alle Einstellungen sind fir die
Anwendung Raumdruck verfiigbar.

Eine Beschreibung der verfiigbaren Einstellungen finden Sie in der folgenden

Tabelle.
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Beschreibung der Einstellungen

Grundeinstellungen

Bezeichnung

Beschreibung des Geréts, 16 Zeichen Text

Identifizierung des Standorts / der Anlage des Geréats, 32 Zeichen

Position Text
Applikation Aktive Anwendung: Raumdruck
Raumdruckkaskade Raumdruckkaskade (Ein/Aus)

Sollwertschiebung an VAV-Box uber U5

OEM-spezifische Einstellungen

Pnom

Nominaler Druck. OEM-spezifischer Parameter, der vom Hersteller
der VAV-Box festgelegt wird.

Regler-Empfindlichkeit

Definiert die Empfindlichkeit des Reglers (0.10-10.00)

Regler-Totzone

Definiert die Totzone des Reglers (1.0-10.0)

Drehrichtung

Wirksinn fir Klappe 6ffnen (CCW / CW = Uhrzeigersinn)

NFC-Schnittstelle

Zugriffsberechtigung (Lesen/Schreiben).

Projekt-spezifische Einstellungen

Pmax Obergrenze des Betriebsdrucks

Pmin Untergrenze des Betriebsdrucks

Raumdruck Durchverhéltnis zu Umgebung (Uberdruck / Unterdruck)
Wirkungsort Wirkungsort der Raumdruck-Regelung (Zuluft / Abluft)

Kommunikation

Bus-Protokoll

Definiert das verwendete Busprotokoll (MP / BACnet MS/TP /
Modbus RTU)

Kompatibilitats-
Modus

Fur den Einsatz in bestehenden MP-Netzwerken, Gerat wird als
VRP-M représentiert (Standard / VRP-M)

Hinweis: Im VRP-M Modus kann das PC-Tool nur tber die Service-
buchse verbunden werden!

MAC-Adresse!

Adresse des Antriebs (BACnet: 0-127 / Modbus: 1-247)

Baudrate?

Baudrate bei BACnet/Modbus
(9600 / 19200 / 38400 / 76800 / 115200)

Abschlusswiderstand?

Aktivierung des internen Busabschluss-Widerstands (Ein / Aus).

Instanznummer?!

BACnet Instanz Nummer (1-4194304)

Geratename?

BACnet Geratenamen, 32 Zeichen Text

Max. Master*

BACnet Max_Master Einstellung (1-127)

Paritat!

Paritat bei Modbus (1-8-N-2 / 1-8-E-1/ 1-8-O-1/ 1-8-N-1)

Antriebs-Einstellungen

Synchronisierung bei

Synchronisierungspunkt bei Y=0% oder Y=100%.

Aufstartverhalten

Verhalten beim Einschalten des Systems oder nach einer Span-
nungsunterbrechung (Keine Aktion / Adaption / Synchronisation).

Bereich

Festlegung des mech. Arbeitsbereichs (Adaptiert / Programmiert)
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Bereich (in °)

Adaptiert: Gemessener Drehbereich
Programmiert: Arbeitsbereich einstellbar

Applikations-Einstellung

en Y/U

Sollwert

Legt die Quelle des empfangenen Sollwerts fest (Bus / Analog)

Fuhrungssignal Y

DCO0...10V Fester Arbeitsbereich von 0 bis 10 V
DC 2...10V Fester Arbeitsbereich von 2 bis 10 V
Spannungsbereich kann definiert werden:
. Start 0.5...8.0 V / Stopp 2.0...10.0 V
Variabel

Der Abstand zwischen Start und Stopp muss mindestens 2 V betra-
gen.

Ruckmeldegrosse

Definiert die Rlickmeldung (Ap / Position)

Ruckmeldung U

0...10V Fester Arbeitsbereich von 0 bis 10 V
2...10V Fester Arbeitsbereich von 2 bis 10 V
Spannungsbereich kann definiert werden:
Variabel Start 0.0...8.0 V / Stopp 2.0...10.0 V
Der Abstand zwischen Start und Stopp muss mindestens 2 V betra-
gen.
Simulation
Steuerung Sollwert im Simulationsbetrieb (Aus, Max, Min, Sollwert %)

Aktueller Sollwert

Aktueller Sollwert

Ap

Aktueller Ap-Wert

Klappenposition

Aktuelle Klappenposition

Adaption / Synchronisierung / Status

Synchronisation

Antrieb fahrt an den mech. Endanschlag 0% (entsprechend der Ein-
stellung ,Synchronisierung bei*).

Adaption

Antrieb bestimmt den mech. Drehbereich durch Fahrt an die beiden
mech. Endanschldge 0% / 100%

Status

Antriebsstatus. Wenn keine Synchronisation oder Adaption im Gange
ist, lautet der angezeigte Wert ,Steuerung".

! Die visuelle Darstellung der Einstellung wird durch die Gesamteinstellungen des Reglers beeinflusst.
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3.2 Anwendung: Raumdruck

Raumdruckregelung RP:

Geeignet fiir Raume mit unkritischen Leckraten/Uberlaufen.

0 Modulierung: P'min ... P'max / Motorstopp.
o Schrittbetrieb: P'min / P'max / Klappe geschlossen / Klappe offen / Motor-
stopp.

Volumenstrom- und Raumdruckregelung:

Geeignet fur Raume mit niedrigen Leckraten/Uberlaufen.

o Volumenstrom VAV / CAV: V'min ... V'max.

0 Raumdruck-Bypassklappe: P'min / P'max / Motorstopp
Raumdruck- & Volumenstrom-Kaskadensteuerung

Diese Anwendung besteht aus:

0 Raumdruck-Kaskadenregler (VRU-M1R-BAC [RPC])
o0 Volumenstrom-Kaskadenregler (VRU-D3/M1-BAC [VAV]).
0 Volumenstromregler (VRU-D3/M1-BAC [VAV]).

Ausfihrlichere Informationen Uber die Anwendung finden Sie im Dokument

Raum- und Systemanwendungen mit VAV-Universal.

Typ VRU-M1R-BAC
Bezeichnung RP Controller
Position Room 456K

Grundeinstellungen

SN 21940-30015-032-029
Adresse PP

v

Bezeichnung RP Controller
Position Room 456K
Applikation Raumdruck
Raumdruckkaskade Ein

OEM-spezifische Einstellungen

F'nom 50.0
Reglerempfindlichkeit 1.00
Regler Totband +-
NFC Schnittstelle Nur lesen
Projektspezifische Einstellungen

=
Raumdruck Uberdruck
‘Wwirkungsort Zuluft
Kommunikation

Bus Protokall MP

‘“5«] S
(a]‘
Applikations-Einstellungen Y / U
Fiihrungssignal Y DC 210V v s
TEEETE Programmieren
Zeit am Speisung 0| h
- Simulation In Datei speichem

Steverung Simulation aus w

5.0.75.0 Pa Aktueller Sollwert 15 Pa

0.10..10.00 Lp I E= Trend aktivieren

1.0.10.0 Pa Ausgang firr Kask. VAV 82 Vv

10.50Pa

.40Pa

-

£

Ansicht einer VRU-M1R-BAC-Vorrichtung mit aktiver Raumdruckregelungsanwendung
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3.3 Trendfunktion aktivieren

Zu jedem Zeitpunkt kann der zeitliche Verlauf der Soll- und Istwerte in einem Di-
agramm dargestellt werden. Diese Grafik kann tber die Schaltflache , Trend akti-
vieren* visualisiert werden. Die Werte werden in einer Trenddatei gespeichert
und kdnnen zu einem spateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Dartber hin-
aus konnen Sie beliebige Kommentartexte hinzufiigen.

Bei der Trendaufzeichnung wird der Trend automatisch in einer temporéren Datei
gespeichert und einen Monat lang aufbewahrt. Klicken Sie auf das Icon ,Spei-
chern”, um den Trend unter einem anderen Namen und an einem anderen Ort zu
speichern (nach Stopp der Aufzeichnung).

In den PC-Tool-Optionen ,Allgemein“ geben Sie an, ob das Programm nach dem
neuen Dateinamen fragen soll (den Benutzer fragen, ob Trenddateien gespei-
chert werden sollen). Der vorgeschlagene Dateiname kann vor dem Speichern

|Trem1 Record .| der Datei gedndert werden.
Klicken Sie auf die Schaltflache ,Trendaufzeichnung®. Die Anzeige wechselt zu
|St B .| einem "flachen" Button mit der Beschriftung ,Aufzeichnung anhalten“. Die Auf-
op Record zeichnung stoppt, wenn Sie erneut auf die Schaltflache klicken.
Die Position wird standardmaRig jede Sekunde abgefragt. Sie kbnnen das Abfra-
geintervall in einem Eingabefeld andern. Die zulassigen Werte sind 0 bis 9999
Sekunden, wobei der Wert 0 ,keine Wartezeit* bedeutet (schnellstmdgliche Ab-
frage).
Wenn V'nom auf 0 I/min eingestellt wurde, dann werden die Volumenstrome in
der Trendanzeige in % statt in volumetrischen Einheiten angegeben.
Interval | 1.0|s  [Stop Record ™ Comment... [ [\Temp\trend files'test_project_VRU-M1R-BAC_A1-Sid AB_21340-30018-032-029_20151115_074846_trend bpttnd |
Trend
test_project, VRU-M1R-BAC, A1-Siid AB
BQ 100 H .
ric Simulation Mode. |
pic Sulation Mode )
o4
B L e e i e
P 1 I A A NN N N R N R I N S
&5y ]
D T T T T T T T T T T T T T T T T T
07:48:46  07:48:49 07:45:52 07:48:55 07:45:58 074901 074904 0749007 0749010 0749013 07490l 07:49:19 074022 07:49:25  07:49:28 07:49:31  07:49:34
| Applied Setpoint [%] Daniper [%%] - Qutput ko EXH. way [W] — Ap [Pa]

Values to show

Comments

State:

Applied Setpoint [%] 4p [Pal

Damper [%]

Output to EXH. VAV [V]

In PC-Tool verfigbarer Trendbereich

Mit der Kommentar-Schaltflache kénnen Sie zu einem bestimmten Zeitpunkt ei-
nen Text eingeben, der dann in der Trenddatei gespeichert wird.

Ubersteuerungsereignisse werden automatisch mit Zeitstempel als Kommentar
protokolliert.
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Wenn Sie einen Trend fir mehr als eine Stunde aufzeichnen méchten (Langzeitt-
rend), geben Sie fir das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kirzeren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte, und die Zeit fir die
Korrektur der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.
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1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch "PR(K)" beschreibt den Detailbereich [D] der PR(K)
Antriebe.
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2 PR(K)

2.1 Einstellungen anzeigen

e
BELIMO

In einem Register wird eine Ubersicht iiber die momentanen Einstellungen des
Antriebs dargestellt. Die verfigbaren Einstellungen kénnen pro Typ leicht unter-

schiedlich sein.

Typ PRKCA-BAC-S2-T-200

Bezeichnung Zimmer 1
Position ecke links

Grundeinstellungen

Bezeichnung |meer1 |
Paosition |ecke links |
Sollwert ~

Laufzeit 33| 30.120s

Max. Position

Ventileinstellung

m

5

@
= @

50| 33.100 %

DN200/8" ~

Applikations-Einstellungen Y / U

Steuerung x. 10V w

Y3 Start 0520V
3 Stop 40.100 V
Stellzignal MNomal w

US Start 05.20 V
US Stop 35.100 V
Rickmeldegrosse MNomal w

Bus Einstellungen

Bus Protokoll BACnet MS/TP ~

MAC-Adresse
Baudrate
Abschlusswiderstand
Instanznummer
Gerdtename

Max Master

Installation

Spannungsguelle
Spannungsausfille
Betriebszeit

Aktivzeit

AL

|kann test2

Ansicht eines PRKCA-BAC-S2-T-200 Gerats

SN 01747-00113-163-049
Adresse PP

Operation

Endanschlag auf
Endanschlag zu
Motorstarts
Richtungswechsel

System
Mechanische Uberlast

NFC aktiviert

Simulation

Zwangssteuerung Keine

Ventilposition

v

Lesen
Programmieren
In Datei speichem
Aus Datei laden...

Trend aktivieren
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Bedeutung der Einstellungen

Grundeinstellungen

Bezeichnung

Beschreibung des Gerétes, 16 Zeichen beliebiger Text

Identifizierung des Standorts / der Anlage des Geriéts,

Position 32 Zeichnen beliebiger Text.

Setpoint! Definiert die Quelle des empfangenen Sollwerts (Bus / Analog).
Laufzeit Zeit zum Durchfahren des Arbeitsbereiches (30...120s).

Sensor 1/ 2 Wenn ein Sensor konfiguriert ist (via Modbus oder BACnet), wird der

Sensor Typ (z.B. PT1000) und die Temperatur angezeigt.

Max. Position

Obere Begrenzung der Arbeitsbereichs, Bereich zwischen 33...100%

Ventileinstellung

Angabe der Parametrierung des Stellantriebs fur die spezifischen
DN-Groéssen des Ventils. Auswahl: Regular, DN200/8 oder DN250/10

Applikations-
Einstellungen Y /U

Verschiedene Optionen fur die analoge Ansteuerung.

Ansteuerung Auswahl: x...10V / A-Z /3-Punkt / 4...20mA

Y3 Start Start-Punkt fir Ansteuerung, Bereich zwischen 0.5 ...2.0 V
Y3 Stop Stop-Punkt fuir Ansteuerung, Bereich zwischen 4.0 ...10.0 V
Stellsignal Wirksinn des Stellsignals, Normal oder Invertiert

U5 Start Start-Punkt fir Rickmeldung, Bereich zwischen 0.5...2.0 V
U5 Stop Stop-Punkt fiir Riickmeldung, Bereich zwischen 4.0...10.0 V

Ruckmeldung

Wirksinn der Ruckmeldung, Normal oder Invertiert

Bus Einstellungen

Bus Protokoll

Definiert das Bus Protokoll (MP / BACnet MS/TP / Modbus RTU)

MP Adressel

MP Adresse (PP, MP1...MP8)

MAC-Adresse’

Adresse des Antriebs (BACnet: 1-127 / Modbus: 1-247)

Baudrate?

Baudrate bei BACnet/Modbus (9600 / 19200 / 38400 / 76800 /
115200)

Abschlusswiderstand?

Aktivierung des internen Busabschluss-Widerstands (Ein / Aus).

Instanznummer?!

BACnet Instanz Nummer (1-4194304)

Geratename?

BACnet Geratename. 32 Zeichnen beliebiger Text.

Max. Master*

BACnet Max_Master Einstellung (1-127)

Paritat!

Paritat bei Modbus (1-8-N-2 / 1-8-E-1/ 1-8-O-1 / 1-8-N-1)

Installation

Spannungsquelle

Zeigt die aktuelle Spannungsquelle an. 24V AC oder 230 V

Spannungsausfalle

Zeigt die Gesamtzahl der Spannungsausfalle / Leistungsverluste an

Betriebszeit

Anzahl der Stunden, in denen der Stellantrieb an die Stromversor-
gung angeschlossen war

Aktivzeit

Anzahl der Stunden, in denen sich der Antrieb mechanisch in Bewe-
gung befand und an die Stromversorgung angeschlossen war

Operation
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Zeigt die Gesamtzahl der vollstandigen Offnungen des Stellantriebs

Endanschlag auf an (bis zum oberen Endanschlag).

Zeigt die Gesamtzahl der vollstandigen Schliessungen des Stellan-

Endanschlag zu triebs an (Erreichen des unteren Endanschlags)

Motorstarts Gesamtmenge der Motorstarts. Wie oft lauft der Antrieb an?

Zeigt an, wie oft der Stellantrieb seine Richtung andert. Ein hoher

Richtungswechsel Wert deutet auf eine instabile Regelung hin.

System

Der Stellantrieb hat den Sollwert nicht erreicht, da ein Hindernis den

Mechanische Uberlast Drehbereich verringert hat.

Zeigt an, ob NFC (Near Field Communication) aktiv ist oder nicht

NFC aktiviert (1 = NFC aktiv, 0 = NFC nicht aktiv)

Simulation

Zwangssteuerung Temporare Ubersteuerung des Antriebs via PC-Tool

P S
Ventilposition Zeigt die aktuelle Ventilposition in % an

! Die Sichtbarkeit wird durch die Einstellung "Bus Protokoll" beeinflusst.

Hinweis: Beim Supercap Antrieb werden die folgenden Felder nicht angezeigt und kénnen nicht
konfiguriert werden (Belimo Assistant App verwenden!):

¢ Notstellfunktion. Werkeinstellung: 0% (Bereich zwischen 0 — 100%)
e Uberbriickungszeit. Werkeinstellung: 2 Sek. (Bereich zwischen 0 — 10 sec.)
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2.2 Trend aufzeichnen

|Trend Record

| Stop Record

Wahrend der Simulation kann der zeitliche Verlauf der Soll- und Istwerte in einem
Diagramm dargestellt werden. Die Werte werden in einer Trend-Datei gespei-
chert und kdnnen zu einem spateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Aus-
serdem konnen Sie beliebige Kommentartexte hinzufligen.

Beim Trendstart wird der Trend automatisch in einer temporaren Datei gespei-
chert und bleibt fir einen Monat erhalten. Klicken Sie auf das Symbol ,Spei-
chern”, um den Trend unter anderem Namen und Ort zu speichern (nach Stop
Record).

In den PC-Tool Optionen "Allgemein" legen Sie fest, ob das Programm Sie auto-
matisch nach dem neuen Dateinamen fragen soll (Benutzer Ruckfrage: Trend
Datei speichern?). Der vom Programm vorgeschlagene Dateiname kann vor dem
Speichern verandert werden.

Klicken Sie wahrend der Simulation auf den Button “Trend Record“. Die Anzeige
wechselt zu einem "flachen" Button. Durch erneutes Klicken wird die Aufzeich-
nung angehalten.

Mit den Schaltflachen der Trend-Ansicht lasst sich einstellen, ob die Anzeige in
Prozent des vollen Bereiches (%) oder in Volt (V) erfolgt.

Per Voreinstellung wird die Position jede Sekunde abgefragt. Sie kbnnen das Ab-
frageintervall in einem Eingabefeld andern. Die erlaubten Werte sind O bis 9999
Sekunden, wobei der Wert 0 "keine Wartezeit" bedeutet (Abfrage so schnell wie
mdoglich).

Normalerweise ist der tatsachliche Sollwert aktiv. Kann jedoch durch Zwangs-
steuerung-Werte Uberschrieben werden.

Simulation
Zwangssteuerung Keine -
Wentilposition Offen

Zu

Stop

Mit der Taste Kommentar kénnen Sie zu einem definierten Zeitpunkt einen Text
eingeben, der in die Trenddatei gespeichert wird.

Wenn Sie einen Trend Uber mehr als eine Stunde aufzeichnen wollen (LangzeitT-
rend), geben Sie fur das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kleineren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte und die Zeit fir das
Nachfihren der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.

717



T
PC-Tool V3.16 PM/PK-Modul, Benutzerhandbuch BEL'MO

PC-Tool V3.16 — PM/PK Modul
Benutzerhandbuch

Deutsch

1/7



T
PC-Tool V3.16 PM/PK-Modul, Benutzerhandbuch BEL'MO

Inhaltsverzeichnis
EINIBITUNG. ..o 3
J N |V, 1 = P T 4
2.1 EINStelluNgen @NZEIJEN ......ooviiiiiiiiiiiiiee e 4
A B (=1 0 [0 I= 101 4= (o1 0] 1<) o (R 7

217



T
PC-Tool V3.16 PM/PK-Modul, Benutzerhandbuch BEL'MO

1 Einleitung

Das Benutzerhandbuch "PM/PK" beschreibt den Detailbereich [D] der PM/PK
Antriebe.
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2 PM/PK

2.1 Einstellungen anzeigen

e
BELIMO

In einem Register wird eine Ubersicht iiber die momentanen Einstellungen des
Antriebs dargestellt. Die verfigbaren Einstellungen kénnen pro Typ leicht unter-

schiedlich sein.

Typ PMCA-BAC-S2-T

Bezeichnung hak test

SN 01904-40012-163-049

Adresse PP

Position Ecke rechts

Grundeinstellungen

Bezeichnung |hak test |
Position |Ecke rechts |
Sollwert Analog ~
Laufzeit 30.120
Sensor 1: FT1000 63232) Q

Max. Position 33.100 %
Mittlere Position 50%
Min. Pesition [ 0 2%
Applikations-Einstellungen Y / U

Ansteuerung x. 10V w

Y3 Stert 05.20 V
Y3 Stop 25.100 V
Stellsignal MNomal w

U5 Start 0520V
U5 Stop 100[ 40.100V
Riickmeldung MNomal w

Bus Einstellungen

Bus Protokoll BACnet MS/TP ~
MAC-Adresse 127
Baudrate 38400 ~
Abschlusswiderstand Aus ~
Instanznummer

Geratename |

Max Master 127 27
Installation

Spannungsquelle 24V DC

Spannungszusfille 74
Betriehszeit 224

Aktivzeit

Ansicht eines PMCA-BAC-S2-T Gerats

Betrieh

Endanschlag auf 40

ca

Endanschlag zu g

=]

Motorstarts 27
Richtungswechsel 244

System
Mechanische Uberlast

NFC aktiviert 1

Simulation

Zwangssteuerung Keine

Klappenpaosition

Ll
Lesen
Programmieren
In Datei speichem
Aus Datei laden. ..
Trend aktivieren
v
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Grundeinstellungen

Bezeichnung

Beschreibung des Gerétes, 16 Zeichen beliebiger Text

Identifizierung des Standorts / der Anlage des Geriéts,

Position 32 Zeichnen beliebiger Text.

Setpoint! Definiert die Quelle des empfangenen Sollwerts (Bus / Analog).
Laufzeit Zeit zum Durchfahren des Arbeitsbereiches (30...120s).

Sensor 1/ 2 Wenn ein Sensor konfiguriert ist (via Modbus oder BACnet), wird der

Sensor Typ (z.B. PT1000) und der Widerstand angezeigt.

Max. Position

Obere Begrenzung der Arbeitsbereichs, Bereich zwischen 33...100%

Mid. Position Min... Max %
Min. Position 0...70%, Min<=Max-30%
Applikations-

Einstellungen Y/ U

Verschiedene Optionen fiir die analoge Ansteuerung.

Ansteuerung Auswahl: x...10V / A-Z /3-Punkt / 4...20mA

Y3 Start Start-Punkt fir Ansteuerung, Bereich zwischen 0.5 ...2.0 V
Y3 Stop Stop-Punkt fuir Ansteuerung, Bereich zwischen 4.0 ...10.0 V
Stellsignal Wirksinn des Stellsignals, Normal oder Invertiert

U5 Start Start-Punkt fir Rickmeldung, Bereich zwischen 0.5...2.0 V
U5 Stop Stop-Punkt fur Rickmeldung, Bereich zwischen 4.0...10.0 V

Ruckmeldung

Wirksinn der Rickmeldung, Normal oder Invertiert

Bus Einstellungen

Bus Protokoll

Definiert das Bus Protokoll (MP / BACnet MS/TP / Modbus RTU)

MP Adresse?!

MP Adresse (PP, MP1...MP8)

MAC-Adresse!

Adresse des Antriebs (BACnet: 1-127 / Modbus: 1-247)

Baudrate?

Baudrate bei BACnet/Modbus (9600 / 19200 / 38400 / 76800 /
115200)

Abschlusswiderstand?

Aktivierung des internen Busabschluss-Widerstands (Ein / Aus).

Instanznummer?!

BACnet Instanz Nummer (1-4194304)

Geratename?

BACnet Geratename. 32 Zeichnen beliebiger Text.

Max. Master?

BACnet Max_Master Einstellung (1-127)

Paritat!

Paritat bei Modbus (1-8-N-2 / 1-8-E-1/ 1-8-O-1/ 1-8-N-1)

Installation

Spannungsquelle

Zeigt die aktuelle Spannungsquelle an. 24V AC oder 230 V

Spannungsausfalle

Zeigt die Gesamtzahl der Spannungsausfalle / Leistungsverluste an

Betriebszeit

Anzahl der Stunden, in denen der Stellantrieb an die Stromversor-
gung angeschlossen war

Aktivzeit

Anzahl der Stunden, in denen sich der Antrieb mechanisch in Bewe-
gung befand und an die Stromversorgung angeschlossen war

Betrieb

Endanschlag auf

Zeigt die Gesamtzahl der vollstandigen Offnungen des Stellantriebs
an (bis zum oberen Endanschlag).
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Zeigt die Gesamtzahl der vollstandigen Schliessungen des Stellan-

Endanschlag zu triebs an (Erreichen des unteren Endanschlags)

Motorstarts Gesamtmenge der Motorstarts. Wie oft lauft der Antrieb an?

Zeigt an, wie oft der Stellantrieb seine Richtung &ndert. Ein hoher

Richtungswechsel Wert deutet auf eine instabile Regelung hin.

System

Der Stellantrieb hat den Sollwert nicht erreicht, da ein Hindernis den

Mechanische Uberlast Drehbereich verringert hat.

Zeigt an, ob NFC (Near Field Communication) aktiv ist oder nicht

NFC aktiviert (1 = NFC aktiv, 0 = NFC nicht aktiv)

Simulation

Zwangssteuerung Temporéare Ubersteuerung des Antriebs via PC-Tool

— S
Klappenposition Zeigt die aktuelle Klappenposition in % an

! Die Sichtbarkeit wird durch die Einstellung "Bus Protokoll" beeinflusst.

Hinweis: Beim Supercap Antrieb werden die folgenden Felder nicht angezeigt und kénnen nicht
konfiguriert werden (Belimo Assistant App verwenden!):

¢ Notstellfunktion. Werkeinstellung: 0% (Bereich zwischen 0 — 100%)

e Uberbriickungszeit. Werkeinstellung: 2 Sek. (Bereich zwischen 0 — 10 sec.)

6 /7



T
PC-Tool V3.16 PM/PK-Modul, Benutzerhandbuch BEL'MO

2.2 Trend aufzeichnen

|Trend Record

| Stop Record

Wahrend der Simulation kann der zeitliche Verlauf der Soll- und Istwerte in einem
Diagramm dargestellt werden. Die Werte werden in einer Trend-Datei gespei-
chert und kdnnen zu einem spateren Zeitpunkt wieder angezeigt werden. Aus-
serdem konnen Sie beliebige Kommentartexte hinzufligen.

Beim Trendstart wird der Trend automatisch in einer temporaren Datei gespei-
chert und bleibt fir einen Monat erhalten. Klicken Sie auf das Symbol ,Spei-
chern”, um den Trend unter anderem Namen und Ort zu speichern (nach Stop
Record).

In den PC-Tool Optionen "Allgemein" legen Sie fest, ob das Programm Sie auto-
matisch nach dem neuen Dateinamen fragen soll (Benutzer Ruckfrage: Trend
Datei speichern?). Der vom Programm vorgeschlagene Dateiname kann vor dem
Speichern verandert werden.

Klicken Sie wahrend der Simulation auf den Button “Trend Record“. Die Anzeige
wechselt zu einem "flachen" Button. Durch erneutes Klicken wird die Aufzeich-
nung angehalten.

Mit den Schaltflachen der Trend-Ansicht lasst sich einstellen, ob die Anzeige in
Prozent des vollen Bereiches (%) oder in Volt (V) erfolgt.

Per Voreinstellung wird die Position jede Sekunde abgefragt. Sie kbnnen das Ab-
frageintervall in einem Eingabefeld andern. Die erlaubten Werte sind O bis 9999
Sekunden, wobei der Wert 0 "keine Wartezeit" bedeutet (Abfrage so schnell wie
mdglich).

Normalerweise ist der tatsachliche Sollwert aktiv. Kann jedoch durch Zwangs-
steuerung-Werte Uberschrieben werden.

Simulation
Zwangssteuerung Stop -
- Keine
Klappenpasition Offen
Zu

Mit der Taste Kommentar kbnnen Sie zu einem definierten Zeitpunkt einen Text
eingeben, der in die Trenddatei gespeichert wird.

Wenn Sie einen Trend Uber mehr als eine Stunde aufzeichnen wollen (LangzeitT-
rend), geben Sie fur das Intervall einen Wert von mindestens 2 Sekunden ein.
Bei einem kleineren Intervall entstehen zu viele Datenpunkte und die Zeit fir das
Nachfihren der Kurve zwischen den Abfragen kann zu kurz werden.

717



	Hauptdokument

	Allgemeiner Teil
	Inhaltsverzeichnis


	Luft Modul

	Inhaltsverzeichnis


	Brandschutz Modul

	Inhaltsverzeichnis


	VAV-Compact Modul

	Inhaltsverzeichnis


	VAV-Compact D3 Modul

	Inhaltsverzeichnis


	Wasser Modul

	Inhaltsverzeichnis


	Wasser Modul NG 

	Inhaltsverzeichnis


	EPIV Modul

	Inhaltsverzeichnis


	NMV-D2M Modul

	VRP-M Modul

	MPL Modul

	Inhaltsverzeichnis


	CM VAV Modul 
	Inhaltsverzeichnis


	MP-Monitor

	Inhaltsverzeichnis


	PR_UserManual_PC-Tool_Final_DE.pdf
	1 Einleitung
	2 PR(K)
	2.1 Einstellungen anzeigen
	2.2  Trend aufzeichnen
	2.2  Trend aufzeichnen
	2.2  Trend aufzeichnen


	PM-PK_UserManual_PC-Tool_Final_DE.pdf
	1 Einleitung
	2 PM/PK
	2.1 Einstellungen anzeigen
	2.2  Trend aufzeichnen


	00_Hauptdokument_v316_en.pdf
	General part
	MP-Monitor

	VRU_UserManual_PC-Tool_v0.5-de.pdf
	1 Einführung
	2 VRU-D3-BAC / VRU-M1-BAC
	2.1 Angezeigte Einstellungen
	2.2  Anwendung: Volumenstrom-Regelung
	2.3 Anwendung: Volumenstrom-Messung
	2.4 Anwendung: Strangdruckregelung
	2.5  Trendfunktion aktivieren

	3 VRU-M1R-BAC
	3.1 Angezeigte Einstellungen
	3.2  Anwendung: Raumdruck
	3.3  Trendfunktion aktivieren


	VRU_UserManual_PC-Tool_v0.5-de.pdf
	1 Einführung
	2 VRU-D3-BAC / VRU-M1-BAC
	2.1 Angezeigte Einstellungen
	2.2  Anwendung: Volumenstrom-Regelung
	2.3 Anwendung: Volumenstrom-Messung
	2.4 Anwendung: Strangdruckregelung
	2.5  Trendfunktion aktivieren

	3 VRU-M1R-BAC
	3.1 Angezeigte Einstellungen
	3.2  Anwendung: Raumdruck
	3.3  Trendfunktion aktivieren





